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Der Stampf um die Genfer Formel
Polen , Spanien , Argentinien und Dänemark haben Bedenken .

16 - April . Mrahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der erste Tag der 85 . Ratstagung in
Genf hat den Franzosen gezeigt , bag ihre Anklageschrift
gegen Deutschland auf die Ratsmächte nicht den Ein¬
druck gemacht hat , den Paris erhoffte . Wenn in dem
xontinuntquö von Stresa erklärt wurde , bog die drei
Machte sich auf eine gemeinsame Linie geeinigt hätten ,
„ die verfolgt Werden soll , wenn der französische Antrag
an den Völkerbundsrat zur Sprache kommt "

, so ist
diese gemeinsame Linie der drei Großen
einigen Mitgliedern des Vül -kerbundsrates
keineswegs genehm . Es wird behauptet , daß
Argentinien Die Empfehlung von Stresa
als mel zu weitgehend betrachtet . Dänemark
wünscht als Nachbar Deutschlands nicht an einem un¬
angenehmen iirtb unfreundlichen Verfahren beteiligt zu
sein und ebenso haben auch Spanien und Polen
lebhafte Bedenken geäußert . Zu einem Teil erklären
die,e Regierungen , daß sie nicht Unterzeichner
des Versailler Diktates seien und diesen Ver¬
trag für ungerecht hielten , oder sie machen sich die ge¬
strigen Ausführungen der „ Times "

zu eigen , daß
Verletzungen eines diktierten Vertrages , wie
des Vertrages von Versailles , etwas g a n z a n d e r e s
1

. .
als die Verletzung eines in Freiheit abge -

schlo,senen Abkommens . Außer der von Frankreich ge¬
wünschten , Verurteilung Deutschlands stößt auch der
weitere französische Wunsch auf Schwierigkeiten , für
etwaige spätere Vertragsverletzungen Sanktionen
festzufetzen . Hier ist es vor allem der polnische Außen¬
minister Beck , der eine genaue Definition der
Vertragsverletzungen verlangt , die etwa zu Sanktionen
führen könnten . Die Meinungsverschiedenheiten sind
also noch recht groß , so groß , Daß man gestern noch nicht
einmal einen Berichterstatter für Das ganze Problem
ernennen konnte . Der spanische Botschafter in Paris ,
Madariaga , will dieses undankbare Amt nicht , oder
Doch wenigstens nicht allein , übernehmen und so spricht
man davon , daß man ihm zwei Gehilfen beigeben will .
Man nennt den Namen Des dänischen Außenministers
Munch und den Namen des Vertreters Chiles , Ninas
V i c u n a .

Man hat gestern nur eine vertrauliche Sitzung
abgehalten , aber man hat sich in dieser Sitzung weniger
mit Dem französischen Antrag als vielmehr mit dem
abessinisch en Konflikt beschäftigt . Diese Frage
wird , was ein allgemeines Aufatmen in Genf zur ^ olge
hat , jetzt nicht vom Völkerbundsrat behandelt werden ,
sondern , man will zunächst die direkten abessinisch -

italienischen Verhandlungen , Die nach neueren Mel -

Magdeburg , 16 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Ches
des Stabes der SA . Lutze empfing während seiner Anwesen¬
heit bei der Gruppe Mitte zwei Vertreter des „ Mitteldeut¬
schen "

zu einer Unterredung , in der er grundlegende Aus¬
führungen über die kommenden Aufgaben der SA . machte .
Der Stabschef sagte u . a . :

Die SA . wird in ihrer Grundidee und ihrer Existenz
auch für die Zukunft durch dasWehrgesetzinkeiner
Weise aus geschaltet . Es kann keine Rede von einem
Verschwinden der SA . sein , da ihre Ausgaben anderer Art
sind als die des Heeres und der Führer für alle Zeiten
auf feine SA . als den geschulten und kämpferischen
Elaubensträger

'
und Elaubenskünder der

nationalsozialistischen Weltanschauung entscheidenden
W e r t I e g t . Um der SA . diese ihre ursprüngliche Aufgabe
zu ermöglichen , ist natürlich eine scharfeDurchsiebüng
m erster Linie bei allen Führerstellen Voraussetzung für den
Weiterbestand einer auf Freiwilligkeit und
kämpferisch - politischen Willen aufgebauten , in
Gesinnung und Haltung nicht militärisch , aber doch
soldatisch bedingten nationalsozialistischen Organi¬
sation .

Die qualitative Hochstellung des Führer¬
korps wird erreicht durch umfassende Prüfungen , die eine
strenge Auswahl nach charakterlicher Haltung , Beherrschung
nationalsozialistischer Weltanschauung und soldatischen
Lebensstils schaffen . Diese Prüfungen sind im ganzen
Reiche bereits bis zu den Brigadeführern herab
streng durch geführt und werden systematisch fortgesetzt
bis etwa zu den Sturmführern . In etwa fünf bis
iechs Monaten ist dieser Prozeß , der bewußt ohne Rücksicht
auf das entstehende Zahlenverhältnis nur eine wirk -
I t ch e Elite übrig laßt , im ganzen Reich durchgeführt .

bungen in Der Nil stabt Charta in stattfinden sollen ,
abwarten .

Naturgemäß bildet in Den politischen Kreisen Genfs
auch Das Stresaer Konferenzergebnis Den
EegenstanD von , Erörterungen . Dabei muß man
immer wieder feststellen , daß keinerlei endgül¬
tige Entscheidungen getroffen worden sind .
Weder vermag man jetzt zu übersehen , welche Gestalt
der österreichische Pakt annehmen wird , noch wie Der
Nichteinmischungspakt beschaffen sein wird . Dagegen
scheint die Frage eines italienisch - franzö -
schen Luftpaktes in den Vordergrund zu
rücken , will sich doch der französische Luftfahrtminister
D e n a i n Anfang Mai nach Rom begeben , um
dort mit Den Spitzen Der italienischen Luftfahrt zu ver¬
handeln . Die Neigung , gegenseitige Unterstützungs¬
verträge abzuschließen , scheint also wesentlich größer zu
sein als Die Neigung , Verträge einzugehen , die wirk¬
lich Der Befriedung dienen .

Eine Anhörung des dänischen Außenministers
Munch .

Kopenhagen , 16 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der
dänische Außenminister Munch erklärte auf Anfrage der

„ Berlingske Tidende " u . a ., daß bisher kein Ent¬
schließ ungsentmurf dorliege , zu dem man Stellung
zu nehmen hätte . Im Laufe des Tages seien nur verschie¬
dene Gedanken erörtert worden , wobei Dänemark natürlich
seine Anschauung bekanntgegeben «habe . „ Wir handeln

"
, er¬

klärte der Minister weiter , „ von dem Grundsatz aus , eine
Lösung herbeizuführen , d ie keine Verwirrung der
Lage schafft und die Deutschlands Rückkehr nach Genf ,
die von allen Seiten gewünscht wird , nicht erschwert .

"

Verschiebung der Ratssitzung .

Genf , 16 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Die für heute
früh um 11 Uhr angesetzte geheime Sitzung des Völkerbunds¬
rates , die sich mit der französischen Klage über den deutschen
Schritt vom 16 . März befassen sollte , istaufheutenach -
mittag um 4 Uhr vertagt worden .

Der Erund für diese Verschiebung ist darin zu suchen , daß
man angesichts der bestehenden Gegensätze über die Behand¬
lung dieser Frage in den Vorbesprechungen noch nicht weit
genug gediehen ist , um eine Erörterung in offizieller Rats¬
sitzung zweckmäßig erscheinen zu lassen . So kann nicht
einmal die für heute vormittag in Aussicht
genommene Einsetzung eines Dreieraus¬
schusses , dem die Ausarbeitung eines Enrschließungs -
entwurfs obliegen solle , erfolgen .

Den Weg eines jungen Deutschen , vor allem aber eines
kämpferischen Nationalsozialisten,stelle ich mir folgender¬
maßen vor : Zunächst die erste Erfasiung im Jungvolk
und der Hitlerjugend , dann sofort Übernahme in
die SA ., und zwar vor der Erfüllung der Arbeitsdienst¬
pflicht . Nach dem Arbeitsdienst und der Ableistung der
Wehrpflicht werden diejenigen Nationalsozialisten , die in sich
die Aufgabe eines kämpferischen Lebens für die Idee des
Führers tragen , zur SA . zurückkehren . Ich wünsche lieber
eine kleine , aber geschulte , glaubensstarke
und dem Führer fanatisch ergebene Truppe ,
als eine SA ., die durch Masse zu imponieren versucht . Die
Ereignisse des 30 . Juni und die seinerzeit von dem Verräter
Röhm eingeschlagenen Wege haben klar bewiesen , daß der

Geist und die Weltanschauung letzten Endes entscheidend sind
und nicht irgend welche Machtmittel . Auf Erund dieser An¬

schauungen wird sich nach einer Übergangszeit auch die

Frage „ Parteigenosse und Nicht - Parteige¬
nosse

" in der SA . von selbst lösen . Das Führerkorps be¬
steht heute zum allergrößten Teil schon nur noch aus Partei¬
genossen und in Zukunft werden in der SA . überhaupt nur
noch Parteigenossen zu finden sein .

Diejenigen Volksgenossen , die nach Ableistung Des

Wehrdienstes die Tradition ihrer Militärzeit weiter¬

pflegen wollen , ohne indessen nationalsozialistische Kämpfer
zu fein , werden in einem großen Soldatenbunde
zufammengefaßt werden . Es ist kein Zweifel , daß
es in Zukunft in Deutschland aber nur noch einen

großen Soldatenbund geben wird , der alle umfaßt ,
die im Heere gedient haben und die nicht in einer Betäti¬

gung in
'

der SA . eine weitere , sich selbst gestellte Aufgabe
fehest . Das Nebeneinanderstehen von Organisationen gleicher
Zielsetzung ist im nationalsozialistischen Staat eine Unmög¬
lichkeit , wenn auch im Augenblick erst noch ein Übergangs -

sladium durchschritten werden muß .

Frankreich klagt an !

Auf Die Beratungen von Stresa sind nun Die Be¬
ratungen von Genf gefolgt . Warner , Die glaubten , Daß
es besser wäre für Den europäischen Frieden , wenn man
auf Das Genfer Nachspiel verzichtete , haben vergeblich
gewarnt . Genf ist Das Forum , wo Frankreich gewohnt
ist , als starker Mann aufzutreten . Nicht erst seit heute ,
sondern seit Bestehen Des Völkerbundes haben wir ge¬
sehen , daß die französischen Außenminister die Genfer
Tribünen für ihre eigenen politischen Zwecke benutzten .
So geschieht heute in Genf nur Das , was immer ge¬
schehen ist .

Zur Einleitung des Verfahrens hat Frankreich eine
Denkschrift vorgelegt als Ankläger , von der man
nicht mehr und nicht weniger sagen kann , daß sie den
Geist Clemenceaus atmet . Dieser Denkschrift merkt
man nicht an , Daß seit Dem furchtbarsten aller Kriege
15 Jahre verflossen sind : Hier spricht der Geist
Shylocks , echt und unverfälscht . Mit Dieser Ge¬
sinnung und mit Diesem Geiste wird man Die Probleme
nicht bewältigen , die zu bewältigen sind . Advokatorische
Kniffe nützen nichts mehr . Wie kann man einen

Rechtszustand aufrecht erhalten , der längst der Ver -

gangenheit angehört und dessen Buchstaben nur Des¬

halb jetzt in Anwendung gebracht werden sollen , weil man
sich davon ein politisches Geschäft verspricht ? Das , was
wir jetzt erleben , ist ja Das ewige Mißtrauen gewesen ,
Das bei uns in weiten Kreisen gegen Den Völkerbund
bestand . Wenn Frankreich jetzt als Ankläger auftritt ,
so benutzt es dabei gleich Die

'
Gelegenheit , sich von Den

Abrüstungsverpflichtungen , die der Versailler Vertrag
allen Mächten auferlegt hat , loszusagen . Wenn von
einem flagranten Bruch Des Versailler Vertrages ge¬
sprochen werden kann , so ist hier Gelegenheit , Davon

zu sprechen . Roch sind in unserer Erinnerung die

Zahlen jener historischen Quittung , Die Der Führer und

Reichskanzler in seinem Erlaß an Das Deutsche Völk be¬
kannt gab . In Dieser Generalabrechnung war ja genau ,
bis auf Die letzte Pistolenkugel , aufgezeichnet , wie

Deutschland abgerüstet hatte . Haben wir jemals eine

solche französische Quittung gesehen ? Mit Dem brutalen

Rechte des Stärkeren hat man sich niemals um Die Ab¬

rüstungsverpflichtungen gekümmert .
Der französische Außenminister spricht in dieser

Denkschrift von Den Verhandlungen , Die Frankreich und
Die übrigen Mächte gepflogen hätten , um zu einer Be¬

grenzung Der Rüstungen zu kommen . Eine solche Be¬

grenzung wäre möglich gewesen , wenn Frankreich je¬
mals Den guten Willen gezeigt hätte , einer solchen Be¬

grenzung zuzustimmen . Niemals aber hat man etwas
davon gemerkt . Wir sprechen hier nicht von Deutsch¬
land , sondern man frage doch im Ernst einen Neu¬
tralen , ob es nicht Frankreich war , das immer und
immmer wieder rüstete . Diese Aufrüstung war ja das

politische System Frankreichs . Mit Dem Friedensschluß
hatte Frankreich praktisch die französische Hegemonie in

Europa stabilisiert . Und dieses System sollte erhalten
bleiben . Dieses System aber hat die Unruhe über

Europa gebracht . Und jetzt kommt zu dieser europäischen

Tragödie noch die Groteske , daß Frankreich als Staats¬
anwalt auftritt und Deutschland beschuldigt , den euro¬

päischen Frieden gestört zu haben . Wir verlassen uns

auf unser gutes Gewissen und auf das Urteil der Ge¬

schichte .
Dieses Urteil wird aber bestimmt nicht in Genf ge¬

fällt werden . Wenn Frankreich jedes , auch Das ge¬
ringste Recht verwirkt hat , als Kläger in dieser Ange¬
legenheit aufzutreten , so hat Der Völkerbund genau so

wenig Recht über Deutschland zu Gerichte zu sitzen . Was

hat Denn Der Völkerbund seinerzeits in der Abrüstungs¬
frage an Erfolgen aufzuweisen ? Nichts . Dreimal

nichts . Dort , wo wenigstens praktisch etwas für die

Abrüstung geschehen ist . ist es nicht in Genf geschehen .
Es darf in diesem Zusammenhang an die Flottenver -

handlungen in Washington und London erinnert

werden . Der Völkerbund war nichts anderes als ein

Instrument Der Vergewaltigungspolitik Frankreichs .
Wenn hier ein Urteil gesprochen wurde , so waren es

Urteile zu politischen Zwecken . Dürfen wir in Dieser
Stunde an einiges erinnern ? Der schwere Druck , Der

auf Den Minderheiten ruht , hat sich nicht im geringsten

Maße gemindert . In schamloser Weise , vernachlässigt
der Völkerbund diese , vielleicht vornehmste der ihm ge¬
stellten Aufgaben .

Alsdann sollte Der Völkerbund eine Neuerung

bringen , dadurch , Daß alle Verträge zwischen den ein¬

zelnen Staaten in Genf niedergelegt werden sollten .
Was aber ist geschehen ? Militärisch - technische Defensiv -

Berträge sind zulässig und bedürfen keiner Offen¬

legung vor dem Völkerbund . Ihm bleibt der Inhalt
Der belgisch - französischen Militär - Konvention vom

Fahre 1920 ebenso unbekannt , wie Die anderen mili¬

tärischen Konventionen , die zwischen Frankreich und

seinen Vasallenstaaten abgeschlossen worden sind . Ge¬

wiß , Deutschland hat im Völkerbundsrat gesessen , abtx

Die künftigen Aufgaben der SA .
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es hat gegen die kompakte , französisch geführte Mehr¬
heit nichts ausrichten können . Der Völkerbund hätte
Gelegenheit gehabt , den Vorwurf der Kriegsschuld
Deutschlands zu widerrufen . Nichts ist geschehen . Keine
der Mächte , die von Frieden und Freundschaft in
Worten triefen , hat diesen Vorwurf in amtlicher Er¬
klärung von sich aus als unbegründet bezeichnet .

Diele von uns haben geglaubt , im Völkerbund eine
neue Weltordnung zu sehen . In Wirklichkeit aber war
der Völkerbund doch nur ein Instrument
der Sieger und ihrer Machtpolitik . Noch nie
hat der Völkerbund gegen Frankreich entschieden , noch
nie hat der Völkerbund einen ernsthaften politischen
Streit , an dem eine Großmacht beteiligt war , zu
schlichten unternommen . Als Italien 1923 aus gering¬
fügigem Anlatz das griechische Korfu besetzte , war das
Versagen des Völkerbundes ebenso kläglich als im
Jahre 1929 beim russisch - chinesischen Konflikt . Und
wir wollen einmal abwarten , was der Völkerbund jetzt
in Sachen Abessinien entscheiden wird . Die abessinische
Regierung fat sich ja mit dringenden Vorstellungen an
den Völkerbund gewandt . Man sollte meinen , daß
hier , wo die Gewehre jeden Tag losgehen können , Eile

, am Platze sei .

Man sitzt heute in Gens auf hohem Pferde , weil
Herr Litwinow als Vertreter der Sowjetunion und des
dreimal heiligen Kommunismus mit im Rate des
Völkerbundes sitzt . Nun , es gibt ja auch Staaten , die
diesem Völkerbund den Rücken gekehrt haben , weil sie
erkannten , daß dieser Bund ein Instrument einer ganz
bestimmten Machtpolitik ist und nicht Diener einer
Friedensidee .

Und nun glaubt man , datz man Deutschland von dem
Völkerbund verurteilen hätte lassen können und morgen
auffordern , seinen Eintritt wieder zu vollziehen .
Wunderlich mutz sich in diesen Köpfen die Welt malen ,
sodatz man nicht erkennen kann , wie wenig das eine
zum anderen patzt .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 16 . April 1935 .

Um Die MDemstöstiiilg Uemichs
, Ungarns und Mgariens

Unterhauserklärung über Stresa
von Macdonald angckündigt .

r e g u n g hervorgerufen , und das Frühstück , 'das Laval am
Montagmittag den Vertretern der Kleinen Entente gegeben
habe , um sie zu beruhigen , werde in der Völkerbundsgeschichte
von Gewicht sein . D as Geschirr , so schreibt St . Brice , sei
sicher auf eine harte Probe gestellt worden , denn
es habe unter den Gästen „ Kerls "

gegeben , die sich daraus
verstünden , sich wie Elefanten im Porzellanladen aufzu¬
führen , und die mit der festen Absicht zu dem Frühstück ge¬
gangen seien , Vruchzu machen . Rumänien und Griechen¬
land hielten sich etwas zurück , sie seien der Ansicht , datz diese
Frage überhaupt nicht ohne Beteiligung der interessierten
Kreise hätte aufgeworfen werden dürfen . Der französische
Außenminister habe darauf hingewiesen , datz nicht Frankreich
dieses Problem angeschnitten habe , sondern datz er , Laval ,
sogar stundenlang gekämpst habe , um sehr
kategorische englische und italienische Vor¬
schläge abzuweisen .

Englische Mahnung zur Einsicht .

London , 16 . April . Der Genfer Vertreter der „ Times "

nennt es einen Irrtum , wenn man aus der gestrigen Erklä¬
rung Lavals schließe , datz die Kleine Entente zum Schieds¬
richter in der Frage einer Aufrüstung Österreichs , Ungarns
und Bulgariens gemacht werde . Von maßgebendster Seite
verlaute , die drei Stresamächte hofften eine Regelung dieser
Frage auf der Donaukonferenz in Rom gleichzeitig mit dem
Abschluß des Donaupaktes . Man erwarte zuversichtlich , die
Länder der Kleinen Entente würden im Hinblick auf die
Fehler , die im Falle Deutschlands begangen worden seien , er¬
kennen , daß es k l u g s e i , Österreich , Ungarn und Bulgarien ,
die keine militärische Gefahr für sie bedeuteten , ein gerech¬
tes Matz von Aufrüstung z u z u g e st e h e n .

'

Eine Erklärung Lavals .

Genf , 15 . April . Autzenminister Laval gab am Mon¬
tagabend eine Erklärung zu der Frage der Wied er auf -
ru st ungÖ st erreich s , Ungarns und Bulgariens
ab , deren wesentlicher Inhalt besagt , datz die drei Konferenz -
machte von Stresa nicht in eine eingehende Erörterung dieser
Frage eingetreten seien , sie hätten sich vielmehr darauf be -
Ichrankt , diese Frage zur Information an die direkt inter -
efsterten Mächte weiterzuleiten . Diesen käme nunmehr die
Entscheidung darüber zu , wie weit der Wunsch der abge -
rüsteten Staaten gerechtfertigt sei .

Autzenminister Laval hat , wie man hört , in seiner
Unterredung mit Titulescu auch die Frage der Auf¬
rüstung Bulgariens und Ungarns sowie Österreichs be¬
sprochen . Titulescu soll dabei namens der Kleinen Entente
und der Balkanentente den EintrittBulgariens in
den Balkanpakt als eine der vorher zu schaf¬
fenden S i ch erheitsgarantien bezeichnet
haben . Er soll weiter von ungarischer Seite den vor¬
herigen Abschluß von Nichtangriffspakten als
Vorbedingung gefordert haben .

Der österreichische Außenminister Berger - Wal¬
de n e gg hatte im Zuge der von ihm in Aussicht genomr
menen Gespräche am Montag auch eine Unterredung mit
Baron A l oi si in der Frage der Donau - Konferenz und der
Frage der österreichischen Aufrüstung .

Erregung in Kreisen der Kleinen Entente .

Genf , 15 . April . Der französische Außenminister Laval
veranstaltete heute mittag ein Frühstück , zu dem die Außen¬
minister Rumäniens , Südslawiens , der Tschechoslowakei , der
Türkei ebenso der griechische Gesandte in Paris geladen
waren .

Der Außenpolitiker des „ Journal "
befaßt sich in einem

Bericht aus Genf mit der Aufnahme , die der Vorschlag
Mussolinis in Kreisen der Kleinen Entente gefunden
hat , Österreich die Wiederaufrüstung züzuge -
st e h e n . Dieser Vorschlag habe außerordentlich sta r k e Er -

Die WelWtzW Des Lmm - Mes in Belgien.

London , 15 . April . Ministerpräsident Macdonald
teilte vor der Haushaltsrede des Schatzkanzlers im Unter¬
haus mit , daß er versuchen wolle , am Dienstag eine Erklä¬
rung über die Konferenz von Stresa abzugeben . Wenn sich
dies ^ jedoch als „ psychisch

"
unmöglich erweisen sollte , werde

er die Erklärung am Mittwoch abgeben .

Kammer - Erklärungen Zeelands und Hymans
über Stresa .

Brüssel , 15 . April . Ministerpräsident van Zeel and
gab am Montag in der Kammer zu Beginn der Aussprache
über den Haushalt des Außenministeriums eine kurze Er¬
klärung ab . Das geringe Interesse , das im belgischen
Parlament im allgemeinen an der Außenpolitik besteht , kam
Hente rn krassester Weise darin zum Ausdruck , daß der
-Ministerpräsident nahezu vor leeren Bänken
I P röaj . Es waren keine 10 Abgeordneten anwesend , auf
der Regierungsbank war lediglich noch der frühere Autzen -
mmister H y m a n s zu sehen . — van Zeeland nahm im Laufe
1einer Ausführungen auch kurz zu dem Abschluß der Konferenz

® Er
'e'lia Stellung . Unter Hinweis auf die fundamentale

Bedeutung , die der Rheinpakt von Locarno für
Belgien habe , sprach der Ministerpräsident aus , daß
e tahen und E r otzbr ita nmie n in Stresa erneut und
fe Elch alle Verpflichtungen bestätigt hätten , die ihnen auf
Grund des Locarnovertrages oblägen , und datz sie erneut
'ihre Entschlossenheit bekundet hätten , die Verpflichtungen im
gegebenen Falle treu zu erfüllen . Belgien nehme mit Genug¬
tuung von diesen Erklärungen Kenntnis . Es habe niemals
an der , Treue der , Staaten , die die Garanten feiner Sicher¬
heit feien , gezweifelt . Durch diese neue Bestätigung werde
cer vorbeugende Wille des Locarnopaktes noch verstärkt .
. .. . Der Ministerpräsident betonte in seinen kurzen Aus -
puhrungen , nochmals , daß die belgische Äutzen -
po 1 itik ihre alte Richtung beibehalten werde ,
-^ lgien fei einig in dem Willen zur Wahrung seiner Un¬
abhängigkeit , zur Mitarbeit am Frieden und zur Verhütung
eines neuen Krieges . Belgien erfülle loyal alle seine inter¬
nationalen Verpflichtungen . Belgien zähle aber auch darauf ,
daß die im Rheinpakt von Locarno enthaltenen Bestimmun¬
gen gehalten würden . Es fei unerläßlich , daß die volle Wirk¬
samkeit der Garantien dieses Paktes gesichert bleibe .

Zmn Schluß erklärte der Ministerpräsident , daß Belgien
ungeachtet des loyalen Geistes internationaler Zusammen¬
arbeit von dem es erfüllt sei , feine Anstrengungen in erster
Lime 'darauf richten werde , seine eigene Stellung auf allen
Gebieten zu bessern und zu stärken . Belgien rechne
nur au7 ich selbst . Es sei dazu übergegangen , seine
Schwierigkeiten aus eigener Kraft und in eigener Verant¬
wortung zu losen , andern Belgien ein stärkeres , un -
abhängigeres und ausgeglichenes Glied der
V ö l k e r f a m i l i e werde , diene es am besten auch den
^ nteresse -n der anderen Länder .

^>m Anschluß an die Rede des Ministerpräsidenten
van Zeeland ging der Minister ohne Geschäftsbereich
Hymans , der in den letzten Jahren den meisten Re¬
gierungen als Außenminister angehörte , ausführlich auf die
außenpolitische Lage ein . Hymans schilderte die verschiedenen
außenpolitischen Ereignisse seit dem Austritt Deutschlands
aus dem Völkerbunde und der Abrüstungskonferenz bis zur
Konferenz von Stresa . Aus der Aufrüstung Deutschlands
ergebe sich für Belgien die Notwendigkeit , noch mehr als
bisher durch militärische und politische Mittel auf die Auf¬
rechterhaltung seiner Sicherheit bedacht zu sein . Hymans
wies auf die letzten Erklärungen des Kriegsministers
Deveze in der Kammer hin und betonte gleichfalls , daß
die Befestigung und der Schutz der belgischen
Grenzen energisch fortgesetzt weiden müsse .
Parallel hierzu müsse das Bemühen um Verstärkung der
politischen Sicherheitsgarantien Belgiens gehen . Hymans
betonte ebenso wie van Zeeland , daß der

'
Rheinpakt von

Locarno das Hauptinstrument der belgischen Sicherhoits -
politik fei . Er erklärte , datz der bei den Londoner Be¬
sprechungen im Februar d . I . in Aussicht genommene Luf t -
pakt eine Verstärkung und genaue Fest¬
legung der Sicherste itsgarantien des
Locarnovertrages bedeutete , und daß sich Belgien
!deshalb entschlossen habe , diesem Pakt beizutreten . Gleich¬
zeitig mit diesem neuen Sicherheitspakt müsse ein Abkommen
über die Begrenzung der Rüstungen abgeschlossen werden . In
diesem Zusammenhang ging der frühere Außenminister aus
die Stellung Englands ein . Im Falle eines Angriffes könne
Belgien nicht nur mit dem sofortigen Eingreifen Frankreichs
rechnen , sondern es sei nach den verschiedenen Erklärungen
englischer Minister aus der letzten Zeit sicher, daß die terri¬
toriale Unversehrtheit Belgiens auch von England garantiert
werde und für England von größter Wichtigkeit sei . Hymans

zitierte ausführlich die Erklärungen Baldwins und Simons
im englischen Parlament , die nach Meinung der belgischen
Regierung eine Verstärkung des Locarnopaktes und eine Er¬
höhung der Sicherheit Belgiens darstellten . Hymans machte
sodann eingehende Mitteilungen über die Entwicklung des
belgischen 'Außenhandels . Auch der ehemalige Außenminister
hielt feine Rede vor einem nahezu vollständig leeren Hause .

Der Oppositionsvertreter Attlee teilte mit , daß die
Arbeiterpartei anläßlich der Ostervertagung des Unter¬
hauses am Donnerstag die Frage der Verteidigung anf -
werfcn wolle . Ob am Donnerstag tatsächlich eine Aus¬
sprache Über die Wehrfrage stattfinden wird , ist noch unbe¬
stimmt und hängt von dem Zeitpunkt der Rückkehr Sir John
Simons aus Genf ab .

Unbestreitbare moralische und juristische Kraft
der deutschen Wehrforderung .

Scharfe englische Verurteilung der

französischen Note .

London , 15 . April . Die führende englische Provinzzei¬
tung „ Liverpool Daily Post

" verurteilt in einem Leitartikel
die französische Note mit scharfen Worten . Deutschlands Ver¬
halten sei zwar „ sehr unsinnig

"
gewesen , aber man müsse sich

der beinahe u nerträglichen Sage erinnern , in die
Deutschland infolge der widerwärtigen Be¬
handlung seiner Gleichberechtigungsforde¬
rung versetzt worden sei . Die Regierungen Europas , sagt
das Blatt , die den Friedensvertrag unterzeichneten , sind
weitgehend verantwortlich für Deutschlands Vertragsüber¬
schreitung . Das Blatt wirft dann die Frage auf , ob der
Völkerbundsrat überhaupt berechtigt sei , in dieser Angelegen¬
heit einzugreifen . Der englische Geheimsiegelbewahrer habe
erst irn Januar erklärt , daß der Rat nicht ein Ec -
richtshof , sondern ein „ Gerechtigkeitshof

"

sei , und vor drei Jahren sagte Sir John Simon , daß die
Frage de r deutschen Aufrüstung aus dem
ft re ng juristischen Gebiet in das Gebiet der
Billigkeit und praktischen Durchführbar -

Die Transferfchwierigkeiten .

Auszahlung der Dawes - Coupons

in Reichsmark .

Berlin , 16 . April . Die am 15 . Oktober 1934 fällig ge¬
wesenen Zinsscheine der Dawes - Anleihe wurden in Höhe
von 50 v . H . aus Devisenbeträgen eingelöst , die in den
Monaten April bis Juni 1934 von der deutschen Regierung
den Treuhändern der Dawes -Anleihe für diesen Zweck noch
zur Verfügung gestellt worden waren . Die Bezahlung
der restlichen 50 v . H . der Zins scheine mußte
im Hinblick auf die ungünstige deutsche
D e v i s e n l a g e i n R M . erfolgen , soweit die Inhaber
von Zinsscheinen aller Tranchen nicht etwa die in besonderen
Abkommen mit einzelnen Ländern festgelegten Bedingungen
erfüllten .

Da die deutsche Devisenlage sich seither nicht gebessert
hat , werden die Inhaber von Stücken , deren am 15 . Oktober
1934 fällige Coupons zur Hälfte in RM . bezahlt wurden ,
gegen Aushändigung der am 15 . April 1935 fälligen
Zinsscheine der Dawes -Anleihe Reichsmarkzah -

lung in voller Höhe erhalten . 3m einzelnen gelten für die
Einlösung folgende Vorschriften :

Beim Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin SW 111 , sind direkt oder durch Vermittlung einer
Bank die in Frage kommenden Zinsscheine zur Vergütung
des Gegenwertes in RM . einzureichen . Die vergüteten
Reichsmarkbeträge werden auf einem bei der Treuhand¬
gesellschaft von 1933 m . b . H. in Berlin zu führenden
Reichs mark - Konto gutgebracht , über das die

Berechtigten mit Genehmigung der Reichs¬
bank verfügen können .

Die Verfügung kann für nachstehende Zwecke erfolgen :

» ) zum Ankauf von deutschen Schuldver¬
schreibungen und Aktien , soweit sie an deutschen
Börsen notiert sind und über Reichsmark lauten ,

feit übergegangen fei . Mussolini seinerseits
habe im vergangenen Februar erklärt , daß die deutsche Auf -
rüstungsforderung eine unbestreitbare moralische
und juristische Kraft besitze. Es sei daher schwierig
einzusehen , warum England dem französischen Schritt in Genf
seine Unterstützung geliehen habe , und aus ähnlichen Grün¬
den sei auch Mussolinis Verhalten unverständ¬
lich . Man müsse daher ernstlich hoffen , daß Frankreich
seinen Protest , nachdem er in Eens eingereicht worden sei ,
nicht mehr weiter verfolgenwerde . Die Konfe¬
renz von Stresa werde möglicherweise infolge der französischen
Note eine unglückliche Erinnerung bei den Betroffenen
hinterlassen . Es wäre klug gewesen , schließt das Blatt , Ver¬
gangenes vergangen fein zu lassen und sich zu bemühen , e i n
neues und friedliches Europa mit Deutsch¬
land als einen feiner Hauptpfeiler auf .̂ u *
bauen .

„ Evening Standard "
schreibt , daß die französischen Pakt¬

bestrebungen , die unter dem Namen der sogenannten „ kollek¬
tiven Sicherheit "

segelten , in Wirklichkeit nichts für England
bedeuteten . Frankreich schlage sie den Engländern nur vor ,
um Großbritannien in ein Dreimächtestiind -
n i s gegen Deutschland hineinzulocken .

b ) zur Anlage in langfristige Darlehen ,
Grundfchulden und Hypotheken ,

o ) zum Erwerb von Grundbesitz ober sonstigen
non der Reichs bank für solche Anlage zugelassenen Gegen¬
ständen ,

d ) zur Bezahlung von Ko st en vorübergehenden
Reifeaufenthalts in Deutschland .

Das Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere wird
dem Einreicher über den Empfang der Zinsscheine quittieren .
Die . Treuhandgesellschaft für 1933 m . b . H . wird den Be¬
rechtigten Gutschrift über den für die Zinsscheine gutge -
fchriebenen Reichsmarkbetrag erteilen . Ebenso wie die noch
nicht bedienten Zinsscheine sind auch die Forderungen gegen
bre Treuhandgesellschaft für 1933 m . b . H . übertragbar .

Frieden im Gran Chaco ?

Paraguay zu Verhaudluugen mit Bolivien bereit .

Asuncion , 16 . April . Bei einem Besuch in der Ortschaft
Pta äußerte sich der Präsident von Paraguay ,
A y a I a , bei einem ihm zu Ehren gegebenen Frühstück über
die verschiedenen gescheiterten Friedensvermittlungsversuche
zwischen Bolivien und Paraguay und erklärte : „ Die
Stunde ist da , um über den Frieden zu
spreche n .

“ Weiter sagte Präsident Ayala , daß Paraguay
bereit fei , auch ohne Vermittler mit der bolivianischen Re¬
gierung zu verhandeln . Bolivien würde in Paraguay keinen

unversöhnlichen Gegner finden . Es sei Zeit , sich an den

Konferenzttfch zu setzen , um zu versuchen , die beiden
Völker vom Kriegselend zu befreie » .
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Ungewißheit über Abessinien .

Fünf Grad nördlich vom Äquator .
( Situatronsbericht von unfetem nach Abessinien entsandten Sonderberichter st atter . )

Addis Abeba , Anfang April .

. Befragt man den DurchschnittsAbesiinier über den
rtalremsch - abessinischen Konflikt , antwortet er mit einer
Gegenfrage : „ Von welchem Konflikt sprechen
S r e ? In Addis Abeba erscheinen einige amharische und
französische Zeitungen . Keins der Blätter hat bis heute auch
nur eine Zeile von der ganzen Angelegenheit veröffentlicht .
Unsere abessinischen Kollegen wissen einfach nichts , das Land
rst riesig groß , weder Telephonleitungen , noch drahtlose
Stationen existieren , die einzigen Nachrichten , die aus dem
Innern des Landes mittels Läufer kommen , erhält der
Kaiser , und er selbst hüllt sich in Schweigen .

Es ist aber relativ leicht , objektive Menschen zu finden ,
die über zuverlässige Nachrichten verfügen . Ich habe diese
Menschen gesprochen . Sie alle sagten mir , daß es in ab¬
sehbarer Zeit bestimmt zu kriegerischen Verwicklungen
kommen wird . Hier wissen nur ganz wenige , daß der Kaiser
seinen römischen Gesandten beauftragt hat , den Konflikt vor
den Völkerbund zu bringen . Die aber davon wissen , ver¬
sprechen sich nichts von der ganzen Aktion . Sie behaupten ,
nach Auffassung der italienischen Regierung und ihrer Ver¬
bündeten gehört die Sache nicht vor den Völkerbund . Es ist
eine simple Streitfrage , die nur zwischen Italien und Abessi¬
nien ausgetragen werden kann . Italien verfolgt bestimmte
Ziele . Es hat Forderungen , die Abessinien nie und nimmer
erfüllen kann . Gibt aber Addis Abeba nicht nach und er¬
füllt es nicht diese Bedingungen , greift Rom zu den Waffen .

Der Erenzzwischenfall .
2n Europa herrscht die irrige Auffassung , daß mit der

Schaffung einer sogenannten neutralen Zone der ganze Kon -
flikt beigelegt wurde . Diese Zone ist eine 14 Kilometer
Breite Linie , so daß ein jeder der beiden Gegner den anderen
in nur zwei Marschstunden erreichen kann . Hinter den beiden
Linien aber bereiten sich die zwei Nationen auf alle
Falle vor .

. Man kann nicht genau sagen , ob und wann es losgehen
wird . Wenn man will , hat es bereits begonnen . Der
Grenzzwischenfall bei Ual - Ual und die vielen anderen kleine¬
ren Zwischenfälle rund um Eerlogubi und Bari ereignen
sich ausschließlich auf abessinischem Boden . Die Italiener
haben die im Jahre 1908 festgesetzte Grenze zwischen
Äthiopien und ihrem Somaliland schon lange überschritten ,
und nun stehen sie etwa 120 — 140 Kilometer von der ur¬
sprünglichen Grenze entfernt tief in Abessinien . Das hat
eine englische Grenzregulierungskommission , die augenblick¬
lich unter Leitung von Colonel Clifford hier arbeitet , ein¬
wandfrei festgestellt .

Der
. Grenzzwischenfall bei Ual - Ual war

eine richtige Schlacht . Nachdem die Abessinier mit der italie¬
nischen Wachmannschaft in Streit geraten waren , alarmierte
diese aus drahtlosem Wege die bereitstehenden italienischen
Truppen , diese gingen sofort mit leichten Tanks vor . Auch
Flugzeuge wurden eingesetzt . Weder die Tanks , noch die
Flugzeuge konnten den Italienern helfen . Die Abessinier
haben kaum von ihren Schußwaffen Gebrauch gemacht . Sie
gingen mit blanken Säbeln auf die Italiener los und haben
unter anderem sogar einen Tank erobert , indem sie ihre
Speere und Säbel zwischen die Raupenketten steckten , so daß
dieser nicht weiterfahren konnte . Für die Flugzeuge fehlten
die Ziele . Die abessinische Mannschaft , etwa 800 bis 1000
Mann , tarnte sich in dem Busch so vorzüglich , daß die Italie¬
ner blindlings ihre Bomben herabwerfen mutzten . Tatsäch¬
lich wurde nur ein einziger Abessinier von diesen Flieger¬
bomben verletzt . So blieb den Italienern nichts werter
übrig , als den Rückzug anzutreten .

Guerillakrieg .
Die ewigen Geplänkel haben sich in den letzten drei

Monaten zu einem Guerillakrieg gesteigert , und aus
diesen Einzelkämpfen kann in kürzester Zeit der richtige
Krieg entstehen . Im italienischen Lager ist man noch nicht
einig darüber , ob man mit den Kampfhandlungen vor oder
nach der Regenzeit beginnen soll . Die Regenzeit hat in ein¬
zelnen Gebieten des Landes bereits begonnen . Don Anfang
April bis Mitte Juni fallen nur vereinzelte , aber sehr starke
Regengüsse . Diese Periode nennt der Eingeborene die „ kleine
Regenzeit

"
. Nach dem 15 . Juni setzt dann die „ große Regen¬

zeit
" ein . Es ist für europäische Menschen unvorstellbar , in

welchen Mengen es hier von Mitte Juni bis Ende Septem¬

ber regnet . Kilometerbreite Täler werden zu Flußbetten ,
mühsam erbaute Brücken werden weggeschwemmt , Hundert¬
tausende von Quadratkilometer ' werden überflutet . Während
der großen Regenzeit ist faktisch kaum ein Krieg zu führen .

Deshalb wird er wahrscheinlich erstnachderRegen -
3eit beginnen , ein günstiger Zeitpunkt für kriegerische
Handlungen in den riesigen Bergen Abessiniens . In diesem
Kriege werden zwei Bergvölker aufeinander treffen . Die
Äthiopier sind die Schweizer Afrikas . Besiedelt sind die
Hochplateaus des Landes : 3000 bis 4000 Meter ü . d . M .
wohnt der eigentliche Abessinier , ein heldisches , entschlossenes ,
stolzes , endlos opferbereites Herrenoolk .

Truppentransporte und Kriegsmaterial .
Auch Abessinien rechnet mit dem Krieg . Nach den ge¬

fährdeten Gebieten bewegen sich zwei riesige Truppen¬
transporte . Man schätzt die Zahl der Krieger , die in
geschlossenen Reihen unterwegs sind , auf nicht weniger als
200 000 Mann . Der Kronprinz ist bei diesen Truppen . Auf
Befehl seines kaiserlichen Vaters begab er sich auf den zu¬
künftigen Kriegsschauplatz und kommandiert große Truppen¬
teile . In Holeta , 42 Kilometer von Addis Abeba entfernt ,
wurde vor kurzem die erste abessinische Militär¬
schule eingerichtet . Sie wird von dem schwedischen Gene¬
ral Virgin geleitet , ihm stehen sechs schwedische Offiziere zur
Seite . Soeben hat ein mächtiger Vizekönig , der Ras Kasa ,
die Hauptstadt verlassen . Er begab sich auf eine In¬
spektionsreise , um festzustellen , ob die riesigen Getreide -
magazine der Regierung tatsächlich aufgefüllt sind . In
großen Mengen werden Waffen gekauft . In Djibouti sah
ich 40 Waggons mit 200 Tonnen Kriegsmaterial ,
von belgischen und tschechoslowakischen Firmen geliefert .
Sie werden in diesen Tagen nach Dira -Daoua transportiert ,
um von da aus nach der Somaligrenze befördert zu werden .
Ein 2 000 000 - Thaler - Auftraa ( 140 000 engl . Pfund ) wurde
auf Munition , ein 5 000 000 -Thaler - Auftrag ( die abessinische
Währung ist bekanntlich der Maria - Theresien -Thaler .
Die Schrift ! . ) aus Flugabwehrgeschütze erteilt .
Flieger , die das nördliche Abessinien überflogen haben , er¬
zählen , daß bei Aksam eine riesige Felsenfestung er¬
richtet wurde . Diese Stadt ist nicht weit von Adua entfernt ,
wo vor 39 Jahren die Italiener von den Truppen Meneliks
geschlagen wurden .

Italien kommt mit einer organisierten , gutgedrill -
ten , im faschistischen Geist erzogenen , jugendlichen Armee nach
Afrika . Mit Divisionen und weiteren Divisionen , deren An¬
zahl feststeht , in denen jeder Rekrut genauestens registriert
ist . Wie stark ist dagegen die abessinische Armee ? Gibt es
überhaupt eine abessinische Armee ?

In den exotischen Uniformen des äthiopischen Soldaten
— oben Khaki , unten barfuß — steht ein Heer von etwa
15 000 — 20000Mann . Aber ein jedes Kind , ein jeder
Mann , ein jeder Greis ist hier ein Waffenträger . Sie
tragen das Gewehr , das zum Teil noch aus 1870 stammt ,
über der Schulter und wissen mit ihm umzugehen . Es steht
nicht einwandfrei fest , wie viele Einwohner Abessinien hat .
Man schätzt sie zwischen sechs und zehn Millionen . Es ist
aber nicht zu bezweifeln , daß Abessinien in kürzester
Zeit 700 000 — 800 000 Soldaten zu den Waffen
rufen kann .

Auch eine Anerkennung der deutschen

Gleichberechtigung .

Coubertin - Medaille für Fähnriche der Reichsmarine .

Berlin , 15 . April . Der Begründer der modernen olym¬
pischen Spiele , Baron de Coubertin , stiftete nach einem
Besuch der Marineschule Meerwik imJuli
1914 als Preis für die Fähnriche dieser Schule eine Me¬
daille , deren Austragung infolge des Kriegsausbruches
unterblieb . Auf Grund der durch die Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht erlangten Gleichberechtigung Deutsch¬
lands erfolgte nunmehr eine Anfrage bei Baron de Couber¬
tin , ob er miteiner Verwendung der Medaille
auch heute noch einverstanden fei . 3n feinem
Antwortschreiben teilte Coubertin mit , daß er mit der vor¬
gesehenen Verwendung der Medaille voll einverstan -

Das Kräfteverhältnis .

In diesem Punkt entsteht die größte Schwierigkeit für
die italienische Führung . Italien verfügt über gut durch¬
gearbeitete , genaue Pläne ; denn dieser Krieg ist von langer
Hand vorbereitet . Sie haben überall ihre Konsulate ,
manche befinden sich 400 Kilometer tief im Innern des
Landes und sind nur mit Karawanen zu erreichen . Durch
die Berichte dieser Konsulate kennen sie dieses Land fast so
gut , wie die Eingeborenen selbst . Bedeutend schwieriger ist
die Frage des Äenschenmaterials . Die Abessinier sind ein
unglaublich zähes Volk . Experten , die mit der Ausbildung
der Truppen beschäftigt sind , erzählen Wunderdinge von der

Bedürfnislosigkeit ihrer Leute . Die Truppen , die sich
augenblicklich nach der Grenze bewegen , haben nicht selten
drei — vier Tage zu marschieren , bis sie an eine Wasser¬
stelle kommen . Täglich bekommt ein jeder Mann eine
Handvoll Erbsen , und damit sind sie zufrieden , viel mehr
sogar , davon werden sie satt .

Dagegen setzen die Italiener ihre verwöhnten Europäer
ein . Diese müssen regelmäßig verpflegt werden . Der Körper
der Europäer ist durch die hiesige Höhenluft stärker in An¬
spruch genommen , deshalb bedarf er einer gesteigerten Ver¬
pflegung , aber auch dann läßt die Leistungsfähigkeit bei den
ungewohnten klimatischen Verhältnissen zu wünschen übrig .
Es wird diesen jungen Soldaten viel zugemutet . Sie müssen
darüber hinweg noch gegen einen Feind kämpfen , dessen
Kampfmethode ihnen unbekannt , ihrer Mentalität un¬
gewohnt und vollkommen unberechenbar ist .

Italien hat schon einmal in Afrika einen Krieg geführt ,
der 18 Jahre dauerte . Dieser Krieg im Busch und in den
Bergen Äthiopiens wird trotz modernster Kriegstechnik auch
viele viele Jahre in Anspruch nehmen . Um ein jedes
Stückchen Erde mutz hier gekämpft werden . Und wenn man
eine Provinz schon für erobert glaubt , erscheinen plötzlich ,
wie aus dem Erdboden gewachsen , neue äthiopische Krieger ,
von deren Existenz auch der tüchtigste Spion nichts wußte ,
und versuchen , ihr Land zurückzuerobern .

*

Während ich diesen Bericht schreibe , erfahre ich weitere
interessante Einzelheiten über die Möglichkeiten
eines nahen Kriegsausbruches . Italien will
zunächst den östlichen Teil Abessiniens , die Provinz Ogaden
erobern , die Flachland ist . Hier ist die Regenzeit bedeutend
ungefährlicher , als in den anderen Gebieten Äthiopiens . Das
Land ist nie aufgeweicht , dagegen find die Flutztäler voll
Wasser , was ein wichtiger Faktor in diesem unerhört
wasserarmen Land ist . Deshalb sollen angeblich die Italiener
den Krieg schon Ende April oder Anfang Mai an dieser
Stelle beginnen , und es ist nicht zu bezweifeln , daß sie diese
Provinz , wo auch Tanks einzusetzen sind , verhältnismäßig
leicht nehmen werden , schon deshalb , weil ein Nachschub der
abessinischen Truppen während der Regenzeit unmöglich
ist und die Provinz vom Mutterlande abgetrennt wird .

Die Stimmung in Abessinien ist nervös . Sämt¬
liche Ministerien arbeiten fieberhaft . Der Kaiser hält von
früh morgens bis spät abends Audienzen ab , er arbeitete
auch in der vorigen Woche weiter , während er mit einer
Grippe krank im Bett lag . Die Mitglieder der italienischen
Kolonie verlassen allmählich das Land . Sie fahren nach
Erythrea bzw . nach dem italienischen Somaliland , wo sie
dringendst benötigt werden . Wir alle sind von dieser
Kriegsstimmung beeindruckt , glauben aber nicht den halt¬
losen Gerüchten , die hier wie Pilze nach dem Regen wachsen .

L . F .

( Nachdruck verboten !) ( Copyright by Ladislas Farago .)

den sei . Er bäte , sie als Beweis des großen Interesses anzu -
sehen , mit dem er die Vorbereitung der 11 . Olympischen
Spiele verfolge , deren Gelingen ihm am Herzen liege . Die
Coubertin - Medaille wird für den sportlich besten Fähnrich
der Marineschule Flensburg - Meerwik im Rahmen der
Marinemeisterfchaften 1935 in Kiel zum Austrag gebracht
werden .

16 0 0 ehemalige französische Front¬
kämpfer haben am Montag Paris verlassen , um sich
nach Rom zu begeben , wo sie Gäste des italienischen
Frontkämpferoerbandes sein werden . Anläßlich des Aufent¬
haltes der französischen Frontkämpfer sind zahlreiche Fest¬
lichkeiten vorgesehen , an denen die italienischen Zivil - und
Militärbehörden teilnehmen . Marschall Petain wird an der
Spitze der französischen Frontkämpfer stehen .

Bildende Kunst und Musik . Ca r l Schn richt , der in
den l̂etzten Jahren mit wachst -ufesm Erfolg für feie deutsche
Stnftmwk , vor allem für Anton Bruckner , in Holland als
Di -rogeni eingetreten ist , wurde auf gefordert , während der
dvsimonatliiichen Saison in SchLveningen in diesem Jahr

die nach cr.mgen Wochen ausyingcm . Hellblonde traten an
ihre Stelle , dis dann in den Entwickluwgsjahrem langsam
wieder dnnkel , Metz ganz kastanienbraun miuirlbim . Der
Mann , fern es hvivaitete , war ebenso wie seine beiden Eltern
blond . Die Barbefeingung yu der Erwartung , daß die Kinder
ans dieser Ehe , deren vier Erotzeltcirn blond waren , Helle
Haarfarbe bekommen und bebbehaiten roemfeem , war somit
gegeben . Aber die beiden Knaben , die geboren wurden ,
Wig -ten , als die ersten Haare sproßten , wohl glänzemfees
Blond , d 'ieses LnnkcLe jedoch , als die Jünglinge heran -
wuchsen , nach Der time schwarzhaarige Urgroßvater , dessen
reines Avioirbum über jedem Zweifel stand , war es , der sich
noch im vierten Glied geltend gemacht hatte .

Jnsolge dieses Naturgesetzes muß es eintreton , daß Völker ,
die urspr -üwgbich einen gsvingen Prozentsatz dnnbler
Elemente unter sich aufwiLM , im Lauf von 2000 — 3000
Jahnen überwiegend $u solchen sich entwickeln . Durch Der -

miischung mit der UrbevölÄriung , die sie bei der Einwande -
« eng in ihre jetzigen Sitze antrajen , haben die blonden
Kelten und Germanen ihre urfprünFliche Haarfarbe mit
der Zeit verloren . Disfe Urbevölkerung wird in Dcntschland
und Rordsranlaeiich an Zahl gering gewesen fein ; sie wurde
vermutlich bei der Einwanderung größtenteils vernichtet ,
fest Rest zur Hörigkeit gezwungen . In Sükbeutschlaufe zum
Beispiel ist ter blonde Typus in Württemberg und im Elsaß ,
wo -ich ihn genauer verscbet , überwiegend in dem fruchtbaren
Tälern Les Rheins , des Neckars und deren Zuflüssen zu
Haufe .

Blond und Schwär ;

im Gange der Geschichte .

Bon Professor Dr . Wilhelm Sieglin .
Der Aufsatz ist mit Genehmigung Les Verlages

I . F . Lehmann , München , dem (©eben erschienenen
Buche „ Die blonden Haare der inb -ogenmantfchen
Völker Les Altertums " entnommen .

Heutzutage besteht nur noch der kleinere Teil der Be -
völkovung Deutschlands aus Blonden ; weitaus der größere
ist dambslhaarig . Dabei haben einzelne Gegenden stärker ,
andere wenäge -r die Wandlung feurchgemacht . Viebfnch sind
die Kinder vlond ; erst mit den Jahren bräunen sich die
Haare . In Frankreich ist kaum noch ein Biortsl ter Bevölke¬
rung blond , dabei sind die hellhaarigen im Norden weit
zahlreicher als im Süden , wo sie nur einen unbedeutenden
Bruchteil ausmachem . Der französische Adel jedoch der meist
aus Nachkommen der alten Franken besteht und Lis vor
kurzem die Ge -wohnchsit hatte . Ehen fast nur mit Standes -
ganossen zu schließen und sich so mit dem übrigen Volk nicht
zu vormijchen , ist noch heute grötztentoils blond . Auch der
alte dcmitsche Adel und vor allem unfeire Fürstenge -fchlechter ,
feie dasselbe Streben sich zur Regal machten , haben meist feie
s-ruyere J >aartart )e tos M feie Gegenwart bewahrt . Woher
rührt aber feie Veränderung , feie feie breite Masse des
Volkes in Deutschland sowohl wie in Frankreich betraf ? Es
ist längst beobachtet worden , Latz Kinder , die aus Ehen ent¬
sprossen , welche zwischen blonden und schwarzhaarigen
Eltern geschlossen wurden , weder ausschlieAlich feem einen
noch 'feem anderen Typus angshüren , auch nicht gleichmäßig
zwischen beiden verteilt sind , sondern daß feer größere Teil
feem dunklen , der kleinere dem Hellen angehört . Unter 100
Kindern , feie in solchen Mischehen geboren werden , fallen
etwa 55 dem dunklen , 45 feem blonden oder hellblonden
Typus zu . Von 167 Kindern , feie ich in feen Jahren 1897 Lis
1904 beobachtete , gehörten 92 feem elfteren , 75 feem -letzteren
an . Boi dieser Zahlung mutzte -ich freilich unberücksichtigt
lassen , daß ein Teil der K -inde -r zu der Zett , da ich sie sah ,
blond war , ihre Haare jedoch später nach den Ent wickln ngs -
jahven sich vielleicht dunkel färbten . Einen intovessanken Fall ,
den ich dabei beobachtet , möchte ich nicht unerwähnt bassen .
Ein Mädchen , dessen beide Eltern sowie drei feer Groß¬
eltern blostd waren — einzig - feer Großvater väterlicherseits ________________ . . . . . . .
» ar schwarz — . wurde -mit « ebenschwarzen Haaren geboren , dreißig große Konzerte zu leiten .

Theater und Literatur . „ Hilde und 4PS,
" ein -neues

Lustspiel von Kurt Sell nick , wurde von der Theate 'rab -

teilung fees Berlages Lsstorhald u . Co . in Berlin für den
Bühnenvc -rtrieb erworben . — In Nachfolgeschaft des nach
Saarbrücken berufenen Eenoralmusikfeiieltors Wilhelm
Schleuning wurde Klaus Nettsträter zum musikalischen
Leiter der Wuppertaler städtischen Bühnen er¬
nannt . Klams Nettsträter war bis jetzt als erster Opsrn -
ka -pellmeister am Bad -ischen Staatstheater in Karlsruhe
tätig .

Aus Aunst und Leben .

* Walter Erich Schäfer „ Der Kaiser und der Löwe " ( Ur¬
aufführung im Frankfurter Schauspielhaus ) . Walter Erich
Schäfers Schauspiel „ Der Kaiser und der Löwe "

,
das soeben im Frankfurter Schauspielhaus zur Uraufführung
gelangte , exemplifiziert am Beispiel Barbarossas und Hein¬
richs des Löwen als geschichtliche Persönlichkeiten eine
Etappe im Kampf um das Reich . Selbstverständlich mutz
einem Dichter das Recht zugestanden werden , Geschichte in
neuer Sicht zu sehen und bühnenmäßig zu gestalten , mit
anderen Worten das historisch Gebundene durch subjektive
Korrekturen aufzulockern . Der Kaiser ist der Vertreter des
Imperialismus , während Heinrich der Löwe sich nach der
Deutung des Autors für den Volksstaat entscheidet . Deutsch¬
land wird als Idee einer in Rom zentralisierten Weltherr ,
schäft antithetisch gegenüber gesetzt . Sympathisch berührt ,
daß der Autor beide Figuren gleichwertig behandelt , Licht -
und Schattenseiten der Charaktere gleichmäßig verteilt . Wenn
auch die Idee des Stückes von Heinrich getragen wird , so
scheint unseren Sympathien Barbarossa durch seinen unbeirr¬
baren Glauben an den Jugendfreund und durch seine alles
verzeihende Güte nähergerückt . 2m Grunde bleibt Schäfer
unentschieden , weil er sowohl Barbarossa als auch Heinrich
als „ Möglichkeiten des deutschen Wesens

"
gelten läßt , „ die

in jedem von uns ruhen " und sich weder zum historischen
Jdeenstück noch zum gegenwartsbezogenen politischen Ten¬
denzstück in historischen Kostümen klar bekennt . Der Blick
für die reinen Theaterwirkungen , die schon bei Schäfers
„ Schwarzmann und Magd

"
offenkundig waren , ist auch in

diesem Schauspiel nicht zu übersehen . Die Prägung der

Sprache läßt allerdings oft genug Wünsche offen , die nur
von einer Annäherung an die Bezirke der Dichtung zu
sprechen gestatten . — Das Schauspiel würde durch Straffung
einzelner Szenen nur gewinnen . Eine Spieldauer von drei¬
einhalb Stunden ist auch für den ausgeruhten Zuschauer
physisch nicht tragbar . Die beiden Hauptrollen waren mit
Robert Taube ( Barbarossa ) und Ernst Sattler ( Hein¬
rich der Löwe ) geradezu vorbildlich besetzt . In den Neben¬
figuren interessierte Joachim Gottschalk als Erzbischof
von Magdeburg , während der sonst von seinem Instinkt
sicher geführte Paul Verhoeven den „ Kardinallegaten
des Papstes

"
zu einer Karikatur erniedrigte , ihm jedenfalls

die gebotene Mischung von Demut und Hochmut schuldig
blieb . Die Jnszemerung , für die Richard Salzman « » et »
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MlMItWM Mehrheit für die neue WMmg .

Glänzendes Ergebnis
der Verlrauensratswahlen .

Berlin , 15 . April . Noch liegen nicht alle Ergebnisse der
am 12 . April stattgefundenen Vertrauensratswahlen noi ,

Koch lägt sich schon jetzt anhand der ans allen Teilen
utschlands « inlaufenden Ziffern mit Bestimmtheit sagen ,

daß sich das schaffende Deutschland miteiner überwäl¬
tigenden Mehrheit zu der vom Führer be¬
gründeten nationalsozialistischen Sozial¬
ordnung bekannt hat .

So meldet z . B . Siemens - Berlin , in dessen rie¬
sigen Betrieben 52 000 deutsche Volksgenossen ihr Brot ver¬
dienen , 83 v . H . Ja -Stimmen bei 91 v . H . abgegebenen
Stimmen . Von weiteren Groß -Berliner Beirieden sei
B o r s i g erwähnt , wo von 9033 Wahlberechtigten 8843 mit
2a stimmten . Die Berliner Städtischen Gaswerke mel¬
den 6061 Ja - Stimmen bei 6598 Wahlberechtigten , und
Lorentz 4915 Ja -Stimmen bei 5807 Wahlberechtigten .

Auch die Betriebe des ehemals roten Ham¬
burg haben sich in überwältigender Weise zum neuen
Deutschland bekannt . Don der 10 000 Mann starken Beleg¬
schaft der Werft Blohm u . Voß stimmten 81 v . H . mit
2a . während die Gefolgschaft der Hamburger Hochbahn -
A G ., die ebenfalls 10 000 Mann

'
stark ist , 80 v . H . Ja -

Stimmen meldet . Von den 6568 Volksgenossen , die in den
Hamburger Hafenbetrieben beschäftigt sind , stimmten
82 v . H . mit Ja .

Aus Westfalen - Süd liegen vorläufig nur Teil¬
ergebnisse vor , die jedoch durchweg einen besonders hohen
Hundertsatz von Ja - Stimmen aufweisen . So kann der
Bochumer Verein 93,4 v H . Ja -Stimmen melden , die
Verabau - AE . Lothringen sogar 95 v . H . Aus dem
Wahlkreise Leipzig seien die Wandererwerke genannt , wo
von 5353 Wahlberechtigten 4784 mit Ja und nur 98 mit
Nein stimmten .

Die JE . - Farben - Bitterfeld melden 90 v . H .
Ja - Stimmen und die L e u n a - W e r k « in Merseburg , die
eine Gefolgschaft von 15 472 Mann beschäftigen , 88,1 v . H .
Die Betriebe der Firma Krupp - Essen können bei
35 334 Wahlberechtigten und 33 826 abgegebenen Stimmen
89,7 v . H . Ja - Stimmen verzeichnen .

„ Das Ja des schaffenden Volkes "
.

Berlin , 16 . April . Im „ Völkischen Beobachter
"

schreibt
der Leiter des Presseamtes der Deutschen Arbeitsfront , Hans
V i a l a s , unter der Überschrift „ Das Ja des schaffenden
Volkes "

zum Ergebnis der Vertrauensratswahlen u . a . :

Diese Vertrauensratswahlen widerlegen in eindeutiger
Weife die irreführenden Behauptungen von Emigranten¬
kreisen und die Mutmaßungen gewisser Kreise des Aus¬
landes . Das schaffende deutsche Volk , ohne Unter¬
schied von Rang , Stand und Besitz , steht einmütig hin¬
ter seiner nationalsozialistischen Führung ,
nicht nur wenn es sich um die selbstverständliche Betonung
der Einheit als Volksganzes handelt , sondern auch dann ,
wenn es sich um die Anerkennung der von der nationalsozia¬
listischen Staatsführung gegebenen Lebensform handelt .

Mit diesen Wahlen ist für alle Zeiten der Traum derer

33882 Arbeitslose im Monat März
im Rheinland wieder in Arbeit gebracht .

Köln , 15 . April . Wie das Landesarbeitsamt Rheinland
über die Beschäftigungslage in seinem Bezirk im Monat

m ^ ä . chE ^ llt , hat der Rückgang der erhöhten winterlichen
Arbeltsloslgkeit , die bereits im Februar einsetzte , im Monat
tlearz 1935 erfreulicherweise ein erhebliches Ausmaß ange¬
nommen . Ende März wurden im Rheinland 381 068 Ar -
beitslofe gezählt , was gegen den Vormonat einen Rückgang
um 33882 bedeutet . Die Zahl der Arbeitslosen liegt
also bereits unter dem niedrigsten Stand

vergangenen Jahres , der int September 1934
079 Arbeitslose betrug . Von jetzt ab sind allerdings noch

die Arbeitslosen des Saarlandes hinzuzurechnen , deren Zcchl
sich am Ende des Berichtsmonats auf 52 710 belief . Erst -
malig werden zur Zeit alle arbeitsuchenden saarländischen
Volk ^ enossen von den vier neu errichteten Arbeitsämtern
Saarbrücken , Saarlouis , Neunkirchen und St . Ingbert er¬
seht , während die letzte Auszählung der ehemaligen Regie -
rungskommiffion vom 13 . Februar 1935 mit einer Zahl von
37 941 im wesentlichen nur die Unterstützungsempfänger ge¬
zahlt hatte .

Amtliche deutsche Stellen an der Entführung
nicht beteiligt .

Berlin , 15 . April . Wie wir hören , ist der Fall der Ver¬
haftung des Berthold Salomon , genannt Jakob ,
über den mir bereits vor einiger Zeit vorläufig berichtet
haben , inzwischen Gegenstand von Erörterungen
z w i sch enderdeutschenundderschweizerischen
Regierung gewesen . Die 'schweizerische Regierung hat
der «deutschen Regierung Material über die Vorgänge mit -
geteilt , die sich auf schweizerischem Gebiet unmittelbar vor
der Verhaftung des Salomon ahgespielt haben . Dabei spielen
insbesondere die Bekundungen eines deutschen
Staatsangehörigen , Dr . Hans Wese mann ,
eine Rolle , der in der Schweiz wegen seiner Beteiligung an
dem Vorfall festgenommen ist . Wesemann hat ausgesagt , er
habe Salomon von Straßburg nach Bäsel gelockt , habe ihm
hier die Beschaffung eines falschen Passes vorgetäuscht und
ihn auf diese Weise zusammen mit anderen Personen durch
List in einem Kraftwagen über die deutsche
Grenze gebracht .

Seitens der deutschen Behörden sind auf Grund dieser
Mitteilungen eingehende Nachforschungen angestellt worden .
Dabei haben sich keinerlei Anhaltspunkte dafür
ergeben , daß an den Vorgängen auf schweizerischem Ge¬
biet direkt oder indirekte deutsche Amts stell en
beteiligt gewesen wären . Weder Wesemann noch
seine Helfershelfer haben von amtlichen deutschen Stellen
Aufträge erhalten , die mit der Angelegenheit int Zusammen¬
hang ständen . Aus welchen Motiven Wesemann und seine

Kurze Umschau «
General Otto von Below in Kassel , einer der erfolg¬

reichsten und bedeutendsten Heerführer des Weltkrieges ,
konnte auf den Tag zurückblicken , da er vor 60 Jahren
ferne militärische Laufbahn begann . Sein Name
ist mit den Erfolgen und Geschehnissen des großen Krieges
und den Ruhmestaten unserer alten Armee eng verknüpft .

*

Die in den letzten Wochen in Berlin zwischen einer
unter Führung Seiner Exzellenz des Generalsekretärs im
türkischen Außenministerium , Herrn Numan Menemen -
c i o g l u , stehenden türkischen Delegationen utü > einer deut¬
schen Delegation gepflogenen Verhandlungen haben zu einer
Einigung über Fragen des Zahlungs - und
Handelsverkehrs zwischen der Türkei und Deutsch¬
land geführt . Die vertraglichen Vereinbarungen sind am
Montag , dem 15 . April , im Auswärtigen Amt unterzeichnet
worden .

*

Wie am Montagabend von französischer Seite verlautet ,
steht das genaue Datum der Reise des fran¬
zösischen Außenministers nach Warschau und
Moskau bisher noch nicht fest . Laval hat dem pol¬
nischen Außenminister Beck Mitteilen lassen , daß er ihm
den Zeitpunkt seiner Reise in Warschau möglichst bald mit¬
teilen wird .

Helfer gehandelt haben , läßt sich nach der Lage der Dinge
von Deutschland aus nicht mit Gewißheit beurteilen .
Wesemann ist eine Person mit fragwürdiger
Vergangenheit , die sich seit Jahren ohne regelrechten
Beruf , im Auslande aufhält und anscheinend mit deutsch¬
feindlicher Propaganda befaßt . Es ist durchaus möglich , daß
diele , Personen die , Absicht hatten , Salomon den deutschen
Behörden in die Hände zu spielen . Ob es ihm und seinen
Helfern darauf ankam , die eigene Position gegen¬
über den deutschen Behörden zu verbessern ,
oder ob es sich vielleicht um einen bloßen Racheakt handelt ,
läßt sich von Deutschland aus nicht übersehen . Bei «dem be¬
kannten Verhalten gewisser Emigrantenkreise wäre eine
Handlungsweife der einen oder anderen Art nichts Unge¬
wöhnliches . Es ist eine 'beinahe tägliche Beobachtung der
deutschen Behörden , daß Emigranten , die das ver¬
räterische Treiben anderer Emigranten oder doch die von
diesen verfolgten Methoden nicht billigen , sich zur Be¬
kämpfung der schlimmsten Hetzer anbieten ,
und daß andererseits diese Hetzer vielfach untereinander stark
verfeindet sind .

Da Salomon ohne Eingreifen amtlicher deutscher
Stellen in den Bereich der deutschen Gerichtsbarkeit ge¬
kommen ist und da es sich bei ihm um einen vielfachvor -
b e st r a f t e n L a n d e s v e r r ä t e r s ch l i m m st e r S o r t e
handelt , kann deutscherseits nichts anderes geschehen , als dem
bereits feit langer Zeit anhängigen Strafverfahren gegen
Salomon feinen Lauf zu lassen .

Die deutsche Regierung hat die schweizerische entsprechend
verständigt .

Die Verhaftung des Landesverräters Salomon .

zerstört , die glaubten , daß der deutsche Arbeiter wohl für
einen starken Staat , niemals aber für eine nationalsozia¬
listische Staatsform zu gewinnen sei . Gerade die ehe -

Die wirtschaftliche Entwicklung in England .

maligen Hochburgen des Marxismus sind

zum Hort nationalsozialistischen Geistes ge¬
worden . Das betrifft ebenso wie die sogen . Arbeiter -

Viertel auch die Betriebe , in denen der deutsche Arbeiter

schafft . Man kann aus den vorliegenden Wahlergebnissen

herausgreifen , welche man will : Immer wieder schwanken
die Ja -Stimmen zwischen 80,81,82v . H . und bis zu 10 0
v . H . der Gesamt -Belegschaftsstärke . Diese Ergebnisse zeigen
auch — und das ist wohl das erfreulichst « — daß das Ver¬
trauen zur Deutschen Arbeitsfront in gewaltigem Maße ge¬
stiegen ist .

antwortlich zeichnete , hätte man sich dynamisch ausgewogener
denken können . Dennoch darf man auch in diesem Falle von
einer disziplinierten Ensembleleistung sprechen . Die Bühnen¬
bilder Sieverts sind in die Erfolgsmomente des Abends
einzubeziehen , Autor , Darsteller und Regisseur wurden
mehrfach gerufen . I . A .

* Das Weimarer Bach -Fest . Johann Sebastian Bach
meinte neun Jahwe in Weimar , war hier Konzertmeister
und Hofovganist , erlebte die Geburt feiner berühmt ge¬
wordenen Söhne Wilhelm Friedemann und Philipp
Emanuol , schuf feine bedeutentesten Orgelwerke und faß so¬
gar einmal vier Wochen in Haft , weil sich Herzog Ernst über
ferne selbstbewußte Art feines sich verletzt fühlenden Haf -
orzantsten geärgert hatte . Die Weimarer Bach - Tage formten
fe'isfe Erinnerungen wicht volkstümlich und einheitlich durch ,
sondern beschränkten sich auf eine Reihe von Konzertoeran -
staltun 'gen , die in Bachs herrlichem Alterswerk , der „ Kunst
der Fuge

" in der Anordnung Wolfgang G -r a « f e r s und
in einer Aufführung der „ Matthäus -Paffi 'on " in der
Weimavhnlle gipfelten . Die Bewindung zu Weimar stellte
vor allem « in Vortrag von Dr . Otto Reuter her , der das
aus eigenen Untersuchungen ergänzte Material über Bachs
Leiben 'Sverhältwisse in der Arnstadt sehr anregend darzu -
bieten wußte , und eine Orgelfeierstunde des hochbegabten
Stadtorganisten Joh . Ernst Köhlen , der die virtuose .
thematisch schon zu kraftvoller Gedrungenheit gelangende
Eigentümlichkeit daeseir Schaffensperiode großzügig in Er¬
scheinung treten ließ . Bei der offizielle Feier einer Kranz¬
niederlegung an Bachs ehemaligem Wohnhaus ( jetzt steht
dort das Hotel „ Erbprinz

"
) , sprach neben dem Oberbürger¬

meister Müller , Prof . S ch e r in g , Berlin , im Namen der
Neuen Dachgesellschaft . Künstlerisch taten sich das etwas er¬
müdet scheinende Orchester teer Staatlichen Musikhochschule
in 'der „ Kunst der Fuge

"
, sowie die Weimwviiche Staats -

kapelle , die sehr gut geschultem Chorve reinigumgen der Stadt
und von den Solisten besonders Gertrude P f i tz i n g e r ,
Berlin ( Alt ) , Heinz Marten , Berlin ( Evangelist ) , und
Fred Da iss en , Berkin ( Christus ) , hervor . Die Gesiamt -
leikuna d 'ie ' er beiden Veranstaltungen lag in den Händen
von Professor O b e r b o r b e ck, Weimar , der sich damit er¬
neut als ein stil 'sscherer , gegenftäudlich -kraftvoller Bach -

imterpret erwies .
* Der Mensch als Maß aller Dinge . Ernst Neufert ,

der am alten Weimarer Bauhaus bereits im jungen Jahren

Professor geworden war und später längere Zcht bei Pro¬

fessor Schultze , Naumburg , gearbeitet hat , veröffentlicht im

Chamberlains Haushaltsrede
vor dem Unterhaus .

London , 15 . April . Die Unterhaussitzung am Montag
stand im Zeichen der Haushaltsrede des Schatz -

kanzlers Neville Chamberlain . Ministerpräsi¬
dent Macdonald war zwei Stunden vor Beginn der
Rede Chamberlains aus Strefa wieder in London
eingetroffen .

Schatzkanzler Chamberlain , der von den Abgeordneten
in Erwartung eines Haushaltes , der keine neuen Lasten , son¬
dern gewisse Erleichterungen bringt , lebhaft begrüßt wurde ,
begann mit der Feststellung , daß das verflossene Jahr durch

der „ Baumelt " Teile aus einer umfangreichen neuen Emt -

wurfskshre , au der er etwa ein Jahr gearbeitet hat . Er

geht davon aus , daß die Dinge vom Menschen geschaffen
werden , ihn zu dienen , und daß daher ihre Maße dem

Körper gemäß sind . So waren früher di « Glieder des

Menschen — Spanne , Elle , Fuß — tote selbstverständliche
Grundlage aller Maßeinheiten . Neuferts Entwurfslehre
will allen , die mit dem Bauen und mit teer Herstellung von
Gegenständen für den menschlichen Gebrauch zu tun haben ,
in den Maßen des menschlichen Körpers und feiner Be¬

wegungen die ursprüngliche Grumtelwge ihrer Arbeit wieteet -

geben . Sie müssen wissen , in weichem Größenverhältnis die
Glieder eines wohlgeb 'i'lteeten Menschen zueinander stehen
und welchen Raum ein Mensch in verschiedenen Lagen und
in teer Bewegung beansprucht , welchen Platz teer Mensch
zwischen teen Möbeln braucht , welche kleinsten Abmessungen
die Räume in Eisenbahn , Straßenbahn , Kraftwagen usw .
haben . Der Mensch ist aber nicht nur ein leibliches Wesen
— die gefühlsmäßige Saite ist nicht minder wichtig . Wie
man einen Raum bemißt , auftrill , bemalt , belichtet , betritt
und einrichtet , ist von größter Bstesutumg dafür , wie er

empfunden wird . — Biele grundsätzliche Fragen merteen hier
zum erstenmal untersucht , entwickelt und gegenbinander ab¬

gewogen . Die heutigen technischen Möglichkeiten sind weitest¬
gehend einbezogen . Die deutschen iondustvie - Normen sind
überall berücksichtigt .

* Ungarische Schenkung für das Beethoven -Museum in

Bonn . Das ungarische Beethoven -Komitee , teem auch die

Durchführung der Beethoven '-Zentinarfsiern in Ungarn
oblagen , hat dem Beethoven -Museum in Bonn die getreue
Gipsnachbilteung der in Martonvasar ausgestellten Beet¬

hoven - Statue , einer Schöpfung von Johann Pasztar , in

Originalgröße zum Geschenk gemucht . Die Statue . mitte int

Garten des Geburtshauses Beethoven ; in einer eigens für

diesen Zweck geschaffenen Überdachung umtergebracht werden .
* Geld , Wein und Ruhm . Gluck wurdes eines Tages

während ter Unterhaltung in einer Gesellschaft gefragt ,
was er in teer Welt am meisten «liebe . Darauf antwortete

er : „ Drei Dinge , nämlich das Gelte , den Wein und den

Ruhm
"

. Die Anwesenden konnten einen Ausruf tees höchsten

Erstaunens nicht unterdrücken : „ Wie , für Sie glommt der

Ruhm erst nach dem Gelbe und teem Wein ? Ist ., das auf -

richvig ? " — „ Ich bin so aufrichtig wie es nur möglich ist,
"

entgegnete Gluck . „ Das ist doch sehr einfach : Mit dem Geld

lause ich mir Wein , der Wein weckt meine Schaffenskräfte
und diese endlich bringen mir dem Ruhm

"
.

entschiedene Fortschritte gekennzeichnet gewesen
sei . Die industrielle Erzeugung sei um 12 v . H . gestiegen .
Die Ausfuhr habe gegenüber dem Vorjahr u m 3 0 M i l -
Hcnen Pfund Sterling zugenommen . Die
Zinssätze seien niedrig geblieben , während sich
die Lebenshaltungskosten wesentlich unter dem Stand im
Jahre 1931 gehalten hätten . Die Erzeugung von Eisen und
Stahl sei um 30 v . H . und die von Roheisen um 50 v . H . ge¬
stiegen . Unter lautem Beifall teilte Chamberlain dann mit ,
daß die Spareinlagen eine weitere Zunahme von 50 Millio¬
nen Pfund zu verzeichnen hätten .

Neville Chamberlain wandte sich dann der eigentlichen
Haushaltsfrage zu und stellte fest , daß sich der tatsächlich
verfügbare Überschuß des vergangenen Jahres auf
etwa 7y2 Millionen Pfund belaufe . Zum Kapitel über die
Auslandsschulden teilte Chamberlain mit , daß die südafrika¬
nische Regierung einen weiteren Kriegsschuldenbetrag von
7 y2 Millionen Pfund zu rückgezahlt habe . Durch diese und
andere Transaktionen sei in Verbindung mit den Schulden¬
tilgungsfonds die nationale Schulte im verflossenen Jahre
um mehr als 21 Millionen Pfund und die jährliche Zinfenlast
um 1,6 Millionen Pfund vermindert worden . Einige Zurück¬
haltung übte der Schatzkanzler bei feinen kurzen Mitteilungen
über den Währungsausgleichsfonds , der im Vorjahre einen
Nutzen abgeworfen habe .

Chamberlain teilte hierauf mit , daß die restliche Hälfte
der im Krisenjahr 1931 an den Beamtengehältern
vorgenommenen Kürzungen vom 1. Juli ab
nachbezahlt werden . Wesentliche Steueränderungen
seien nicht vorgesehen . Ferner kündigte er neue Zölle für
Sojabohnen , für ungeschälten Reis und für Kraftfahrzeug¬
schweröl sowie eine Entschließung über die Beseitigung der
„ unnatürlichen "

Zuckerzölle an . Die Vergnügungssteuer
werde zum Teil ermäßigt . Die Freigrenze bei der Einkom¬
mensteuer von Verheirateten werde erhöht . In seinen Aus¬
führungen über die steuerliche Freigrenze für Perheiratete
mit Kindern äußerte Chamberlain ernste Besorgnis
über teen Geburtenrückgang in England . Zurzeit
habe es vielleicht teen Anschein , daß England eine größere
Bevölkerung habe , als die Industrie ernähren könne , aber
vermutlich werde die Zeit nicht mehr fern fein , da die Län¬
der des britischen Reiches , die heut « noch selbst den Schwierig¬
keiten des Arbeitslosenproblems gegenüberstünden , ihren
Wunsch nach „ Bürgern von der richtigen Rasse

"
äußern wür¬

den , unte dann werde England nicht
'

in der Lage sein , der
Nachfrage zu genügen . Aus diesem Grunde schlage er einen
steuerfreien Betrag non 50 Pfund je Kind vor .

Allgemein gesprochen könne gesagt werden , daß England
80 v . H . seines Wohlstandes zurückgewonnen habe . Die Auf¬
gabe teer Zukunft bestehe darin , auch di « noch fehlenden 20
v . H . zu gewinnen .

Die Rede Chamberlains wurde nicht nut von den Regie¬
rungsparteien , sondern auch von der liberalen Opposition
sehr freundlich aufgenommen . Für die arbeiterparteilichs
Opposition kündigte Major Attlee den Wunsch nach einet
Aussprache für einen späteren Zeitpunkt an . Er beschränkte
sich heute auf die Feststellung , daß der Haushalt Ausgaben
für weitere Rüstungen vorsehe , und daß über dem Haushalt
die Gefahr eines Rüstungswettrennens schwebe . Die dem
kleinen Einkommensteuerzahler gewährten Erleichterungen
bezeichnete teer Redner als eine längst überfällige Maßnahme .
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Wiesbadener Nachrichten . Die Bestrebungen des BDA .

Neue Wege der Ltädteplanung .

Unabhängige Verlehrsbahnen für Fußgänger , Radfahrer

und Fahrzeuge .

@ iner der führenden Männer auf dem Gebiete bet
nationats -ozia -liftischen Städtepleonung , der Sieto -l-ungsb -eauf -

trmgte im Stabe des Stellvertreters des Führers und Leiter
bias Reichshei .mstätten -amtes der NSDAP , und der DAF .,
Dr . Ludowici , Hut in feiner neuen Schrift über „ Das
deutsche Si -edlungswe -rk "

wichtige Angaben anch Mer kte
gutünfttgen Aufgaben und tote neue Eestaltu -wg bet Städte

gern -wcht. Et stellt fest , es werde sich vor allem um einen
Stätoteurnb -am handeln müssen . Was wir als GrMta -dtve -r -

kehr bewund -ertem , fei zu einem großen Teile nichts als eine
Kran -khe -itserscheiinun -g , tote ans die unhaltbare und unsinnige
Ordnung der großstäd -tischen Arbeitsstätten und Wohnstätten
zurückMührem sei . Eine richtige Planung müsse dafür
sorgen , daß bis verschiedenen Berkehrsformen unter sich eine
richtige Ordnung und Trennung erhalten . Fußgänger , Rad¬
fahrer und ein Kraftwagen , der mit 100 Kilometer je
Stunde fahren kann und fall , gehörten nicht zusammen auf das
gleiche Pflaster . Im Städtebau handele es sich beit all diesen
Dingen um eine ebenso grundfätzliiche Pionierarbeit , wie sie
im Straßenbau das Programm der Reichs -autobahnen unse¬
res Führers bedeute .

Die größte Sorge des neuen Städtebauers bei der

Planung müsse fein , möglichst wenig Verkehr noitmeNdig zu
machen . Bei der Verkehrsplanung dürfe man vor allem
nicht die Radfahrer vergessen , denn tote Tatfache , daß
das Fahrrad im modernen Stadtverkehr weitgehend zurück -

?
edrängt wurde , dürfe nicht zu dem folgenschweren Irrtum
ähren , als ob dieses Verkehrsmittel keime Zukunft mehr

besitze . Eine völlige Neuordnung der Verkehrs -

antagen fei erforderlich ; sie itaufe darauf hinaus , daß
Fußgängerverkehr , Radifahirverkchr und Fahvzemgverkehr
als Hiaupterschcinungisformein , foweit wie möglich auf von
einander unabhängige Verkehrsbahnen gelegt werden
müßten . Die Bsgleiterscheinunaem des Derkshrs , Lärm ,
Staub , Erschütterungen und Lebensgefahr , machten feine
Isolierung von den Wohnstätten erforderlich . Bei der Neu -

planung müßten also die Wohn - und Arbeitsstätten soweit
wie möglich von den Derkehr -sbahmen abgesetzt werden ,

^ iliiehlich trifft Dr . Ludowivi u . a . noch für die Dez -entra -

lisatiom d « r -lebenswichtigen , politischen , wirtschaftlichen und
imLnftviellen Standorte innerhalb des Gemieinwesens ein ,
die hier ebenso geboten fei ^ wie dies innerhalb des ganzen
Reiches erforderlich wäre .

Allgemeine Durchführung
der Zwischenprüfungen für Lehrlinge .

Reichshandwerksmeister ordnet stärkere Ännungsanfsicht an .

Die in den letzten Jahren im Handwerk vereinzelt auf¬
getauchte Einrichtung der Zwischenprüfung während
der Lehrzeit hat , wie der Reichsstand des Deutschen Hand¬
werks mitteilt , der Ausbildung im Handwerk große Vorteile
gebracht . Das Lehrlingswesen wurde stärker von den

Innungen überwacht . Mißstände in der Unterweisung durch
die Lehrherren würben rechtzeitig aufgetoeckt . Lehrlinge , die

trotz der Eignungsprüfung in einen falschem Beruf gekommen
waren , konnten frühzeitig einen Berufswechsel vornehmen .
Um nun auch die letzten Fälle von Unregelmäßigkeiten in der

Meister lehre ausrotten zu können , hat der Reichsstand ange -

ordnet , daß die Zwischenprüfungen von jetzt ab allgemein
pflichtmäßig durchgeführt werden . Zwischenprüfungen
sind am Schlüsse des ersten Lehrjahres und je nach der
Struktur des Berufes in einer öder mehreren Wieder -

holungen während der Lehrzeit abzunehmen . Über das Er¬

gebnis der Zwischenprüfungen ist ein Zeugnis auszustellen ,
das bei der Anmeldung der Gesellenprüfung mit vorzulegen
ist .

Die Handwerks - oder Gewerbekammer hat zu prüfen , ob

der ungünstige Ausfall an einem Versagen des Lehrherrn
oder des Lehrlings liegt . Gegebenenfalls muß es zur Ent¬

ziehung der Anleitungsbefugnis kommen , wenn bet Lehrherr
wiederholt grob fahrlässig gehandelt hat . Ergibt sich dagegen
ein Verschulden des Lehrlings , so ist er zu verwarnen oder
einem anderen Berufe zuzuführen . Die Abnahme toer

Zwischenprüfung obliegt dem EesellenPrüfungs¬
ausschuß . Ser Lehrlingswart ist hinzuzuziehen , der

Termin dem Kreishandwerksmeister mitzuteilen .

— Ministerpräsident Göring in Wiesbaden . Mimister -

präsident , General der Flieger Hermann Göring ist mit

Gemahlin in Wiesbatoen eingetroffen und im Hotel „ Rose
"

abgSstisgen . In einem Schreiben an den Wiesbadener

Polizeipräsidenten -richtet der Herr Mimisterprästdent an die

Sßieisbäbenier Bevölkerung nachstehende Bitte : „ So sehr ich

mich über die Anteilnahme der Bevölkerung freue , muß ich

aber doch dringend bitten , vom Begleitung und Umstellen

auf bet Straße Abstand zu nehmen . Besonders sind die

Kiindsr toacauf aufmerksam zu machen , daß sie das fortge¬

setzte Mitlaufen zu unterlassen haben . Ich habe mich ge¬

freut , eimiige ruhige Tage ganz privat im Wiesbatoen ver¬

bringen zu können . Vor allem möchte ich ungehindert in

bieder schönen Stadt umhergehen . Die Volksgenossen zeigen

mir ihre Zuneigung , übst die ich seht glücklich bin , am

besten dadurch , daß sie keinerlei Notiz von meiner Anwesen¬

heit nehmen , gez . Göring
"

.
Der Oberbürgermeister bet Stabt Wiesbaden

richtet aus Anlaß bet Anwesenheit des Ministerpr äfltoenten

General Göring in Wiesbaden nachstehenden Aufruf

an die Wiesbadener Bevölkerung : „ Der Herr

Ministsrpräfident General Göring ist heute morgen mit

fieinet Frau Gemahlin in Mesbadem oingetvoffen , um einige

Tage die Ruhe eines Kurortes genießen zu können . Mit

Rücksicht auf bisse Absicht des Herrn Ministerpräsidenten

sieht die Stadtverwaltung von einer offiziellen Begrüßung

und von Ehrungen jeglicher Art ab . Sie erwartet aber auch

von der Wiesbadener Bevölkerung , baß sie im gleiichem

Maße bem Wunsche des hohem Besuches nachkommt und sich

die gebotene Zurückhaltung auferlegt , gez . Schulte
"

.

— Das Kurhaus rüstet zum Osterfest . 2m Kurpark sind
sämtliche Gartemstühlis - und - banke neu gestrichen . Ebenso
das eiserne Gsläntoet auf toer Terrasse und die Einfassungen
der Musikpavillons . Der Anstrich ist wiederum in 'bet be¬

währten , vornehmen Elfenbeinfarbe gehalten . Auch die

eiserne Brücke , die zur kleinen Felseninssl führt , zeigt sich

Jahresversammlung in Wiesbaden .

Heute Dienstag tagt in Wiesbaden die Jahres¬
versammlung des Volksbundes für das Deutschtum
im Ausland ( VDA .) , Landesverband Hessen -Nassau -
Waldeck . Die nachfolgenden uns vom VDA . zur
Verfügung gestellten Ausführungen zeigen die Be¬
deutung Oer in unserer Heimatprovinz geleisteten
Arbeit und die enge Verbindung Wiesbadens zu
der auf die Ganzheit unseres Volkes gerichteten Be¬
strebungen des VDA .

Als der Führet die internationale Solidarität des
Marxismus zerbrach und dafür die nationale Soli¬
darität des deutschen Volkes aufrichtete , war es
zunächst nur wenigen klar , daß der Begriff Volk einen ganz
neuen , erweiterten Sinn erhalten hatte . Volk war nicht
mehr die Summe der deutschen Staatsbürger im Reich , son¬
dern die Gesamtheit aller diesseits und jenseits der deutschen
Reichsgrenzen lebenden Menschen deutschen Blutes und
Sprache . Die über 50jährige Arbeit am deutschen Volkstum
außerhalb der EinflußmögUchkeiten des Staates durch den
VDA . hatte damit eine entscheidende Rechtfertigung er¬
fahren , zugleich war aber auch dem VDA . durch die an den
deutschen Staatsgrenzen aufhötende Wirksamkeit der
RSDÄP . eine große und gewaltige Vetantwortung zuge¬
flossen — dafür zu sorgen , daß unter den Keulenschlägen
gegen den Nationalsozialismus , wie sie von Emigranten und
Fremdvölkern geführt wurden , nicht die deutschen Volks¬
gruppen vernichtet wurden . Die alte Organisation des
VDA . konnte diese Aufgabe nicht erfüllen . Es galt , aus der
Erstarrung des üblichen Vereinslebens herauszukommen und
dafür eine Bewegung zu schaffen , die mit aller Leidenschaft
für ihre eine Aufgabe , Treuhänder des Außen¬
volkstums zu sein , eintrat und nach innen gerichtet die
Front mobilisierte , die für den Durchbruch des volksdeutschen
Gedankens notwendig war . Diese Aufgaben sind in einer be¬
stimmten Zeitspanne nicht durchzusetzen . Sie werden unser
Sein und Denken beherrschen , solange das deutsche Volk
lebt . Der Führer , der in seiner Jugend selbst für die Ge¬
danken des VDA . gewirkt hatte und als Erenzlanddeutscher
die Problematik des Volkstumskampfes kennt , hob den VDA .
aus der Enge des Vereinslebens heraus und stellte ihn
mitten hinein in die lebendige Arbeit der Volkstums¬
politik .

Als vor wenigen Wochen auf der Tagung der Bundes¬
leitung der Stellvertreter des Führers erschien und im Auf¬
trage Adolf Hitlers dankte für die große und bedeutungs¬
volle Arbeit , die der VDA . selbstlos und uneigennützig ge¬
leistet habe , da war damit auch die Anerkennung verbunden ,
daß der VDA . sich das notwendige organisatorische Gerüst
geschaffen habe , um voll zur Auswirkung zu kommen .

Im Kampfe um die Erweckung eines neuen Völlegefühls ,
im Bekenntnis zum Hundertmillionenvolk der Deutschen ,

stand die Provinz Hessen - Nassau frühzeitig rn vorder¬

ster Linie . Es war deshalb auch kein Wunder , daß die rn

der Provinz vorhandenen Orts - und Schulgruppen zu einer

Zeit bereits zu einem Landesverband mit erweiterten

organisatorischen Möglichkeiten und zu einer planvollen Ar¬

beit am Außendeutschtum zusammengefaßt wurden , als

andere Gebiete des Reiches kaum noch für den Gedanken

volksdeutscher Verbundenheit ausgeschlossen waren . Die

größten Ortsgruppen der Provinz Hessen -Nassau — Frank¬

furt , Wiesbaden , Marburg , Kassel — bestehen seit

mehr als fünfzig Jahren . Wiesbaden darf sich rühmen , die

einzige Ortsgruppe mit Schulgruppenverband zu Jein , die

während der Besatzungszeit im besetzten Gebiet bestehen
blieb und aktiv und bewußt arbeitete . Nur der Eingeweihte

weiß , was in der langen ein Menschenalter umfassenden

Zeit für das Außendeutschtum getan werden konnte . Eng

sind die Beziehungen , die der VDA . in Hessen -Nassau zu

seinem Schutzgebiet Siebenbürgen in Rumänien unterhalt .

Mancher Anschlag des FremtovoWes auf toeuchch « Kulturs :n -

richtungen oder auf den deutschen Volksboden konnte abge¬

wehrt werden , tausende von deutschen Kinderseelen , die

draußen in besonderer Gefahr stehen , wurden der deutschen

Volksgemeinschaft erhalten oder wieder zugeführt . Die

schönste deutsche Tugend — die T r e u e — konnte sich un¬

zählige Male bewähren . ,
Wenn der VDA . nach außen hin die Treue als selbstver¬

ständliche Tugend übt , so muß er nach innen von der Gefolg¬

schaft weitestes Vertrauen verlangen . Darin bewährt sich

schließlich die Kraft der Führung , daß sie die anderen mitzu -

reißen versteht um der Idee und des Glaubens willen , ohne

in jedem Einzelfalle den Erfolg der äußeren Arbeit in aller

Öffentlichkeit zu bekunden .
Wenn nunmehr in Wiesbaden der Landesverband

Hessen - Nassau zusammentritt , um Rechenschaft über seine

Jahresarbeit abzulegen und die Forderung auf weitere ver¬

trauensvolle Gefolgschaft auszustellen , dann werden die zahl¬

reichen Vertreter aus allen Teilen der Provinz bedingungs¬
los zu weiterem Einsatz zur Verfügung stehen . Wir stehen

erst am Anfang , die deutsche Volkwerdung ist noch nicht
vollendet . Die Kraft unseres Volkes und das Blut der Ge¬

meinschaft werden Staatsgrenzen geistig überwinden , um

Deutschland aufzurichten , wie es unsere Väter ersehnten :

„ Von der Maas bis an die Memel ,
Von der Etsch bis an den Seit .
Deutschland , Deutschland über alles ,
Über alles in der Welt .

"

F . C . E .

in einem neuen Kleid . Am dem Böschungen sind weitere
Blum -enpflanzungem erfolgt , fo daß der ohmediies schon
freundliche Park nunmehr sich in fchönister Pracht den Oster -

gästen zeigt . Hoffentlicht beglückt ums toer Wettergott mit
recht viel Sonnenschein , toamit tobe vielen Fremdem , tobe be -
i -eits in toer Weiltkuirstadt eiingetroffem sind , recht frohe
Ostertage hier genießen umd to :e besten Eindrücke vom der
aufblühenden Taunuskönigim mit nach Häuft nehmen .

— Parkregelung vor dem Hauptbahnhos . Der Polizei¬
präsident gibt im Einvernehmen mit toeni Vorstand des
Reichsbahn - Betri -ebsamts im Wiesbaden bekannt : Das
Parken für Privatfahrzeuge vor dem Empfangsge -
bäude Wiesbatoem - Hauptbahnhof ist wie folgt neu geregelt
worden : 1 . Rechts vor dem Eingang zum Empfangsgebäude
( Hauptportal ) dürfen nur solche Fahrzeughalter bis
15 Minuten parken , die im Bahnhof geschäftlich zu tun
haben . 2 . Für toas Parken von mehr als 15 Minuten
ist der Parkplatz auf der Ostseiite Los Empfangsgebäudes
6eti toer Tankstelle zu benutzen , toer hierfür besonders einge¬
richtet worden und durch weiiße Striche gekennzeichnet ist .
Die aufgestellten Park - und Hinweisi -chM -er sind zu be¬

achten . Die vorgenannte Regelung tritt am Mittwoch , dem
17 . d . M . , in Kraft .

— Backarbeit am Karfreitag . Der Polizeipräsident
macht darauf aufmerksam , daß am Karfreitag in den
Bäckereien und Konditoreien des Polizeibezirks Wiesbaden
in der Zeit von 3 bis 8 Uhr gearbeitet werden darf , jedoch
nur auf Grund besonderer Genehmigung des hiesigen Ge -
werberats . Anträge find an den Ge werberat , Rhein -

straße 35/37 , zu richten . Das Austragen und Abholen von
Backwaren nach 8 Uhr ist nicht erlaubt .

— Änderung der Arbeitszeit bei der Justizbehörde . Bei
der Justizbehörde wurde tote durchgehende Arbeitszeit von
7 .30 — 15 .30 Uhr eingeführt . Diese Geschäftszeit ist vorläufig
bis 1 . Oktober festgelegt , und wird , wenn sie sich gut be¬

währt , beibehalten werden .

— Der studentische Arbeitsdienst . Don den 13 000
Abiturienten und Abiturientinnen , die sich auf Grund der

studentischen Arbeitsdienstpfkicht in diesem Frühjahr um die

, Einstellung im toem Arbeitsdienst beworben haben , mußten
rund 1000 wegen körperlicher Untouglichkoit oder wegen
Überfüllung toer Lager vorerst zurück -gestellt werden . Die

Deutsche Studentenschaft plant im Zusammenarbeit mit toem
Arboitsdank , diese Überzähligen mit organisatorischem Ar¬
beiten im Land - und Siedlungsdienst des Arbeitsdank und
bei der Landesplanung ju betrauen . Nach Abschluß toer Ver¬

handlungen werden genaue Richtlinien für den Einsatz der

von toer Arbeitsdienstpflicht Zurückgestellten bskamntgegeben
werden .

— Der erste diesjährige Versaltungssonderzug der

RDD . Mainz war vom Wetter wenig begünstigt . Ohme
Unterbrechung ging am Sonntag ein Landregen über

unserem Gebiet nieder . Der Rheim wälzte sich im mächtiger

Strömung durch fein enges Bett , tief hingen die fchwarz -

grauen Wolken und hüllten sogar die Höhen toer das Rhttn -

tal umsäumenden Gebirgszüge in weiße Nebelschleier nn .
Aber trotzdem beteiligten sich über 700 Personen aus toer

Darmstädter , Mainzer und Wiesbadener Gegend an dxft -r

Fuhrt ins Blaue . Das Städtchen (£ amp am Rheam
mit dem benachbarten Bornhofen war das SM toer

Fuhrn . Die Sonderzugsteilnehmer wurden von der Bevölke¬

rung durch toen Mund ihres Bürgermeisters aufs herzlichste

begrüßt . Böllerschüsse , Musik und Gesang erklangen . Dee

Bürgergarden Hatton $u Ehren der Gäste die schmucken alten

Uniformen angelegt und Ehrenjungfrauen boten den W : ll -

kommgrutz . Dieser freundliche Empfang tröstete über toas

ungünstige Wetter hinweg , zumal der perlend « Wcin zehr

schnell einet recht rheinischen Fröhlichkeit zum Durchbruch

verhalf . Wer sich den Wetterverhältnissen entsprechend an -

gezogen hatte , der marschie -fte -durch toi« über und über mtt

Blütenschnee bedeckten Kirschb -aumplantagen , di « sich dis

zu den
'

Höhen beiderseitig des Rheins erstrecken . Von den

beiden , im Volksmund „ feindlichen Brüder " genannten
Burgen Stettenberg und Liebenstein , bot sich ein

herrlicher Blick auf 'toen blühenden Kirschgarten . Wer nicht

tote Höhen erftie & der konnte di « bekannte Klosterkirche in

Bornhofen -besichtigen , oder in den freundlichen Gast¬

stuben bei Musik und Tanz öder beschaulicher Ruh « toen Tag
verbringen , toer sicherlich allen Teilnehmern , trat toer Un¬

gunst der Witterung unvergeßlich bfeiben wird . Der .Re -ise -

marschall tovr Reichsbahndirektion Mainz , Oberinspektor
Beck , hatte , wie schon in früheren Jahren , roietoet für eine

treffliche Organisation toer Fahrt Sorge getragen . Di « große
Reihe toer diesjährigem Verwaltumgssondorzüge hat durch
toi« Fahrt nach Camp — BornHafen einen würdigem
Auftakt erfahren .

— Alte Kameraden treffen sich. Das 75 . Regimemts -

Jubibäurn mit großer MÄdmfthiensfeiier des ehemaligen
Dragoner - Regiments Rr . 6 findet im feteten Standort :

Mainz , am 29 ./30 . Juni und 1. Juli to. 3 . statt . An alle

Kameraden ergeht toie Aufforderung zur Beieili -gung an

dieser einzigartigen Feier -, sowie zur afe -biaffljiigen Mitteilung

ihrer genauen Postanschrift . Meldung toer Postanschrift an :

Wilhelm Pfeiffer , Mainz , Roch -usstr -aß « 10/12 . — Die Ein¬

weihung -des Ehrenmals für di « gefallenen Kameraden des

Felb -artillerie - Regiments von Holtzendorff ( 1 . Rheinisches )
Nr . 8 und seiner Krfegs -formationem , verbunden mit einer
Wieder sehensfeier , findet am 29 ./30 . Juni und 1 . Juli 1935

in der alten Ga -rnis -cnstadt Saarlouis statt . Alle Kame¬

raden werden -hiermit zur Teilnahme au -fgefordert . An¬

fragen und Anmeldungen an die Ortsgruppen toer alten 8er

oder unmittelbar an die Geschäftsstelle des Bundes toer

Holtzendorffer E . V . : Kamerad Franz Väthig , Cos -wig -An -

halt , Hindenbu -vgstraße 41 . — Am 24 . und 25 . August 6 . I .

findet die alle drei Jahre sich wiederholende Wiedersehens »

feier der alten Hindersiner im Swinemünde statt , verbunden

mit Regimentsappell und Feldgottesdienst . Deutsche Männer ,
die einst dem ehem -ali -ge -n Fu -ßartillerie °Re -giment v . Hinder -

sin ( 1 . Pomm .) Nr . 2 , im Kriege und Frieden gleich be¬

währt , angehörten , werden aufgeporfc -ert , an toer Wieder -

fehensfeier tetlzunshmen . Anmeldungen b -zw . Rückfragen

sind zu richten an Kaufmann Erwin Bartelch Swinemünd -e,
Königsstraße 28 .

— Verkehrsunfälle . Am Montag , gegen 11 Uhr , fiel in

der Dotzhelmer Straße eine große Papierrolle von einem

Roll fuhrwerk . Hierdurch ist ein in gleicher Mchtung fahren -

to-er Radfahrer zu Fall gekommen , ohne sich erfreulicherweise
Dorl -etz-ungen zuzuziehen . — Gegen 15 .30 Uhr erfolgte out
der K -reuzung Friedrich - und Bahnho -fstrahe ein Zu -s-ammen -

ftotz zwischen einem Personenkraftwagen und einem Motor¬

rad . Der Motorradfahrer versuchte noch vor toem Per¬

sonenkraftwagen , der sich bereits auf der Mitte der Kreu¬

zung b -efanto , die Straße zu überqueren . _
An beiden Fahr¬

zeugen entstand -Isichte -r Sa -chscha -d-en . Persone -n wurden nicht
oerl -etzt . — © egen 19 .40 Uhr wurde in der Wilhelmstraße
am Kai -ser - Fri -edri -ch- Platz eine 75jährige Frau beim über¬

schreiten der Wilhelmstraße von einem Personm -kraftw -agen
angefahren und zu Boden geschleudert . Di « Fran wurde mit
einer Gehirnerschütterung und inneren Verletzungen von
ber San itätswache in toas Krankenhaus verbracht . Der am
Über -gang jur Theater -kol -onnade in der Wilhelmstraße
postierte Ve -rkehwspol -i-z-eiibeamte -hatte toie ^ Wilhelmstraße ge¬
sperrt und für toen Übergang der Fußgänger fr -eigegeben .

Dieses Halteztichsn wu -rde von dem Personenkr -aftwagen ,
der in Ri -chtun -g Rh -einstr -aße fuhr , nicht beachtet . Di «

Schuld an dem Unfall trägt -somit -der Führer dieses Wagens .

— Dienststellen -Verlegung . Die Diensträum « der Fahr¬

bereitschaft der Schntzpoliyei und toer Vemkehr -sabteilung
wevde -n mit to-em heutigen Tage nach -toem Haufe Luisen -

straße 35 , Parterre , verlegt .
— Dienstjubiläum . Am 15 . April beging Obersekretär

A . Ortsfeifen sein 25jähriges Dienstjubiläum bei toer

Handwerkskammer Wi -esblä >-en . Trotz schwerster Kriegsver¬

letzung als Frontkämpfer hat der Jubilar durch steten Fleiß
und peinlichste Gew -isienha -ftigksit sich toas vollste Vertrauen

iein -er Di -enststelle und Kollegen erworben . Mit toem Hand¬
werk steht er in «ärgster und bester Fühlung Hervorgeirufen

durch -sein stets zuvorksm -m -end -es Wesen . Sowohl von toer

Hand -w -erkska -mm -er selbst als auch vom Personal wurden

dem verdienstvollen Beamten Ehrungen zu teil ;
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— Auszeichnung . Herrn Fritz D i e h l , Dambachtal 5 ,
towiire für besondere , »dir Volk mrö Bat -erlaub gslsistet -e
Diemsts der Schlagete -vfchild verliehom

— Hohes Alter . Fvl . Anna Schmitt , Schwalbachsr
Sbrasss 10 , fefent heute -ihren 90 . Geburtstag . — Am
17 . Apri -l 'begeht Frau Christiane Eülch Wwe ., geb . Hahn -,
R -ishlstrahe 21 , iijmm 82 . Geburtstag .

— Das Musik - Seminar Elisabeth Güntzel gibt weben
dem Beginn imm Äumf « zur Vorbereitung auf di « Staat !'.
Priva 'tmusiklehrerprüfung , tvn Beginn einer Arbeibsge -
meinschaft für StMievemde , Kollc 'grn und Musikimtoressenten
bekannt , dis , -unter Leitung von Dr . Stephan , sich mit
der Berzierungslehre älterer Meister der Ges -angs - und
Jnstrumenbalmusik b « schä -stögt .

— Die Wiesbadener Banken halten am Ostersomstag
ifljme Geschäff - rünme gieschlossen . Im Interesse des Fremden¬
verkehrs mird bei den Filialen der Grossbanken und der
Nassauischen Landesbank ein Schalter von 10 — 12 Uhr ge¬
öffnet ferm . ______________

— Preussisches Staatstheater . „ Die Front unter
Tag e "

, « in Bergwerks stück in 3 Akten von Franz Wieffalla ,
kommt am Donnerstag unter der szenischen Leitung von
Axel Joers in folgender Besetzung Wr Aufführung : Dr .
Weber : Arno Hassenpflug , Schellonberg : Martin

'
JÄger -

Westphail , Alling : Enido Lehrmamn , Czeruetzky : Karl
Sibold , Tont : Helmut Wivdarmann , Cyrus : Robert
Kleinert , ,Koij : Bogislav von Heyden , Fahrtmamn : Heinz
Laube , Kühmsmann : Rudolf Blaetz , Fräulein Bethge : Ira
Kramer , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor
Lankers .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Elfriede Schiller
vom Stadttheater in Lübeck , Schülerin der hiesigem Gefangs -
pädag >ogin , Fran Martha Mühlhausen , wurde wach er¬
folgreichem Bühnsnsingen als jngswdlichsr Sopmn an das
Deutsche Opernhaus , Berlin , verpflichtet .

Wiesbaden - Biebrich .
Unter dem Barsitz des Bereinsführers Pg . Hotter

fand am Samstagabend im „ Nonnenhof
" eine gut besuchte

Versammlung der E t b b o r Kerbegesellschaft statt .
Dia Kassenver -HSltnisse sind recht zufriedenstellend und in
Ordnung . Auch die Ksrbespwrkasse zei ĝt einen erfreulichen
Aufschwung . An

,
den Einzelheiten zu dem diesjährigen

Kirmeszug wird jetzt schon unter sachbindiger Leitung ge¬
arbeitet .

Der Werkmeister Heinrich Hensel er , Dyckerhoffstr . 3 ,
b -egeht heute bei der Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke
Wiesbaden , AG ., sein 25jähriges Diemstjubiläum .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Löschzug Wiesbaden - Dotzheim hielt am
Samstag in der „ Krone "

seine Jahresversammlung ab .
Löschzugf -ührer , Obeirbrandmeister Klee , eröffnete die Ber -
sammlung mit einem Gedenken der Verstorbenen Mitglieder ,
sowie der Toten der Bewegung und de » Weltkrieges . Er er¬
stattete dann eiircem ausführlichen Jahresbericht und dankte
den im vergangenen Jahr meigm Überschreiten der Alters¬
grenze ausgeschiedenen Kameraden für ihrs treue und lang¬
jährig « Mitarbeit . Im Namen der übrigen Kamraden gab
er dem Wunsche Ausdruck , dass auch die alteren Mitglieder
nach wie vor an den Vsvainstalitungen des Löschzuges teil -,
nehmen mögen . In der Zeit vom 17 . bis 23 . 9 ., der Feuer -
schutzwoche , wurden hier drei Vortragsabende , sowie eine
grosse Alwrmübumg abgehalten . Ausserdem wurden im ver¬
gangenen Jahr 26 Übungen vevanstwltet . Brände ereigneten
sich in dieser Zeit nur drei , und zwar je ein Walidbrand im
„ Schwarzen Pfuhl

" und der „ Hinteren Husenspitze
"

, sowie
ein Feuer in der Rhei -ngau -er Strasse . Dem neuen Borschristen
entsprechend machten die Brandmeister Christian Winter -
meyor und Klee einen Ausbildungsvollkuisus , sämtliche
Oberfeuerwehrleute einen Lehrlursus bei der Pslichtfeuer -
wehr in Mosbaden mit . Die Kameraden Lehr und Adolf
Winter meyer wurden zu Ehrenmitgliedern emannt , eine
weitere Ehrung erhielt der Kamerad Sporkhorst auf dem
Kreistag am 7 . April in Biebrich . Der Mitgliederbestand
ist mit 87 Aktiven und 99 Inaktiven der gleiche geblieben .
Der von Herrn Karl Rossel erstattete Kassenbericht war
trotz verschiedener Neuanschaffungen , so der Alarmanlage ,
recht günstig . Im Verlauf des Abends überreichte der Führer
des LLfchzuges für 25jährige aktive Mitgliedschaft dem Ober -
feuerwehrmann Aug . Krieger und Kameraden Jos .
M e st el und Aug . Stroh einen Ehrenb -vies . Eine vom
Obsrpräsidemten von Nassau , Prinz Philipp von Hessen ,
ausgestellte Ehremurkunde erhielt der Brandmeister Fritz
Lehr . An kommenden BeranstaltunFen wird der Löschzug
Wiesbaden -Dotzheim sich rege beteiligen . Zunächst an dem
25jährigen Gründungsfest der Sportfreunde Dotzheim am
kommenden Samstag und dann am 13 . bis 15 . Iul -i ' an dem
Krejisfeu -orwohrtag in Budenheim . Hier stehen Freiguartiere
zur Verfügung . Abordnungen von wenigstens zwei - Mann
werben teilnehmen an dem Provimziabfeusvwehirtag am
30 . Juni in Fulda -und an der Feuisrwiehrausstell -ung „ Der
rote Hahn

"
, weiche Ende August in Dresden stattfimdet . Auf

Anregung _
-eines Kameraden werden , soweit tües technisch

möglich sein wird , Vorrichtungen zum Anhängen an La
'
t -

wagen angebracht . Hierdurch wird imsbiesondere bei Wald -
bräniden da « Möglichkeit geschaffen , eine ganze Mannschaft
einschlüehlich -des Gerätewagens rasch an Ort und Stelle zu
bringen . Für feine eifrige Tätigkeit im Interesse des hiesigen
Lö

'
chguges sprach Kamerad Mkolay dem Löschzugführer

Klee im Namen der Kameraden seinen Dank aus .

Wiesbaden - Frauenstein .
Am Samstagabend fanden gemeinschaftliche Versamm¬

lungen der Ontsbauernschaft und des Obst - und
Gartenbau Vereins statt . Ovtsbouernführer Unkel -
b a ch eröffnete die Versammlung der Bauernschaft und er¬
teilte einem Redner von der Landesbausrnschaft das Wort ,
der « inen Bortrag über die Kramksnhilfe hielt . Nach leb¬
hafter Aussprache wurde eine Anzahl Rundschreiben der
Krsisbauernschaft verlesen , dann eröffnete der Bsvoins -
führer des Obst - und Ga -rten -bauvereins , Georg Reitz , die
Borsanwnkung des Obst - und Gartsnbauvereims , in deren
Berlauf Obswouinspektor Hey « lmann einen eingehenden
Dortray über die Ergislung einMa -ndfrvien Obstes durch die
notwendige Frühjahrsspritzung der Obstbäume hielt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Din Kamewadschaftsabend vereinigte am Sonntagabend
die Mitglieder des Löschzugs Wiesbaden - Erben -
h eim der Freiwilligen Feuerwehr nebst Angehörigen zu
einem gemütlichen Beisammensein im Gasthas „ Zum
Schwanen

"
. Bei den musikalischen Darbietungen und den

stimmungsvollen Twnzweffen der Feuerwehrkapelle ergaben
sich die Anwesenden einer zwanglosen Fröhlichkeit , die noch

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Warnung vor Betrügern .
Ein Unbekannter versucht bei Ärzten , unter Vorlage

einer gefälschten Sammelliste Spenden für die „ Führerschule
des Deutschen Jungvolks in der HI ." zu sammeln . Die Liste
ist mit Schreibmaschinenschrift hergestellt und trägt ovalen
Stempel mit der Inschrift „ Der Eebietsjungvolkführer

" . In
der Mitte ist das HJ .- Abzeichen , ferner die Unterschrift :
„ Jung

"
, Jungbannführer im Stab . Die Liste ist gefälscht .

Beschreibung des Schwindlers : Zirka 26 Jahre alt , zirka 1,70
Meter gross , schlank , bartlos , schmales Gesicht , frische Farbe ,
spricht hochdeutsch mit rheinischem Akzent , trägt Gummi¬
mantel , dunklen Schnitthut , dunkelblauen Anzug und HJ .-

Abzeichen am Rockaufschlag .
Einer bisher noch unbekannten Person ist es in einigen

Städten gelungen , auf Bestellscheine , die den Vermerk „ Ver¬
rechnungsstelle Ost

" und „ Genehmigt
" und ausserdem ge¬

fälschte Unterschriften von Bauämtern tragen , sich Waren zu
erschwindeln . Der Täter nennt sich „ Schindle r “ und gibt
sich als Ingenieur der Reichsautobahnen aus . Er hat bis¬
her Photoapparate , Büroartikel und eine Ledertasche er¬
schwindelt . Beschreibung des Betrügers : Zirka 35 Jahre alt ,
1,80 — 1,85 Meter gross , kräftig , hellblondes welliges Haar ,
frisches ovales Gesicht , blaue Augen , gut gepflegte Hände ,
bayerischer Dialekt , trägt hellen Regenmantel , hellblauen
Filzhut , dunkle Handschuhe , schwarze Aktentasche .

Um die Jahreswende hat ein angeblicher Fritz Fischer
aus Hochheim a . M ., der erst kürzlich aus der Schweiz zu¬
gewandert sein will , bei Landwirten als Heilkundiger vor¬
gesprochen , um alle Krankheiten nur mit Naturkräutern
zu heilen . So nahm er u . a . mit einem kleinen Spiegel
Augendiagnosen vor , untersuchte Lungenleidende und andere
Kranke und verordnete alsdann Tee und Brustpackungen mit
trockenem Lehm , Kuhdung und Paprika . Für seine Be¬
mühungen liess er sich Geldbeträge in Höhe von 3— 20 RM .
geben .

Personen , die von den vorerwähnten Betrügern ge¬
schädigt sind , ober nähere Angaben über dieselben machen
können , werden gebeten , der Kriminalpolizei , Zimmer 48 ,
Mitteilung zu machen , ober ben nächsten Polizeibeamten zu
benachrichtigen .

Diebstahlschronik .
Am 2 . April würben 40 Meter Feldkabel aus einer

Felbtelephonleitung sübwestlich am Vahnbamm ber Walb -

strahe herausgeschnitten unb gestohlen . — In ber Nacht zum
3 . April würben mittels Einbruchs aus einem Erfrischungs -
Häuschen am Elsässer Platz Tabakwaren , insbesondere
Zigaretten und zwar in 20 - Pf .- , 40 - Pf .- urob öO- Pf .-Packungen
entwenbet . — In ber Nacht zum 4 . April würbe mittels
Nachschlüssels versucht , bie Erkerfenster eines Wäsche¬
geschäftes in ber Kirchgasse zu öffnen . Vermutlich würben
bie Täter gestört . — In letzter Zeit würben aus einer Sieb -
lung „ West

" an ber verlängerten Erillparzerstrasse je zwei
Apfelbäumchen „ Schöner Boskop

"
, „ Eox orange Renette "

unb „ Gravensteiner
"

gestohlen . Die Bäuuchen sinb etwa
1,65 Meter gross unb stark . Sachdienliche Angaben , bie auf
Wunsch vertraulich behanbelt werben , erbittet bie Kriminal¬
polizei , Zimmer 36 . — Am 11 . April würben von dem Fuhr¬
werk eines Rollkontors vor bem Hause Wilhelmstratze — Ecke
Kaiser - Friebrich - Platz ober in ber Spiegelgasse 3 Pakete ge¬
stohlen . Diese enthielten etwa 14 Meter Gardinentüll , ge¬
mustert und 3 Meter breit liegend , gestreiften Eardinen -

stoff zum Dekorieren und beigebräunlichen , mit Blumen ge¬

musterten Möbelstoff . Sachdienliche Angaben erbittet bie
Kriminalpolizei , Zimmer 35 .

Achtung ! Ladendiebe .
Am 5 . April erschien in einem hiesigen Juwelier -

geschäst ein Unbekannter , ber sich als Hamilton vorstellte
unb sich Brillantringe zur Auswahl vorlegen liess . Er
wählte sich auch einen Brillantring im Werte von 400 RM .
aus . Bevor der Kauf zustanbe kam , beauftragte er ben Ver¬
käufer , festzustellen , ob er ben Ring nicht billiger bekommen
könne . Der Verkäufer begab sich zu seinem Chef in das an¬
grenzende Zimmer . Dieser war mit dem Preis von 350
RM . einverstanden . Der Unbekannte erklärte , dass er ben

Ring kaufen unb später abholen würbe . Nach seinem Fort¬
gänge musste der Verkäufer feststellen , bah bet Unbekannte
einen wertvollen Brillantring mit einem mitgebrachten un¬
echten vertauscht hatte . Beschreibung bes Täters : etwa
45 Jahre alt , zirka 1 .75 Meter gross , schlank , blasses Gesicht ,
dunkle Haare , bartlos , dunkle Augen , sprach französisch , trug
braunweitzmelierten Mantel und grauen Schnitthut .

Am 5 . April wurde in der Mittagszeit in einem hiesigen
Kaufhause eine Registrierkasse erbrochen und daraus
147 RM . gestohlen . Sachdienliche Angaben , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , erbittet bie Kriminalpolizei ,
Zimmer 36 .

In einem Kaufhause in ber Kirchgasse würbe am
12 . April eine Frau aus bem Stadtteil Biebrich dabei be¬

troffen , als sie mit ihrem 10jährigen Sohn gemeinsam
Diebstähle ausführte . Die von der Frau unb bem Jungen
gestohlenen Eegenstänbe würben bem Betroffenen wieder

zurückgegeben .

Jugendlicher Einbrecher .

Ermittelt mürbe ein 15jähriger Junge , welcher hier in
einer leerstehenben Villa in bet Mainzer Strasse einen

Einbruchsbiebstahl ausgeführt hatte . Er stieg burch ein

Kellerfenster in das Haus ein unb erbrach bie Tüten mit

Kiei
schweren Schürhaken . Das Diebesgut konnte bem Ge -

äbigten roieber zurückgegeben werben .

Auffinden von Diebesgut .

In ben letzten Tagen würbe im Walde in ber Nähe der

Leichtweishöhle für mehrere tansenb RM . Diebesgut , ins¬

besonbere Silber - unb Schmucksachen , gefunben , bie in einer

Aktentasche verwahrt vergraben waten . Nach ben Ermitte¬

lungen ber Kriminalpolizei stammen bie Silbetsachen ( Be¬

stecke usw .) aus einem Villeneinbruch aus bem Iahte 1929

in ber Fteseniussttahe . Die Schmucksachen , golbene Hetten -

unb Damentinge mit Ebelsteinen unb Brillanten , Ohrringe ,
Anhänger mit wertvollen Steinen , Broschetts mit echten
Steinen , antike wertvolle Figuren unb eine Unmenge von

einzelnen echten Perlen unb Steinen , sinb bei einem Ee -

schäftseinbruch im Iahte 1929 in bet Taunusstrasse gestohlen
worben . Etwaige Angaben über bie Täter werben auf

Zimmer 36 der Kriminalpolizei entgegengenommen .

Eigentümer eines Mantels gesucht .

Bei der Kriminalpolizei , Zimmer 36 , befindet sich ein

aus einem Diebstahl hertührendet schwerer , dunkelgrauer ,
weissgetupfter Wintermantel mit grauem Samttragen .

Eigentumsansprüche können an obengenannter Stelle geltend

gemacht werden .

durch die humoristischen Vorträge von Herrn Hch Aug .
Koch erhöht wurde . Auch di « Tylophon -Sölis von Hch . Koch
jun . fanden Beifall .

Wiesbaden - Bierstatzt .

Der Haus - und Grundbesitze -rvetetn, , E . V .,
B i e r st a d t , hielt im Saalbau „ Zur Rose " in Bierstadt
seine JahroShauptoers -ammlun -g ab . Nach Verlesung des letz¬
ten Sitzungsprotokolls erstattete tat Vorsitzende , Houss , den
Jahresbericht , aifs dem hervorzuheben ist , dass die Ansprüche
an den Hausbesitz und bie zunehmende Inanspruchnahme
des Vereins durch die Mitglieder im vergangenen Jahr
außerordentlich gewachsen , und der Mfdgliederstand blieb

fast unverändert . Auf eine tragbare Basis wurde die Haft -

pflichtversichcrung gebracht . Die Aufwert -ungshypotheken
und die Kündigungen derselben nahmen in den Arbeiten
einen breiten Raum ein . Die Einiheitsb -ewertunH ist unter

Dach und Fach gebracht morben . Für den Hausbefitz in Bier¬

stadt ist der Verein « ine wertvolle Einrichtung . Zu einiem -

ausserordentlichen Nutzen entwickelte sich die Geschäftsstelle
in ihren Beratungen und Betretungen für die Mitglieder ,
Dem Geschäftsführer wurde Entlastung erteilt . Die aus -

scheidenden Mitglieder wurden einstimmig wiedergewählt .
In ben Vorstand wurden Heuss , Bierbrauer und Weyer
gewählt bzw . wiedergewählt . Der Geschäftsführer erstattete
'sodann ausführlichen Bericht übst den Bevbamdstag in

Frankfurt a . M . 11 Millionen Wohnungen werden vom den

Organen im Reich betreut . Der Bersin hat im März die

staatliche Anerkennung als selbständige Wirtscha 'ftsg 'ruppe
erhalten . Das Rhein - Maingebiet , Frankfurt und Wiesbaden
wurden Msammengelegt . Das Gebeiet 'reicht von Koblenz bis
vor die T -ore Marburgs . Auch über die Zinsentlwstung der
Hypothekenschuldon und Sta 'itd der Hanszinssteuer am
1 . April 1935 -liess sich Geschäftsführer Fraundt aus . Der

Vorsitzende gab sddann noch die Neureglung der Schorn -

steinfeger -gsbuhrem bekannt . Für den Kehrbezirk Werstadt
wurde ein Db -kommen auf ein Jahr getroffen . Die Grund¬

gebühr wurde auf 20 Pfennig pro Kamin und 4 Pfennig
pro Stock festgesetzt . Für diesen Preis wird fieben 'mal ge¬
fegt und nicht mehr ausgebrannt .

Wemversteigerung .

— Kiedrich , 15 . April . Der Winzerverein brachte
in feiner zweiten Versteigerung wieder -um 52 Halbstück 1934er
Naturweine ans den Gemarkungen Kiedrich und Erbach zum
Ausgeb -ot . Die Versteigerung erfreute sich eines sehr guten
Besuches und bei reger Kauflust und schnellem Zuschlag
konnten 40 Halbstück verkauft werden . Zurück gingen
11 Halbstück zu Letztgeboten von » mal 340 , 350 , 2mal 380 ,
420 , 450 , 500 RM . In Anbetracht der terzeitigen Markt¬

lage mit ih -rem grossen Ang -öb -ot nahm die Versteigerung
« inen -recht -befriedigenden - Verlauf . Es ergaben sich für die
verkauften Weine nachstehende Preisgruppen : 16ma -l 350 ,
7mal 360 , Lmal 370 , 380 , 2mal 390 , Lmal 400 , 2mai 420 ,
430 , 450 , 460 , 490 , 500 , Amwl 570 , 620 RM . Somit erzielten
30 Halb stück -oder 75 % der verkauftem Weine 350 bis
400 RM .

Jrn einzelnen wurden gelöst für 40 Halbstück 1934er
Kiedricher Klostevberg 4mat 350 ; Erbacher Honigberg 5mul
350 ; Kiedricher Diedenberg 2mal 350 , 370 , 380 , 400 , 430 ;
Kränzchen 350 , 360 ; Wsihersbevg 350 ; Heiligenstock 350 , 360 ,

370 ; Röderbsrg 3ma >l 350 ; Berg 360 , 400 , 490 , 2mal 570 }

Dippenord 3mwl 360 ; Sandgrub 390 , 2mal 430 , 460 , Spät¬

lese 620 ; Langenberg 390 , 500 ; Brück 450 ; Wasserrose 570

RM . Eesamtertös : 15 560 RM . Durchschnitts¬
preis : 390 RM . fe Halbstück .

Eine Bratensoße ,

die immer gelingt ,

Gratis

und die das Einholen und

Zubereiten der einzelnen Zu¬

taten erspart , können Sie in

5 Minuten mühelos aus dem

Knorr Bratensoßwürfel zu

10 Pfg . herstellen . Auch zum

Strecken , Verbessern

und Sämigmachen und

statt der Mehlschwitze mit

ihrem Küchendunst nur den

Bratensoßwürfel von

T& i/cVt '
die Sofien ■ Brosdiüre von
C .H . Knorr A .G ., Heilbronn n.N.

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Stunde der jungen
Nation : Führung und Gefolgschaft .

Berlin : 18 Uhr : Die -Söhne Bachs . 19 .20 Uhr : Lieder
aus Polen . 21 .45 Uhr : Gespräch über LobensfühMng .
24 Uhr : Schallpkabten : Flug in di « Welt .

Hamburg : 14 .30 Uhr : Lieder zeitgenössischer Meister .
19 Uhr : Vi -rt -uo

'
e - K 'l-aoisrmusik . 20 .45 Uhr : Georg Friedrich

Händrl . 23 Uhr : Dem Frühbing entgegen .
Köln : 14 .15 Uhr : Spanische Volkslieder . 16 Uhr :

Kammermusik . 20 .45 Uhr : Weismann -- Konzert . 23 Uhr :

Kammermusik .
Königsberg : 18 Uhr : Deutsches Mädel hör zu .

19 .10 Uhr : Ostpreuyifche Dichter . 20 .45 Uhr : Blasmusik .
Leipzig : 13 .10 Uhr : Tänze aus Opern . 14 .10 Uhr :

Volkstümliche Musik . 16 Uhr : Alte Kammermusik . 17 Uhr :
Barn Hundertstem ins Tausendste . 20 .45 Uhr : „ Tababs »

Kollegium
"

. Hörspiel . 22 .20 Uhr : Werke von Iah . SeK Bach .
Stuttgart : 15 .30 Uhr : Kinderstu -nd « . 16 Uhr :

Konzert . 18 .30 Uhr : Schallplatten : Die Ballade vom tiefen
Bass . 19 Uhr : Kleine virtuos « Stücke fiir Violine und
Klavier . 22 .30 Uhr : Unterhabtungsbonzert .

Wiesbadener Künstler im Frankfurter Sender .
Im Nachmintaigskonzevt am Mittwoch , 17 . April , 17 Uhr ,

wirkt Karl Schmitt - Walter mit . — Kurt Utz bringt
am DonneDstag , 18 . April , 23 Uhr , Orgslmusik von Joh .
Seb . Bach zu Gehör .
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Musik - und Vortragsabende .

* „ Jenseits der Weichsel ." Selten ist das Gesicht einer

Landschaft , Gestalt und Charakter ihres Gesamtbildes und
der Lebensausdruck der in ihr wurzelnden Bewohner so klar
und lebendig umrissen worden , wie in dem neuen von

Fritz Puchstein sorgfältig zusammengestellten Kulturfilm

„ Unsere deutsche O st mark , jenseits der
W e i ch s e I “

, der am Sonntag in einer Morgenfeier im

Thalia - Theater erstmalig vorgesührt wurde . Aus
einem Bollwerk , das die deutschen Ordensritter im 13 . Jahr¬
hundert gegen das Slaventum errichteten , entstand die

deutsche Ostmark , der Eckpfeiler des Deutschen Reiches . „ Hier
nimmt das deutsche Antlitz noch einmal Gestalt an , ehe die

asiatische Erde beginnt
"

, sagte Carl de Bogt , der Sprecher
des Films , der mit knappen , aber einprägsamen Worten
die ebenso abwechslungsreich wie fesielnd abrollende Bilder¬
folge erläuterte . 70 blühende Städte und 2000 aus dem
Boden der Landschaft gewachsene Gemeinwesen sind die

Hinterlassenschaft der Ordensritter . Dank der Kultur und
dem Fleiß der Bewohner entwickelte sich Ostpreußen zu einer
der schönsten und wirtschaftlich bedeutendsten Provinzen des
Reiches im Laufe der Jahrhunderte . Ihre schicksalhafte Ver¬
bundenheit mit dem Reiche kommt in jedem Abschnitt der
geschichtlichen Entwicklung zum Ausdruck . Kultur , Gesinnung
und Lebenswille des Landes prägten Denkmäler von er¬
habener Schönheit , die sich auch in diesem umsangreichen
Filmwerk nur in flüchtigen Umrisien andeuten liegen , wenn
Bilder von der Marienburg , von Königsberg , von der ein¬
samen Küste der Kurischen Nehrung , von der blutenden
Grenze am Memelstrom , von der großen Seenplatte oder den
riesigen Wäldern an der Ostgrenze austauchten und den Ein¬
druck vervollständigten , der diesem hervorragend schönen
Filmwerk als Leitmotiv vorangestellt wurde : „ Das Schicksal
der deutschen Ostmark bleibt das Schicksal der deutschen
Station ."

* Das Wiesbadener sSpangenbcrg
' sche ) Konservatorium

und Mufikseminar veranstaltete am Montag im kleinen Saal
des Kurhauses einen Vortragsabend , der sich
regstem Zuspruchs zu erfreuen hatte und bis zuletzt einen
wohlgeluugenen Verlauf nahm . 31 Schüler und Studierende ,
die von elf Lehrern und Lehrerinnen für ihre Aufgabe vor¬
bereitet waren , gaben in dem dreistündigen Konzert über¬

zeugende Proben ihres Könnens . Dauer des Unterrichts und

musikalische Intelligenz bestimmten natürlich den Wert der
Einzelloistungen . Aber sowohl die Anfänger in der Kunst
wie die sich der künstlerischen Reife nähernden Studierenden
ließen erkennen , nrit welcher Sorgfalt an dem Wiesbadener
Konservatorium ztelbewutzt gearbeitet , wie neben der nötigen
technischem Fertigkeit vor allem auch das musikalische Ver -

erdwis gefördert wird . Selbst in der Abwickelung kleinerer
fgaben trat hier und da ursprüngliche Musikalität blitz¬

artig in Erscheinung . Den weitesten Raum im Programm
füllten Klavierstücke von Bach , Händel . Mozart , Haydn ,
Beethoven , Schubert , Schumann , Liszt , Reger , Debussy usw .
Von Violinkompositionen hörte man Stücke von Mozart und
Beethoven . Arien von Haydn und Verdi und Lieder von
Schubert und Wolf bildeten den vokalen Teil der Ver -

anstailtung . Zwei Vorträge für Klarinette ( Stücke von

Mozart und Weber ) wurden von den Hörem als angenehme

Bekanntmachungen .

Eieraufkauf nur mit Genehmigung .

- Frankfurt a . M „ 14 . April . Die Landesbauern¬
schaft Hessen - Nassau teilt mit : Händler und sonstige
Gewerbetreibende , wie Bäckereien , Kolonialwarengeschäfte
usw . dürfen Eier vom Erzeuger nur dann kaufen , wenn sie
im Besitze eines Ü b e r n a h m e s ch e i n « s für Eier sind .

Diese werden ausgestellt vom Eierverwertungsverband
Hessen , Frankfurt a . M ., Bockenheimer Landstraße 55 , Fern¬
sprecher 723 57 , der auch jede Auskunft über den Verkehr mit
Eiern erteilt . . Der Ilbernahmeschein ist beim Aufkauf stets
mitzufühven . Gewerbebetriebe , die ohne Ilbernahmeschein
Eier vom Erzeuger kaufen machen sich nach § 11 des Gesetzes
vom 20 . Dezember 1933 ( Reichsgesetzblatt Teil I , S . 1094 )
strafbar . Es wird dringend davor gewarnt , gegen dieses
Gesetz zu verstoßen , da in jedem Falle Anzeige bei der

Staatsanwaltschaft erfolgt . Auch die Gendarmerie - und

Ortspolizeibehörden kontrollieren die Eierhändler , wie auch
dauernd auf Märkten , Bahnhöfen und in Geschäften Stich¬
proben vorgenommen werden . Bestrafungen wegen
unerlaubten Handels mit Eiern führen unter Umständen da¬

zu , daß den Betroffenen Sm Handel mit Eiern für dauernd
verboten wird .

Abwechslung besonders dankbar begrüßt . Der Leiter des

Konservatoriums , Dr . Meißner , besorgte mit künst¬
lerischem Feingefühl den Hauptteil der Klavierbegleitungen
und überwachte neben Herrn Robinson auch das zum
Schluß in Aktion tretende Orchester , das die letzten Nummern
des Programms exakt uüd anschmiegsame begleitete und so
am klangfreudigen Ausklang des Abends erheblichen Anteil
hatte . Die Zuhörer ließen es allen Darbietungen gegenüber
an herzlichem Beifall nicht fehlen .

Aus dem Bereinsleben .
* Taunusbund ( Rhein - und Taunusklub ) .

Einen schönen Abschluß der dieswinterlichen Vorträge bil¬
dete der am Donnerstag gehaltene Lichtbildervortrag des

Herrn Schneider . Im ersten Teil zog eine der schönsten
Gegenden der Alpenwelt im Bild an den s^ ischauern
vorüber : Zermatt mit seiner großartigen Gebirgswelt , die

schneebedeckte Felspyramide des Matterhorn , der Monte

Rosa mit seinen 4600 Mir . Höhe , der höchste Berg der

Schweiz , die gewaltigen Gletscher , Moränen , die malerischen
Berghütten und die in den Tälern an reißenden Bächen ge¬
legenen reizvollen Dörfchen . Der zweite Teil des Vortrages
zeigte das Karwendelgebiet mit dem Jnntal . Schöne
Winterlandschaften aus dem Taunus bildeten den Schluß
des Vortrages . Neben der anschaulichen Schilderung der

gezeigten Landschaften entzückten die prächtigen vom In¬

haber des Photohauses Schneider sämtlich mit feinem Gefühl

für Stimmung aufgenommenen Aufnahmen .

Irland . Die englischen Marken 2 Sh . 6 P ., 5 und
10 Sh . in der neuen graphisch vcrbeffertcn Auflage erhielten
den Aufdruck „ Saorstat Eireann 1922 "

.
Kanada . Jubiläumsmarken zum 25jährigen Regie -

rungsjubiläum König Georgs : 1 C . grün , Prinzessin Elisa¬
beth , 2 C . braun , Herzog von Port , 3 C . rot , Königspaar ,
5 C . blau , Prinz von Wales , 10 C . grün , Schloß Windsor ,
12 C . blau Jacht „ Britannia "

.
Luxemburg . Provisorium infolge Porto - Ermäßi¬

gung : 70 auf 75 C . braun von 1926 . — Schlösserfcrie : 2 Fr .
schwarz , Clervaux , 3 Fr . blau , Echternach , 10 Fr . schwarz ,
Luxemburg . Die Marken erschienen auch mit dem Aufdruck

„ Officiel
" als Dienstmarken . — Wohlfahrtsserie zugunsten

der notleidenden geistigen Berufe : 5 C . Professor , 10 C . Bild¬

hauer und Maler , 15 C . Journalist , 20 C . Ingenieur , 35 C .
Chemiker , 50 C . Rechtsanwalt , 70 C . Stadt Luxemburg , 1 Fr .

Ärzte , ! '/ ■ Fr . Chemiker , 1 % Fr . Ingenieur , 2 Fr . Bildhauer
und Maler , 3 Fr . Journalist , 5 Fr . Rechtsanwalt , 10 Fr .
Professor , 20 Fr . Ärzte . Wohlfahrtsaufschlag 100 Prozent .

Niederländisch - Indien . Wohlfahrtsserie zu¬
gunsten der Soldatenvereine : 2 + 1 C . Pionier , 5 + 2 ^ C .
Kavallerist , einem Eingeborenen zu Hilfe eilend , 12 !̂ + 2H
C . Artillerist , einen Verwundeten stützend , 15 + 5 C . Trom¬

peter .
Rumänien . Gedenkserie zur Erinnerung an die

Bauernführer Horia , Closca und Crisan , die 1785 im Auf¬
stand gegen die österreichische Regierung hingerichtet wurden
und von der heutigen rumänischen Regierung als Märtyrer
der Vereinigung Siebenbürgens mit Rumänien gefeiert wer¬
den : 1 Leu violett Bildnisse der drei Bauernführer 2 C . grün ,
Crisan , 6 L . hraun , Closca , 10 L . ultramarin , Horia .

Spanien . Barcelonaer Zuschlagmarke im üblichen
Muster : 5 C . sepia und gelbgrün .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Australien . Am 25 . April 1915 landete das

australisch - neuseeländische Armeekorps , kurz Anzac genannt ,
auf Gallipoli . Zur 20 . Wiederkehr des Tages wurden Ge¬
denkmarken ausgegeben : 2 Pence und 1 Shill ., Katafalk ,
darüber Lorbeerkranz .

Brasilien . Nachportoserie : 600 R ., nun orange .
Chile . Flugpost : 30 C . schwarzbraun , Flugzeug über

Landschaft .
Deutsches Reich . Sondermarken zum „ Helden -

gebenktag 1935 “ : 6 Pf . dunkelgrün , 12 Pf . rotbraun , Krieger
Stahlhelm .

Estland . Freimarken : 15 Sant . karmin und grau ,
Wappen , 3 Kr . braunschwarz , Bäuerin beim Earbenbindcn .

Finnland . Gedenkserie in Erinnerung an das

finnische Nationalepos „ Kalewala "
, das Elias Lönnrot vor

100 Jahren aus alten Volksliedern zusammenstellte : 1 % M .
karmin , 2 M . schwarz , 2J4 M . blau , verschiedene Szenen aus
dem Epos .

F r a n k r e ich . Das französische Postministerium hat auf
Beschwerden aus philatelistischen und künstlerischen Kreisen
beschlossen , alle gegenwärtigen Marken aus dem Verkehr zu
ziehen und sie durch eine neue Einheitstype zu ersetzen , die

nach vorliegendem Entwurf nichts anderes darstellt als die
wiedererstandene Säerin , die aber nun nicht mehr nach links ,
sondern nach rechts schreitet und nun mit der Linken den
.„ Samen der Freiheit und des sozialen Fortschritts

"
ausstreut ,

wie die ministerielle Mitteilung besagt . Also eine bloße
Variante eines reichlich abgenutzten Sujets , die in künstlerisch
und philateliftisch interessierten Kreisen wenig Freude er¬
wecken wird .

Mr . ms . Selle 7 .

Türkei . Wohlfahrtsmarke : 2 % Kurus braungelb ,
Landkarte mit Aufdruck des Roten Halbmondes .

Konjunktur in Saar - Marken . Das Ende der
Posthoheit int Saargebiet hat eine starke Nachfrage nach
Saarmarken gebracht . Die Abstimmungsserien sind ebenso
wie die letzten Volkshilse - Marken ausverkauft und die Preise
für sämtliche Saarmarken stark im Steigen . Großes Interesse
herrscht auch für am letzten Tag der Posthoheit , am 28 . Febr . ,
entwertete Marken . Unter den vom Völkerbund nach dem

Saargebiet beorderten Truppen haben die Schweden und
Italiener ihre eigene Feldpost mitgebracht . Diese Truppen¬
teile verwendeten nur heimische Marken , die sie mit eigenen
Stempeln entwerteten . Der italienische lautete : „ Comanda
Truppe Jtaliane Nella Saar "

, der schwedische: „ Svenska
Bataljonen — Saar "

. Auch die Abstempelungen werden von
Saar - Sammlern sehr gesucht .

Hin d - Versteigerung . Die Auktion der spanischen
Marken aus der Sammlung Hind ergab 10000 Pfund ; damit
hat die Versteigerung insgesamt bisher 175 000 Pfund er -

hracht .
Sommermarken sind das Neueste auf phila -

telistischem Gebiet . Diese werden von der holländischen Post¬
verwaltung eingeführt , mit Wohlfahrtszuschlag versehen , der
kulturellen oder sozialen Zwecken zugute kommen soll . Die

erste derartige Serie . wird mit Beginn des Sommers zum
Besten des holländischen Sinfonie -Orchesters erscheinen .

Welche Marken gelten zurzeit im Deut¬

schen Reich ? Jnnerhalö der letzten Jahre sind von der

Reichspostverwaltung wiederholt Sondermarken ausgegeben
worden , über deren Gültigkeitsdauer im Publikum vielfach
Unklarheiten bestehen . Postalisch gültig sind derzeit : sämt¬
liche Hindenburg - Marken , Brust - wie Kopfbilder , letztere mit

und ohne Trauerrand , die Bildermarken der Markwerte

( 1 Mk . Rheinstein , 2 Mk . Köln , 3 Mk . Marienburg , 5 Mk .
Dom von Speyer ) , Kolonialgedenkmarken , Friedrich der

Große , Saarmarken von 34 und 35 , Schiller - und Heldentag¬
marken sowie die letzten Nothilfemarken mit den Berufs¬

typen , ferner die Flugpostmarken : Zeppelinluftschiff , Adler

im Flug , Lilienthal und Zeppelin , dann alle Dienstmarken
mit Zissern int Kranzrund .

Die Versandstelle für Sammlermarken
in München ist aufgehoben worden . Für das Reichsgebiet

gibt es hinfort nur eine Versandstelle für Sammlermarken .

Diese befindet sich beim Postrechnungsamt Berlin W . 30 ,
Geisbergstraße 7 .

Sie nahm . . .

Sie nahm mich wie mit Märchen Hand gefangen .
Sie nahm das Werben mehrer Sehnsucht an .
Sie nahm den Kuß in seligem Verlangen .
Sie nahm mein Herz zur Sonne mit hman .

Sie nahm die Rosen , die ich glücklich brachte .
Sie nahm Pralinen dann und auch Konfekt .
Sie nahm mir meine Ruhe fort und lachte .
Sie nahm die Hand , die ich ihr hingestrÄt .

Sie nahm die Bücher , die ich ihr verehrte .
-Sie nahm .den Perlenring von reinstem Schmelz .
Sie nahm die Handschuh , die ich ihr bescherte .
Sie nahm selbst einen fabelhaften Pelz .

Sie nahm mir alles bei dem frohen Wandern .
Sie nahm und nahm . Es war ganz sonderbar .
Sie nahm zuletzt dann schließlich einen andern ,
Weil wohl bei mir nichts mehr zu nehmen war .

Puck .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ llNterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft, Handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto Kaiser ,
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Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L.Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse2 \ , „Tagblatt ' Hau»*«

GesamÜeitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und vcrlagsdirektor Heinrich Pabst .

Wiesbaden , Langgasse 2 F414



Seite 8 . Nr . 105 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 16 . April 1935 .

Jungeliebe

Kochbrunnen - Konzerte

2898

jl

Kurhaus - Konzerte

In deutscher Sprache !

Ab morgen

THALIA
| | I UnioirJheater

Rhemstraße 47

Oer diopal von leulhen

besuchen Sie die prakl , Vorführungen
oorn 12 .— 18 .

‘Rpril

Sckeßäfnerg .
1783

Kennen Sie die Firma

Auch Zahlungs - Erleichterung

Herr Wirt

CAPITOL

Wo . 4,6,830 , SO . 3 Ul

sau

Unübertreffliche Ton Wiedergabe

Dieser Film ist eine Huldigung für die

Jugend , die Liebe — die Sehöpfungt

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

WALHALLA
Film und Variete

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
mit neuem Programm .

Karten 20 PL - Gedeck 50 Pf .

ist ein Großfilm , an dem volle
5 Jahre gearbeitet wurde , und
dessen Aufnahmen ausschließlich
in Indien unter den größten
Schwierigkeiten gedreht wurden .

Abenteuer und Romantik , der

ganze mystische Zauber Indiens ,
wie es Feste feiert und kämpft —
handfester Humor und echte Ka¬
meradschafteiner Handvoll weißer
Männer , die das Schicksal in den
brodelnden Hexenkessel einerVer -
schwörung an der indisch -afghani¬
schen Grenze geworfen hat , geben
diesem packenden Film ein ganz

besonderes Gepräge .

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -Garag ,
| Adoifsallee44 a.RonO

Die Gefangenen des

Mohammed Khan !

Der Film ist eine Reiter - Romanze
aus dem fernen Osten !

Ein (torkes überragendes
Lied von Kameradschaft ,
Treue und Kämpfertum !

Unser Osterprogramm :
Achtung !

Wer kennt diese Frau ?

Hermine
unö die liehen HuMten

„ @iit goldiger Film "

( Dis Besucher )

„ Lfaaispolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll "

mit

Heinrich George
Karin Hardt
Albert Lieven

Käthe Haack

Carsta Lock

Paul Henckels
u . v . a . deutsche Künstler .

Aus der Bühne :

Orig . 4 Romanis
Die elegante Musikal - Schau

Premiere
Das hervorragende Fest - Programm

mit .

Hermann Mestrum
Deutschlands

bester Verwandlungs - Komiker

G . & J . Watson
Kunst - Dressur - Exzentrik

Bob Weel
Die Drahtseil -Sensation

Maxello
Das Wunder der Elastik ( Der Rundfunk .

Mittwoch , den 17 . Avril 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Nur einige Tage !

Otto Gebühr
in

Für die Festtage empfehlen wir besonders

prämiierten Qualiläbmeine !
1932er Steeger St . Jost Riesling . ViFl . 1. 50

1932er Steeger Mühlberg Riesling -/ . Fl . 1. 40

1932er Steeger Hambusch Riesling l/tFl . 1. 50

1934er Steeger Flur Riesling . . Liter 0 . 85

Alleiniger Verkauf dir Steeger Winzergenossenschaft
Helenenstraße 3 , Telephon 20969

Ostergäste bringt Ihnen

das „ Wiesbadener Tagblatt7

EleganteDamenhüteÄÄmj
Bensdorft , Moritzstr . 40,1 .

Mittwoch , den 17 . Avril 1935 .
16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 Ouvertüre zu ..Fra Diavolo "
von Auber .

2 . Menuett für Streichorchester von Bolzoni .
3 . Holberg - Suite von N . W . Ende .

a ) Henrik und Pernille , b ) Der Geschwätzige ,
c ) Die vielgelaunte Dame , d ) Maskenball .

4 . Sirenenzauber . Walzer von Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu . .Die Regimentstochter

" v . Donizetti
6 . Lavatine aus ..Margarete

" von Gounod .
7 . Fantasie aus der Over „ Undine " von Lortzing .
8 . Seil Eurova . Marsch von v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Film - Borführung : Italien .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinge : .

Kleines Haus .

Autzer Stammreihe :

Schneider Wibbel
Komödie in 5 Bildern

von Hans Müller - Schlöller .
Soers . Schleim .

Genzmer . Bos ;. Weber . Albert .
Biltz . Blaetz . Falkner . Hassenoflug .

von Heyden . Soers . Laube .
Lebrmann . Müller . Reichmann ,

Sibold .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

RI . gSurgslr . Srich Stephan

V. Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 .

Trixie
Das Jongleur -Welt -Wunder

Charly Eichheim
Conferencier eigener Note

Max Bensch
Der Gummimann am Trapez

Orig . Hans - Graf - Trio

Idyll auf der Alm .

SRichtrost . £Reib - u . Schneidmaschine

reibt ' Kartoffeln , roh u . gekodit , Rüben , Obst ,
------ l Nüsse , Mandeln . Räse , Schokolade usro .

srhnif ^ plb Qemüse , Rüben , Qurken , fKarotten ,
.

'
Zitronat , Kokosnüsse usro .

«crhnoirlpi • Türken , Zroiebeln , Radieschen ,auuieiaKi .
g ?ett .

g > ^ üben , alle <3emüse

Ter Wildschütz
Komische Over in 3 Akten

von Lortzing .
Wambach . Dr . Tarntet ,

Draeger . Haas . Müller . Roettger ,
Buttlar . Moieler . Naumann .

Schmitt -Walter . Schorn . Beiler .
Anfang 19 ^ Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Mittwoch , den 17 . Avril 1935 .
11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Militär - Ouvertüre von Fauchey .
2 Walzer aus der Operette ..Polenblut " o . Nedbal .
3 Paravhrase über das Lied „ Wie schön bist Du '

von Nesvadba .
4 . Sm Sonnenwagen Eounods . Fantasie von Urbach .
5 . Tee bei Maikäfers . Ehrakterstück von Siede .
6 . So ein Luderleben . Marsch von Diby la Touche .

Eine Kostbarkeit — Ein Kleinod —

Ein seltenes Filmwerk —

L Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Am 22 . 4 . 35 . Osterwanderung ins Blaue .
Abfahrt 8 .07 Uhr Hauptbahnhof .
Näheres Aushang und Geschäftsstelle .

das ist für den Mittagstisch ein leckerer ,
knuspriger , vollsaftiger Schweinebraten ,
der abends kalt mit dem mildgewiirzten ,
vollaromatischen Aufschnitt eine köst¬

liche kalte Platte ergibt .

An der Ringkirche
am Schloß
Kleiststraße 2

Mehl
Mund 18 5Sr85
Pfund 20 5SJ

’ 95

Das Beste
was deutsche Mühlen herstell .

Pfund 23 5 «
. 110

Hefe stets frisch .
Druticke vollfrische

Eier , Ztiick 11,10,9
10 Stück 108 . 98 und 88

Tefgwaren
MütmMl W . 32
Eiernudcln ..... Pfd . 40

Woronl . . . W . 32
Eicrmattaroni . . . Pfd . 38
Eierspaghetti . . . . Pfd . 44

AM tage Wwkli
W . 55 , 50 . 42 OHO 36
Reue Aprikosen . . Pfd . 45
Neues Mischobst . . . Pfd . 55

Schwanke atw .
Tchwalbacher Ltr . 59,1 . 27414 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit , Weiter . 6 .55
Morgenfvruch . Choral . 7 .00 Frühkonzert .
8 .15 Wasserstand . Wetter . Anschlietz . Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm -
anfage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Eozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Mittagskon¬
zert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt -
fchaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtfchaftsmel -
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Freiburg :
1 . Alte Hausmusik zur Passionszeit . 2 . Der
Hisgier . ein Frühlingsbrauch im Markgräfler -

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Aus Zeit und Leben .
1 . Der Felsdom an der Lahn . 2 . Der Wet¬
terauer Dom zu Ilbenstadt . 17 .00 Nachmit -
tags - Doovelkonzert . 18 .30 Offenbach , die
Stadt des Leders . , „ , , •

19 .00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 20 .00
Zeit . Nachrichten . Tagesfviegel .

20 . 15 Bon Berlin : Reichsfendung : Stunde der
jungen Nation : „ Führung und Gefolgschaft .

'

20 .45 Lachender Funk .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Svort . 22 .20

Kassel : Hier hab ick so manches liebe Mal . .
23 .00 Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

| Ab heute Dienstag 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr |
Jugend hot Zutritt !

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Verstärkte Insertion

im meistgelesenen
Wiesbadener Tag >-

blatt schafft Umsatz !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Sie suchen Gäste für Ostern .

Gäste wollen wissen was Sie bieten .

Eine Kleine Anzeige im meist¬

gelesenen „ Wiesbadener Tagblatt
"

wirkt Wunder . Wer nicht inseriert

wird übersehen . O

Teutschlaudsendcr 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .05 Fröhliches
Schallgevlätscher . 7 .00 Funkgymnastik . 7 .15
Die fröhliche Musik geht weiter . 8 .00 Morgen ,
ständchen für die Hausfrau .

9 .40 Kindergymnastik . 11 .40 Der Bauer spricht —
der Bauer hört .

12 .00 Bon Stuttgart : Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei
— von zwei bis drei ! 14 .55 Börsenberichte .
15 .15 Jungmädel erleben ihre Heimat . 15 .40
» Neue deutsche Lyrik .

"

16 .00 Bon Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .30
Friedr . List im Kamof für die deutsche Ein¬
heit . 17 .45 Aus neuen Tonfilmen . 18 .00 Zum
Internationalen Filmkongretz Berlin 1935 .
18 . 10 Hitlerjugend an der Arbeit . 18 .20 Svort -
funk . 18 .35 Wer ist wer ? Was ist was ?

18 .45 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Wie wird das
Dritte Reich regiert ? 20 .00 Kernfvruch .
Nachrichten .

20 .15 Bon Berlin : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : ..Rührung und Gefolgschaft .

"

20 .45 Hermann Zilcher dirigiert die Berliner
Philharmoniker .

22 .00 Nachrichten und Svort . 23 .00 Bon Kiel : Dem
Frühling entgegen .

Landhausgardine
Meter 28A

Rickert , Mauritiusstraße 12 .

PichWs etanlsWeater )
Mittwoch , den 17 . Avril 1935 .

Groges Haus .

Stammreihe C . 28 . Vorstellung .

Greta Carbo
in ihrem größten Filmwerk :

Köniaiii
Christine BIER - VARIETE

Dotzheim er Straße 19

Heute 8 . 15 Uhr :
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Saarländische Pressevertreter in Wiesbaden

Nach den Erfahrangen
können die !"

500 Landjahrpflichtige
im Regierungsbezirk Wiesbaden .

s. . . tirtonffutt a . M ., 15 . April . Zum ersten Male werden in
wjem önfir auch Jugendliche aus dem Regierungsbezirk
Wiesbaden zum Landzahr einberufen . Ihre

'
Zahl ist nun¬

mehr aus "dem Bereich des Arbeitsamtsbezirks Frankfurt
auf annähernd r>OÜ zeftgeftellt ; diese Zahl verteilt sich also
auf die Stadt Frankfurt a . M ., den Maintaunus , Ober - und
Untertaunuskreis , den Kreis Usingen , sowie kleine Teile der

; Ä -^ en &a ‘£; .
^ ' mburg Friedberg , Hanau , Grog - Gerau

Dieburg . Die Auswahl ist im Einvernehmen mit den
« urgermeiftern ^ den Landräten , den Schulen und den Ar¬
beitsämtern erfolgt . Das Verhältnis der Einberufung von
Knaben und Mädchen ist auf drei zu eins festgesetzt .

^ i der Unterbr ingung wird im wesentlichen nach den
Grundlatzen des verflossenen ersten Versuchsjahres verfahren ;

»
®en !̂

'2c$ cn ? andjahrpflichtigen aus dem Frankfurter
v̂ezirk werden alw nicht im Regierungsbezirk Wiesbaden ,ondern in anderen Teilen des Reiches in den Landjahr -
fe “ untergebracht . Ebenso kommen auch aus anderen
Neschsgobieten Landjahrpflichtige in den hiesigen Bezirk .
Wahrend , m verflossenen Jahr vielfach die Jugendherbergenals

^ andjahrhel 'in gedient haben , kommen in diesem Jahr
Er .'besondere L a n d f a h r h e i m e in Frage . Bei der end -
^ Elgen Zuweisung,ist soweit als möglich auf die wirtschast -
lichen Bedürfnisse Rücksicht genommen worden .

und Mainz .

ihrer Pressefahrt durch das Rhein - Main -Gebiet
Eren die saarlandifchen Journalisten am Montag Gaste der
Stadt W >i e s b a d e n . Sie trafen am Vormittag mit Kraft¬
wagen von Frankfurt hier ein und folgten zunächst einer
Einladung des Hauses Henkell zur Besichtigung der Sekt¬
kellereien . Im Anschlug hieran begaben sich die Saar - Presse -

> ^ s,er nach dem Kurhaus , wo sie den Kurgarten und
das Kurhaus -besichtigten und dann von Generalkurdirektor
von Wechmar im Namen der Stadt - und der Kurver¬
waltung beruht wurden . In seiner Ansprache unterstrich

das starke Verständnis , das die Wies¬
badener Bevölkerung jederzeit der Not der Saarländer ent -
gegengebracht habe . Wiesbaden und das Saaraebiet vereiui -geOas gemeinsame Band erlittener Bedrückung durch fremde
sO^ atzung uuüauch die gemeinsame Hoffnung des nun¬
mehrigen Aufstiegs von Volk und Heimat . Den Dank der
Gaste übermittelte Hauptschriftleiter Dr . Hüttenbreucker .
Nach emem Besuch des Opolbades und des Neroberges , be¬
gaben sich die Gäste am Spätnachmittag nach Mainz , wo
sie rm Kurfürstlichen Schlosi von Beigeordneten Schlei -
man n begrüßt wurden . Der Direktor des Gutenberq -
Museums Dr . Nuppel sprach einige Worte über die Be¬
deutung der Stadt Mainz als Geburtsstätte der Buch -
drucksrkunst , verwies auf einige neben dem Empsanqssaal
ausgestellte Meisterwerke Eutenbergscher Druckkunst .

'
Der

Direktor des Altertumsmuseums Dr . Schnellenkamp
zeichnete in kurzen Worten ein Bild der Stadt Mainz als
Kulturzentrum bezw . Kulturbollwerk , da hier sich oftifche
und wvstische Einflüsse seit Jahrtausenden getroffen , be¬
kämpft und zum Teil verschmolzen hätten . Nach einem
kurzen Nundgang durch das Römisch -Germanische Museum
begaben sich die . Gäste zur Hessischen Weinbaudomäne . Am
Abend fand -in der Stadthalle ein Beisammensein statt , bei
dem Oberbürgermeister Dr . Barth die Saarländer herzlich
begrüßte . “ ’

öen Erfahrungen des verflossenen Landjahres
----- Vorzüge des Landjahres nach jeder Hinsicht nicht

hoch genug elngeschatzt werden . Das Landjahr hat sich als
eine wichtige Vervollkommnung der Schulentlassenen bei der
Erziehung zur das praktische Leben erwiesen . Es hat sich in
nicht wenigen Fallen ergeben , daß in seinem Verlauf falsche
Einstellungen der jugendlichen zur Berufswahl von selbst
geschwunden sind . Nicht zu vergessen auch die bevorzugte Ve -
schaffun 'g von Lehr - unib Anlernstellen aus dem Landjahr
heraus .

1 ’
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Deutschlands modernster Sender in Betrieb .
Der Rundfunksender in Koblenz , ein Zwischen ,
sender des Reichssenders Frankfurt a . M ., ist am
13 . April seiner Bestimmung übergeben worden .
Die Anlage , deren Bau vor erst einem halben
pachte begonnen wurde , ist die modernste in
Deutschland . Die Aufnahme zeigt das Maschinen¬

haus mit dem 107 Meter hohen Antennenturm .

etwas nachgelassen , aber heute schenkt man ihr wieder ganz
besondere Aufmerksamkeit . Zur Zeit zählt die Herde
180 Schafe und 120 Lämmer , die Höchstzahl jedoch betrug
520 Stück . — Die von der NS .- Volkswohlfahrt veranstaltete
Sammlung am Sonntag , 14 . April , für die Eintragung in
das Opferbuch ergab 15 .40 RM .

m . Katzenelnbogen ( Einrich ) , 15 . April . Durch Verfü¬
gung des Reichsministers des Innern wurde der hiesigen
Gemeinde die Genehmigung erteilt , das Wappen der ehe¬
maligen Stadt Katzenelnbogen aus dem Jahre 1340 , das
einen steigenden Löwen darstellt , wieder zu führen . Auch als
Dienstsiegel wird das Wappen gleichzeitig Verwendung -
finden . -

= Limburg a . d . L ., 15 . April . Die NSG . „ Kraft durch
Freude "

ließ hier durch das Frankfurter Künstlertheater für
Rhein und Main ( Rhein - Mainisches Künstler¬
theater ) das unlängst in Magdeburg uraufgeführte und
mit großem Beifall aufgenommene Volksstück aus der Zeit
des deutschen Bauernkrieges „ Fahnen in Gottes
Wind " von Gert von El atz zum erstenmal im Westen
des Reiches aufführen und hatte damit einen guten Griff
getan . Der grotze Saal des St .- Georg - Hofs war bis auf den
letzten Platz gefüllt , und die Darsteller wie auch der Autor
konnten sich nach Schlutz der wohlgelungenen Aufführung für
den reichen und aufrichtigen Beifall bedanken .

. — Siegen , 15 . April . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich am Montagmorgen kurz vor 8 Uhr auf dem
Gelände des Bahnhofes Kreuztal . Der 45 Jahre alte Loko -
motrvführeranwärter Karl Hirsch aus Eichen , der in aller
Kürze als Lokomotivführer angestellt werden sollte , stand bei
einer Gruppe Rottenarbeiter , die mit dem Ausbessern der
Gleise beschäftigt waren und zu diesem Zweck eine Stopf¬
maschine benutzten . Durch das anhaltende Rattern der Ma¬
schine überhörte Hirsch das Herannahen eines Zuges , den
er wegen des herrschenden Nebels auch nicht sehen konnte .
Er wurde von dem Zuge ersaht und sofort getötet .

BX rffl « ® *
Betriebssicher tifid wirtschaftlich

Abgestimmt auf alle Motortypen
MavmacIaIIi im ä .* EU ■ ■I« ä —.Hergestellt in deutschen Fabriken

Wasserstand des Rheins
am 16 . April 1935 .

Öegrtffen und schwer zugerichtet . Dem Schwerverletzten
mutzte ein Bein amputiert werden . Alle ärztliche Kunst war
ledoch vergebens ; jetzt ist Spohnheimer im Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen .

— Siegen , 15 . April . In dem Dorfe Fronhausen
( Lahn ) drang in der letzten Nacht der 23 Jahre alte Ludwig
Felde aus Staufenberg ( Kreis Eietzen ) in die Wohnung
seiner Braut ein , welche die Verlobung rückgängig machen
wollte . Dem Eindringling stellte sich der Schwager des
Mädchens entgegen ; Felde gab auf den Mann einen Schutz
ab und verletzte ihn schwer . Hierauf richtete der
Tater die Waffe gegen sich selbst und beging Selbstmord .

— Vreckenheim , 15 . April . Auf Antrag der Erben des
verstorbenen Eduard Manker wurde , am Samstagabend
dessen gesamter Grundbesitz , bestehend aus Wohnhaus mit
Nebengebäuden und einigen Feldgrundstücken öffentlich
meistbietend versteigert . Das Wohnhaus Pfannen¬
gasse Nr . 89 ging zum Preise von 4500 RM . in den Besitz
des Landwirts Theodor Stemml « über . Für die Feldgrund¬
stücke und Hausgarten wurden im Durchschnitt 1000 RM
je Morgen geboten .

— Nordenstadt , 15 . April . Der hiesige Geflllgel -
zuchtverein hielt am Samstagabend in der „ Krone "
seinen diesjährigen Familienabend ab . — Die hiesige
Kleinkinderschule veranstaltete am Sonntagmittaq
in der Turnhalle eine Abfchiedsfeier von den ABC .- Schützen
verbunden mit einem Märchenspiel und Ostereiersuchen .

— Wallau , 15 . April . Herr Philipp Schleicher
feiert am Mittwoch , 17 . April , seinen 81 . Geburtstag .

— Breithardt , 15 . April . Die Schafherde der Gemeinde
kann wohl als eine der ältesten unseres Kreises bezeichnet
werden . Wohl hatte die Schafzucht in den Nachkriegsjahren

Mysteriöse Auffindung einer Vermihten .
— Sietzen , 15 . April . In einem Wagenschuppen der

Biebertal - Kleinbahn , die von Eietzen nach dem Biebertal
verkehrt , wurde auf dem Führerstand einer1 seit etwa zwei
fahren im hintersten Winkel des Schuppens abgestellten
Lokomotive ein seit dem 4 .. April d . I . vermißtes 15 Jahre
altes Mädchen aus Kingenbach mit Schmutz und Kohlenstaub
bedeckt völlig entkräftet aufgefunden . Wie das Mädchen ,das nur mit einem Oberkleid bekleidet war , in den von allen
Seiten durch Bretterverschlag bzw . durch die Mauerwand der
Wagenhalle verdeckten Führerstand der alten Lokomotive qc =
langt ist , ist bis jetzt noch ein Rätsel . Ebenso dunkel ist noch ,seit wann sich das Mädchen in diesem ganz ungewöhnlichen ,
finsteren Versteck befand , und ob es allein dahinkommen
konnte . Das Mädchen wurde auf Veranlassung der Polizei
nach der Klinik gebracht und fand zunächst Unterkunft , in der
Jferncnabteilung . Bis jetzt ergab sich aus Aussagen des
Mädchens bei feiner Entdeckung , datz es zuletzt mit vier
jungen Leuten zusammengewesen sein will .

Ein blutiges Eifersuchtsdrama .

Bi ehr ' ch : Pegel
Mainz : „

2 . 75 m
2 .08 „

gegen 2 .75 m
2 08

gestern

Kaub :
pp

3 .58 „ ff 3 .58 „
K öln : „ 4 .04 „ 4 .20 „ ff

Aus Provinz und Nachbarschaft .
Das Eisenbahnertreffen in Frankfurt a . M .

= Frankfurt a . M . , 15 . April . Die notwendig gewor¬
dene Verlegung des Werbesportfestes und
Kameradschaftstages der deutschen Reichsbahnsportler in
Frankfurt a . M . auf den 25 . und 26 . Mai hat keinerlei Pro¬
grammänderungen zur Folge gehabt . Die Kundgebung auf
dem Opernplatz , bei der u . a . Generaldirektor Dr . Dorp -
müller und Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs
sprechen , findet am Samstagabend , wie vorgesehen statt
ebenso am Sonntagabend das Kameradschaftstreffen im
Palmengarten . Das Werbefportfest hat noch verschiedene
Ergänzungen erfahren . So ist auch ein Schwimm¬
st ad tekampf Frankfurt gegen Hannover in der
Schwimmkampfbahn des Frankfurter Sportfeldes vor¬
gesehen . Für die Unterbringung der erwarteten 70 000
Gaste aus allen Teilen des Reiches ist jede Vorbereitung be¬
reits getroffen .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 14 . April . Auf der Hanauer Land¬

straße rannte tn der Nacht zum Samstag ein mit zwei
jungen Leuten besetztes Motorrad gegen einen
Fernlastzug . Beide Fahrer wurden vom Rade geschleu¬
dert und sehr schwer verletzt . Die Leute , die aus Fechenheim
stammen , wurden erst nach geraumer Zeit bewußtlos auf der
Straße aufgefunden . Einer der Verletzten ist inzwischen
verstorben . — Der gemeinsamen , intensiven Arbeit der
Staatsanwaltschaft und der Kriminalpolizei ist es gelungen ,
Zwei gefährlichen Hochstaplerinnen das Handwerk zu
legen . Zwei Frauen haben es in fast 15 Jahren verstanden ,
raffiniert und rücksichtslos unter Berufung auf eine ihnen
gegen einen Angehörigen eines fürstlichen Hauses angeblich
zustehende Forderung zahlreiche Personen um insgesamt
etwa 180 000 RM . zu betrügen . Zu den Geschä¬
digten gehören reiche und arme Volksgenossen . Manche von
ihnen sind um ihre letzten Spargroschen gebracht worden .
Es handelt sich um die Witwe Anna Weil und deren Tochter
Regina . Die Staatsanwaltschaft hate gegen beide nunmehr
Anklage wegen Betrugs erhoben . Sie vertritt den Stand¬
punkt , datz die Taten den seit dem 1 . Juni 1933 in Kraft
befindlichen erschwerten Tatbestand des Betrugspara -
graphen erfüllen . — Seit Monaten wurden die katholischen
Kirchen von Frankfurt , Hanau , Offenbach und zahlreichen
anderen Orten von einer Person heimgesucht , die die
Opferstöcke beraubte . Nun gelang es , den Räuber
zu überraschen und zu verhaften . Bis jetzt konnte man
dem Burschen eine große Zahl von Opferstockberaubungen
bereits nachweisen .

Todesopfer einer Wildschweinjagd .
— Groh - Eerau , 15 - April . Mitte Februar machten

Sa
.Ser tn der Treburer Gemarkung den Versuch , ein Rudel

Wildschweine zu erlegen . Hierbei wurde der Metzgermeister
Spohnheimer , der einem angeschossenen Keiler den Todes -
stog versetzen wollte , von dem wütenden Tier an -
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Sport und Spiel .

G/ ? ee - Foaker / im Nerotal .

Das grogc Turnier de » Wiesbadener THK .

Die Besetzung des Oster - Hockey -Turniers hat durch
die Absage der Damen von Stade franeais , Paris , und der
Herren vom Club de Campo , Madrid , zahlenmäßig zwar
eine kleine Einbuße erlitten , nicht aber in sportlicher Hin¬
sicht , denn die wirklich guten Mannschaften kommen alle und
zwar sämtlich in stärkster Aufstellung . Erfreulich ist beson¬
ders , daß gerade die guten englischen Mannschaften ihre
gegebene Zusage halten , denn England ist im Hockeysport
bekanntlich führend , während die Spanier und die Damen
von Paris wohl Meister ihres Landes darstellen , gegen die
guten Mannschaften Englands und auch Deutschlands aber
ernstlich nicht auskommen können . Fest beteiligen sich an dem
Turnier jetzt folgende Mannschaften :

Damen :

Ealing Ladies Hockeyklub London ,
Miß Wagstaffs Team „ The Wagtatts " London ,
Hiloersum

'
sche Mixt - Hockeqklub Holland ,

tarvestehuder Tennis - und Hockcyklub Hamburg ,
portklub Leipzig ,

Tennis - und Hockeyklub Wiesbaden ,
The Welsh Womens '

Hockey - Touring -Team Wales ,
Süddeutschlands Länderelf .

Herren :

Tulse Hill „ Wanderers " London ,
Harvestehuder Tennis - und Hockeyklub Hamburg ,
Hockey - und Tennisklub Nürnberg ,
Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub ,

sowie die Reserven von
Harvestehude Hamburg , Wiesbadener THK ., Tgs .

1848 Würzburg .

Dee 2D $ R . im Rumpf
mit badischen und bayerischen Fechter » .

Der WFK . hatte am Sonntag einen sportlich guten Er¬
folg zu verzeichnen . Schon am frühen Vormittag begannen
im „ Fürstenhof " die Kämpfe der Damen im Florett . Die
erste Begegnung der Wiesbadener Damenmannschaft mit
dem Mannheimer FK . ergab eine klare Überlegenheit
mit 11 :5 . Veste Einzelfechterin war Frl . Hein ,
die mit sauberer Klingenführung und besserem Tempogefühl
ihre sämtlichen Gefechte hoch gewann . An zweiter Stelle
plazierte sich Frau Sowarsch , dann Frau Dunte -Leipzig .

Auch gegen die Damenmannschaft des Rüdesheimer
öÄ . siegten die Wiesbadenerinnen klar überlegen mit 12 :4
Siegen .

Dem Kampfrichter stellte sich nun die 2 . Mannschaft
des WFK . zum Kampfe gegen den Mannheimer FK .
in der Aufstellung : Wettengel , Maas , Stadtfeld , Hirsch ,
Schneider . Das ausgeglichene Können unserer Fechter
konnte auch hier , trotz tapferer Gegenwehr der Mannheimer ,
zum Siege führen . Ergebnis : 10 :15 . ( 1. Wettengel ,
2 . Maas .)

Einen harten Gegner hatte die 1. Mannschaft in den
Nürnberg - Fürther Fechtern . Die Begegnung im
Florett sah wohl die Wiesbadener mit 8 :8 Siegen und 59 :55
Treffern siegreich , sie zeigte aber , daß beide Mannschaften
ziemlich ausgeglichen waren . Den besten Eindruck hinter¬
ließ B e r g u n - Nürnberg , welcher mit 4 Siegen bester
Einzelfechter war . 2hm folgte Cron - Wiesbaden an
zweiter Stelle mit 3 Siegen .

Auf verlorenem Posten stand der WFK . im Degen den
Nürnbergern gegenüber . Fechten doch allein drei Olympia -
Anwärter in ihrer Mannschaft und wird diese Masse , welche
infolge ihrer Eigenart immer Spezialisten erfordert , im
WFK . weniger gepflegt als Florett und Säbel . Die Nieder¬
lage mit 33 : 17 Punkten war , den Umständen entsprechend ,
immerhin noch ehrenvoll . Bester Einzelfechter war hier
Hptm . H e i g l mit 9 Punkten , 2 . Bergun mit 8 Punkten .
Bon den Wiesbadenern war Erich Glöckner mit 7 P .
und Willi Cron mit 4 P . am erfolgreichsten . Zu erwähnen
ist noch , daß bei der Wiesbadener

'
Mannschaft als Senior

Herr Rücker rnitfocht , der es trotz seiner 60 2ahre seinen
Gegnern nicht leicht machte , einen Sieg zu erringen .

Alles in allem hat der letzte Sonntag wieder den Beweis
erbracht , daß der WFK . sich ruhig mit den bekanntesten und
stärksten Vereinen mesien kann .

Brandenburgs zweite Niederlage .

Saarbrückens Fußball - Städteelf gewinnt mit 1 :0 .

Mit etwas veränderter Aufstellung trat die (Saumann ?
schäft Brandenburgs am Montag in Saarbrücken als Ber¬
liner Städtemannschaft noch einmal zu einem Spiel an .
Als Gegner trat den Reichshauptstädtern die Stadtmann¬
schaft von Saarbrücken entgegen . Auch in diesem Tressen
gab es für die Gäste keinen Sieg . Mit 1 :0 ( 0 :0 ) blieben die
Einheimischen verdient erfolgreich .

Vor der Pause zeigten die Saarbrückener ein recht
schönes Spiel . In diesem Spielabfchnitt hatten die Ber¬
liner nicht viel zu bestellen , und nach dem Wechsel legten sie
unnötige Härten an den Tag , bei denen besonders der Ver¬
teidiger Emmerich unangenehm aufsiel . Als gleich nach
Wiederanpfifs durch Fuchs für Saarbrücken der einzige und
siegbringende Treffer gefallen war , kamen die Gäste stark
auf , ohne aber Zählbares zu erreichen . Der Kölner Schieds¬
richter Dr . Warnecke war etwas zu nachsichtig .

Die deutsche Elf gegen Belgien .

Der Deutsche Fußball - Bund hat die Ländermannschaft
zum Spiel gegen Belgien am 28 . April in Brüssel wie
folgt benannt :

Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Tiefel

( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Goldbrunner ( Bayern München ) , Bender ( Fortuna
Düsseldorf ) ;

Angrtsf : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Siffling
( SV . Waldhof ) , Schulz ( Arminia Hannover ) ,
Gonen ( FV . Saarbr .) , Fath ( Wormatia Worms ) .

»'•

Für dauernd aus dem DFB . ausgeschlossen !

Duisburg 19 0 0 wurde vom Rechtswart des Eaues
Niederrhein für dauernd aus dem DFB . ausgeschlossen , da
bei der Abrechnung eines Jugend - Opfertagsspieles verschie¬
dene Verstöße festgestellt wurden .

Neue Bezirksklassenmeister .
In Bayern wurden zwei weitere Bezirksmeister er¬

mittelt , die an den Aufstiegsspielen zur Eauliga teilnehmen
können , in Oberbayern F K . München , in Mittelfranken
SpVa . Erlangen .

In Vaden wurde im Bezirk Unterbaden bereits am
vergangenen Sonntag in Amicitia Viernheim der Be -
zirksrneister ermittelt . In Oberbaden ist der VfR . Kon¬
stanz als Meister ermittelt . 2n Mittelbaden gewann
Germania Brötzingen das erste Endspiel um die Bezirks¬
meisterschaft mit 4 :1 gegen den FV . Rastatt .

Wiesbaden .

Mittwoch - Fußball :

SpBgg . Nasiau — Kickers Wiesbaden .

Obrige Mannschaften haben für morgen Mittwochnach¬
mittag ein Privatspiel vereinbart , das in Sportkreisen sicher¬
lich stark interessieren wird . In bezug auf Spielstärke sind
sich bekanntlich beide Mannschaften ebenbürtig , so daß der
Ausgang ungewiß ist . Man erhofft ein schönes Spiel der
beiden Vertreter der ersten Kreisklasse . Das Tressen findet
auf dem Platz an der Lessingstraße statt und beginnt um
5 .45 Uhr .

*

Sportvereip erhielt in der 3 . Zwischenrunde des
Vereinspokals Germania 1 8 9 4 Frankfurt zum
Gegner . Das Spiel wird am 28 . April in Frankfurt a . M .
ausgetragen .

Jtuf Straße und fdartett .

Radballturnier in W .- Schiersteiii .
Das Radballturnier des RV . 1904 Wiesbaden in

Schierstein nahm einen vorbildlichen Verlauf . Obwohl durch
das schlechte Wetter einige Mannschaften den Weg nach
Schierstein scheuten , waren die einzelnen Serien glänzend
besetzt und wurden wieder ganz große Spiele vor voll¬
besetztem Hause gezeigt . Unter der einwandfreien Leitung
von Löven - Frankfurt . trugen 14 Radballmannschaften zirka
50 Spiele in verschiedenen Serien und Zwischenspielen aus .
Unsere Wiesbadener Mannschaften vom Radsportklub
und P o st - SV . konnten , mit Ausnahme der 2 . Mannschaft
des Post - SV . ( Fischer/Beckel ) , an den Endspielen teil «
nehmen . Die Mannschaften des RV . Mainz - Budenheim
erlitten gleich bei ihren ersten Serienspielen so hohe Nieder¬
lagen , daß sic ganz ausscheiden mußten .

Die Endrunde um die ersten 6 Plätze
brachte 14 Spiele , und begann mit einem Treffen des
RK . Wiesbaden ( Dienst/Beckmann > 1. Mannsch . gegen
RV . Zeilsheim . Die Wiesbadener siegten überlegen mit
9 :2 . Hierauf folgte ein torreiches Treffen : Post - SV .
( Poths/Kaplan ) gegen RV . Hochheim . Ergebnis : 10 :1 .
Mit Spannung sah man dem Treffen zwischen RK . Wies¬
baden 1 . Mannsch . und Poft - SV . entgegen , das bei Halb -
Zeit 1 :0 für Post stand , und mit einem knappen 2 :1- Siege
des RK . Wiesbaden endete . Es war eines der schönsten
Spiele , das zeigte , daß trotz der knappen Niederlage der
Post - SV . mit Poths Kaplan die kommenden Leute im
Wiesbadener Radballsport stellen dürfte . Das Spiel um den
dritten und vierten Platz sah den Post - SV . und die zweite
Mannsch . des RK . Wiesbaden ( Wenzel/Körner ) im Kampf .
Die Poftsportler zeigten ihre sichere Ilberlegenheit ,
und siegten mit 4 :3 , Halbzeit 2 : 1.

3m Anschluß an
'
die Radballspiele fand im Saalbau

„ Tivoli " in Schierstein ein wundervolles

Galasaalsportfest
statt . Vereinsführer Kahlert eröffnete das Fest mit
einer Ansprache . Besondere Grüße richtete er an den Orts¬
gruppenleiter der NSDAP ., Pg . Dauster , der bereits den
Spielen am Nachmittag beijixtvohnt hatte . Einem flott ge¬

fahrenen Sechserjugendreigen der Mannschaft des RV . 04
folgte das Endspiel im Radballturnier um den
1 . und 2 . Platz . Dasselbe wurde von RV . Opel Rüssels¬
heim ( Stiehl/Poth ) und RK . Wiesbaden ( Dienst /
Beckmann ) bestritten . Beckmann schlägt an , und schon sitzt
ein Tor bei den Rüsselsheimern ; hierauf entwickeln die
beiden Opelleute einen äußerst schnellen Kampf und kommen
bald bis zur Halbzeit durch ihre Gelenkigkeit mit 4 :1 in
Führung . Unsere Wiesbadener konnten zwar noch weiter
aufholen , mußten sich aber schließlich mit 8 :6 geschlagen
geben . Im weiteren Verlauf des Abends nahm Kreisbe¬
auftragter Diefenbach - Wiesbaden die Sieger¬
ehrung vor . Unter der Leitung von Georg Hauck zeigten
die Reigenmannschaften des RV . 1904 Wiesbaden noch ihre
prächtigen Flaggen - und Sechserkunstreigen , die den Mann¬
schaften und dem verdienstvollen Leiter überaus reichen Bei¬
fall einbrachten .

Spannendes Vezirksjtratzenrennen .
Während nun in Schierstein die Saalsportler auf ihr

Recht kamen , traten die Rennfahrer in Frankfurt a . Ak . erst¬
mals in einem Bezirksstraßenrennen über 50 Kim . zu ihrem
Lauf an . Dieses Rennen führte von Frankfurt a . M . über
Eschbach , Friedrichsdorf , Köppern , N .-Roßbach . wieder nach
Eschbach und zurück nach Frankfurt a . M ., und wurde als
Bezirksmeisterschaft gewertet . Der Radsportklub Wiesbaden
hatte seine beiden Rennfahrer Lehmler und Paluda ent¬
sandt . Paluda zeigte sich wieder einmal in Hochform , hatte
aber genau wie andere große Fahrer riesiges Pech . Das
Rennen wurde von über 80 Fahrern bestritten ; gleich nach
dem Start eilte dem Felde eine Spitzengruppe von vier
Mann davon : Bär , Naß , Spahn und Paluda . Dieser Gruppe
gelang es , Boden zu gewinnen , bis hinter N .- Roßbach ein
Motorradfahrer meldete , die Strecke fei umgelegt und führe
wieder über Eschbach zurück . Damit schien das Rennen ver¬
loren . In mörderischem Tempo , trotz Regen und aufge¬
weichter Straße eilte die Spitzengruppe der Hauptgruppe ,
die noch aus 60 Mann bestand , nach . Kurz vor dem Ziel war
sie eingeholt , ober es war zu spät . Die ersten waren bereits
durchgefahren . Die Leistungen der Jrrfahrer wurden hoch
anerkannt , aber es war um die verdienten ersten Plätze
geschehen . Guth - Frankfurt a . M . siegte in 1 :27 Std ., Paluda
belegte den 15 ., Lehmler den 19 . Platz .

Runflturner am Gerat .

Neuer Steg des Turnerbundes Wiesbaden über die
Kreisriege Worms .

In Guntersblum fand der Rückkampf im Kunst -
Eeräte -Wettkampf zwischen der Kreisriege Worms und dem
Turnerbund Wiesbaden statt , den die Wiesbadener zu ihren
Gunsten entscheiden konnten . Wiesbaden siegte mit 470,6 P .
vor Worms , das nut 457,6 P . erzielen konnte . Beste
Einzelturner waren die Wiesbadener Eros
und Braselrnann , die je 72,7 Punkte erzielen konnten .
Die Leitung des Kampfes lag in den Händen des Kreis ?
männerturnmarts Güderoth - Lampertheim . dem als Kampf¬
richter Haberland - Wiesbaden und Weller -Worms zur
Seite standen .

SLdweft siegt im Eauvergleichskurnen .
In dem Gauvergleichsturnen am Sonntag in Kob -

len z zwischen den Gauen Südwest , Mittelrhein
und Nordhessen siegte der Gau Südwest mit 992 Punkten
vor Mittelrhein ( 976,8 ) und Nordhessen ( 971,6 ) . Bester
Einzelturner war Weltmeister Ernst Winter mit 136,9 P .
Die große Koblenzer Stadthalle war ausverkauft , als die
Kämpfe begannen . Es wurden hervorragende Leistungen
geboten . In den Freiübungen und an den Ringen turnten
immer nur je vier Turner , sonst je acht .

Ergebnisse :

SLdwest : Mittelrhein : Nordhessen :
Barren : 191,7 P . 196,4 P . 196,4 P .
Pferd quer : 196 184,5 186,5
Freiübung : 95,1 95,4 101,6
Ringe : 102 97 85
Pferd lang : 190,1 200,6 201,6
Reck : 215,1 202,8 200,5

Beste Einzelturner : 1 . E . Winter ( Tgs . Eintracht
Frankfurt ) 136,9 P . . 2 . Brandsatz ( Köln/MLIHeimer Tgs .)
131,6 P ., 3 . Reuther ( Germania Oppau ) 131,1 P . , 4 . Schlöffet
( Kölner Tschst . ) 129,3 P . , 5 . Schenk ( Marburg ) 129 P . .
6 . Reinartz ( Kölner Tschst .) und Zellekenz ( Eintracht Frank¬
furt ) je 128,4 P .

Ommer noeß Qallenfämpfe .

Wasserballwinterrunde des NSK . Wiesbaden .

Das für den vergangenen Mittwoch angesetzte Spiel :
NSK . gegen Schwimmklub Germania Mainz - Mombach
endete knapp mit 3 :2 Toren für Mombach . Das Treffen
selbst nahm bei sehr flottem Spiel einen fairen Verlauf .
Der schwimmerüch besseren Mannschaft von Mombach fiel
mit Recht der Sieg zu .

Für morgen Mittwoch , 17 . April , ist das Tressen
Wassersport - Vgg . W . - S ch i e r ft ein g e g e n NSK . an¬
gesetzt . Das Vorspiel gewann die Mannschaft des NSK .
mit 2 : 1 . Uber den Ausgang des Rückspiels läßt sich noch
nichts voraussagen . Das Spiel findet abends 9 Uhr nach
Beendigung der Schwimmübungsstunden des NSK . statt .

•i-
Eleonore Holm - Jarret schwamm bei den in

Chicago stattsindenden amerikanischen Frauen - Schwimm -
meisterschaften über 100 - Pards - Rücken mit 1 : 09,6 Mi » .,
einer Zeit , die sie schon vorher einmal in der Staffel ge¬
schwommen hatte , einen neuen amerikanischen Rekord heraus .

Tius den Vereinen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

In der Jahreshauptversammlung am ver¬
gangenen Samstag gedachte Vereinssührer W . Eeipel bei
der Begrüßung der im letzten Rechnungsabschnitt verstor¬
benen Mitglieder , sowie der Kriegsgefallenen und SA .-
Kämpfer , wozu die Chorgemeinschaft unter Kapellmeister
Utermöhlens Leitung das Lied vom guten Kameraden
fang . Nach einem weiteren Chor gab der Vereinsführer
die Neueinteilung und Gliederung des alten Mittelrhein -
treises bekannt . Als Marksteine

'
in der verflossenen Zeit

gelten u . a . das Deutsche Turnfest in Stuttgart . Nicht min¬
der ehrenvoll verlief der Deutsche Staffcllauf anläßlich des
50jährigen Bestehens des Niederwalddenkmals , zu dessen
Feier das Ehrenmitglied W . Seid als Sieger des da¬
maligen Wetturnens ehrende Einladung erhalten hatte . Der
reichssportliche Ausbau sührte zur Eingliederung der Turner
in die SA . ( Turnerstürme ) . Durch zielbewutzte Arbeit des
Oberturnwarts F . H e r 11 e i n konnte , nachdem die Turner
strammen SA .- Dienft verrichtet hatten , inzwischen eine nach¬
haltige Belebung des Turnbetriebes wieder herbeigesührt
werden . Auch der Sängerchor konnte über seine Mitwirkung
bei allen Vereinsveranstaltungen berichten , auch in der
Chorgemeinschaft mit dem MGV . „ Union “

. Die Pflege der
Kameradschaft und die Verbundenheit zu allen Vereins¬
angelegenheiten bewies die ehemalige Turner - Feuerwehr .
Die Rückblicke und Ausblicke gaben ein lebhaftes Bild tur¬
nerischer und sportlicher Betätigung . Die im Vorjahr ab¬
gehaltene Werbewoche für Männer - und Frauenturnen hat
die Absicht , die Allgemeinheit für Körperertüchtiaung in
Masten zu gewinnen , nicht erfüllt . Wohl konnte das Frauen¬
turnen einen Zuwachs verzeichnen , der Ausfall der aktiven
Turner durch SA .- Dienft , sowie der Schüler und Schüle¬
rinnen , die sich bei der HI . und dem BdM . betätigen , ist
indesten noch nicht ausgeglichen . Der Besuch der Deutschland -
Riege war wieder ein turnerisches Ereignis . Das Jahr
brachte weiter fleißige Arbeit für das Kreisturnfeft in
Johannisberg , das Bezirksgeräteturnen in Mainz und Bieb¬
rich , Feldberg - , Landskron - und Loreleibergsest . den Kreis¬
waldlauf uni » den Gepäckmarsch . Nunmehr steht das Eau -
turnfest in Saarbrücken bevor ; hierzu gilt es , alle Kräfte
heranzuziehen und die Beteiligung aller zu ermöglichen ,
wozu auch die wirtschaftliche Mithilfe nötig ist . Als gutes
Vorzeichen dürfte die Verfügung der SA . zu betrachten fein ,
wonach der Donnerstag für Turn - und Sportbetrieb frei -
gegeben ist . Weiter stehen auf dem Plan die Reichs -
Werbewoche vom 26 . Mai bis 2 . Juni , und nicht zuletzt die
Mitwirkung der Turner beim Gau - Sängerfest vom 19 . bis
21 . Juli zum Festzug und zu Vorführungen im Stadion .
Der Vereinsbericht fand allfeitige Zustimmung . Der Be¬
richt des Kassenwarts K . Strudi wurde gutgeheißen , dem
Kassierer sowie dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt .
Vereinsführer Seipel sprach allen Mitarbeitern seinen Dank
aus . Die neuen Satzungen sanden ebenfalls allseitige An¬
nahme . Aus der Versammlung wurden K . Rostei , Oechsle
und Massa als Kastenprüfer gewählt . Da der Vererns -
führer (Seipel wegen Arbeitsüberhäufung fein Amt , das
er bei 25 jähriger Vorstandstätigkeit bereits
15 Jahre führte , meberlegte , wurde Dr . Osterheld ein¬
stimmig gewählt . Die ganz besonders von der alten Mit¬
gliedschaft gut besuchte Versammlung verlief äußerst an¬
regend . Mit dem Hinweis , daß nur im Geist , nicht in der
Form , die Deutsche Turnerschaft sich vollendet , schloß der
Dereinsführer (Seipel die Versammlung .
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Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 15 . UpM . Antrieb : Rinder 1266 ,

darunter Ochfen 337 , Bullen 101 , Kühe 514 , Färsen 314 ,
Kälber 1204 , Schale 101 , Schwel ne 4792 . Nattort würben
pro Zentner Lebendgewicht im RM . Ochsern : a ) 42 ( am
8 . April 42 ) , b ) 39 — 41 ( 39 — 41 ) , c ) 36 - 38 ( 36 — 38 ) , d ) 31
b « 35 ( — ) . Bullen : a ) 39 — 40 ( 39 ) , b ) 36 - 38 ( 36 — 38 ) , c ) 33
bis 35 ( 32 — 35 ) , d ) heute nicht notiert ( 26 — 31 ) . Kühe :

Es war keine übertriebene Vorsicht , daß der sonderbare’ Doktor seitdem nur mit diesem Vries herumlief , denn er ist
inzwischen noch siebenmal , bis jetzt im ganzen neunmal
„ gestorben

" und immer wieder ins Leben zurückgekehrt . Ein¬
mal dauerte es allerdings W » Tage , bis es so weit war und
alle Angehörigen und Bekannten glaubten , daß er nun tat -

k sächlich verschieden sei . Aber auch dieses Mal hatten sie sich
r getäuscht . Man hat Dr . Tyndal oft und oft untersucht , aber

die berühmtesten Kollegen mutzten erklären , datz man trotz
aller seiner „ Todesfälle " keinen gesundheitlichen Schaden
feststellen könne , und datz es ihnen vollständig unmöglich sei ,
dies « mysteriösen Erscheinungen irgendwie zu erklären .

, , , „ „ .      39 — 41 ( 39 — 41 ) ,
c ) 34 — 38 ( 34 — 38 ) , d ) 30 — 33 ( 30 — 33 ) . Färsen nicht notiert .
Kälber Sonderklasse nicht notiert . Andere Kälber : a ) 60

(57 — 60 ) , b ) 54 — 59 ( 51 — 56 ) , c ) 44 — 53 ( 42 - 50 ) , d ) 34 — 43
( 30 — 41 ) . Lämmer und Hammel : a ) 1 . 42 — 45 ( nicht notiert ) ,
b ) 2 . Weldenmasthämmel 38 — 40 ( 38 — 39 ) , c ) mittlere 35
bis 37 ( 34 — 37 ) , d ) 30 — 31 ( nicht notiert ) . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 1 . 50 — 52 ( 50 — 52 ) , a ) 2 . 50 — 52 ( 50
bis 52 ) , b ) 48 — 52 ( 49 — 52 ) , c ) 47 — 51 ( 47 — 51 ) , d ) 45 — 49
44 — 49 ) , e ) und f ) nicht notiert g ) 1 . 44 — 47 ( 45 — 47 ) , g ) 2 .
40 — 43 ( 40 — 44 ) . Marktverkauf : Rinder ruhig , geringer
Überstand ( 60 ) , Kälber anfangs lebhaft , zum Schluffe ob -
flauenb , ausverkauft . Hammel und Schafs langsam , llbor -
stand ( 38 ) , Schweine an '

angs mittclmähig , zum Schluffe ab -
f ! au : nd , Überstand ( 258 ) . Grotzhandvlspreis « für Fleisch und
Fcttwaren . Beschickung des Flelschyrotzmarltes : 1005 Viertel
Rindfleisch , 121 ganze Tiere Kalbfleisch , 26 ganz « Tiere

Schneesturm über Nordwestruhland .

Moskau , 15 . April , über einen Teil Nordwesirutzlands
ging am Montag « in heftiger Schneesturm nieder , der die
telephonischen und telegrafischen Verbindungen unterbrach
und grosse Verwüstungen anrichtete . So wird aus
Petrosawodsk am Onega -See gemeldet , datz dort jede
Borbindung mit der Umwelt fast 24 Stunden abg « schnitten
war . Mil » und Truppen muhten zur Hilfeleistung auf¬
geboten werden . Die Regierung hat einen besonderen Hilfs -
ousschutz für die betroffenen Gebiete eingesetzt .

aller Welt .

Alle 3 Minuten eine Scheidung .

Ehestatistifches aus Amerika .
Die viel besprochene Ehekris « in den Vereinigten Staaten

kommt wenigstens,einem Beruf zugute , den Anwälten . Rach
einer amenkanlichen Statistik werden jährlich zwei
Mrlliarden Dollars ( !) als Anwalts - und Ee -
r ichts ge b uh ren in Ehescheidungssachen ausgegeben .
. . Ganz bedeutend hoher müssen aber noch die Summen
J®in > die die 1800 000 schuldig geschiedenen Ameri¬
kaner ihren ehemaligen Gattinnen zu zahlen haben . Nimmt
man nur einen Durchschnitt von 2000 Dollar pro Kopf an ,
kommt man schon aus 3,6 Milliarden . Es ist unter diesen
Umstanden kein Wunder , datz sich die geschiedenen Amerikaner
zu einer . .Liga für die Reform des Alimentenwesens

"
zu -

sammongeichlosfen haben . Die schuldlos geschiedenen Ehe¬
männer sind in den USA . verhältnismätzig selten ; nur in
federn vierten Scheidungssall erhält di « Frau di « Schuld , im
übrigen müllen die Männer üblen .

Erdbeben in Iran .

Teheran , 15 . April . Die Städte S ch a h i und E a r i
‘
im

Masanderan -Bezirk wurden in der Nacht zum Montag durch
ein schweres Erdbeben erschüttert . Viele Hauser
stürzten ein , andere wurden so schwer beschädigt , datz die
Bewohner aus das freie Feld flüchten mutzten . Die Zahl
der Menschenopfer ist noch nicht bekannt . Auch
in der Hauptstadt Teheran wurden leichte Erdstotze verspürt .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhosmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 15 . April 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Berkaus :
36 Ochsen , 28 Bullen , 154 Kühe oder Färsen , 338 Kälber ,
25 Schafe , 676 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
sührt : , 5 Kühe oder Färsen , 19 Schweine . Marttverlwus :
Grotzvieh und Kälber rege , Schwein « Mittel , geringer Über¬
stand . I . A . Ochsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 38 - 39 . B . Bullen :
a ) 40 — 42 , b ) 34 — 38 . C . Kühe : a ) 37 — 40 , b ) 32 — 36 ,c ) 26
feie 31 , d ) 17 — 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 37 —41 ,
c ) 31 — 36 . ( Boi Ochsen und Färsen Spitzewtiere über Notiz .)
II . B . Kälber : a ) 56 — 61 , b ) 50 — 55 , c ) 40 — 48 , d ) 30 — 38 .
IV . Schweine : b ) 48 — 51 , b ) 46 — 51 , d ) 40 — 50 , g ) 2 . 40 — 48 .
Di « Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schliessen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Barkauiskosten , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust « in , muffen

'
sich also wesentlich

über iröe Stallpreise erheben . Gvohhandelspreise für Fleisch
am Wiesbadener Fleisch -Grotzmarkt ( je Kilogramm ) :
a ) Ochsenfleisch 1 .25 — 1 .40 RM . ; b ) Bullenfleisch 1 .10 — 1.20
RM . ; c ) Färsenfleisch 1 .20 — 1.30 RM . ; d ) Kuhsletsch 0 .80
bis 1 .30 RM .

Neues aus

Der Mann , der neunmal starb . . .

und heut « « och lebt ! — Dr . Tyubal , ei « medizinisches Rätsel .
Londou , im April .

Sn einer Dorstadt von London lebt der praktische Arzt
Dr . Mac 2vor Tyndal , der seinen Kollegen seit einiger
Zeit unlösbare Rätsel aufgibt . Auch er selbst kann sich seinen
merkwürdigen „ yfaH “

nicht erklären und hat sich von einer
ganzen Reche von Kapazitäten untersuchen lassen , aber alle
hüben ihn für durchaus gesund und normal erflärt und
wissen keinen Rat . Doktor Tyndal hat die ungewöhnliche
und erstaunliche Eigenschaft , in den letzten Sohren alle paar
Monate ei nnralzu „ sterbe n "

, aber dann steht er wieder
kerngesund aus und «kann sich an nichts erinnern . Er war
jetzt bereits schon neunmal „ tot " und — lebt immer noch .

Bor « mager Zeit bemerkte der jetzt 45jährige Arzt , datz
er sich durch mtenfroes Betrachten eines glitzernden Gegen¬
standes , etwa des Brillanten seines Ringes , in einen E r -
starrunaszatstand versetzen konnte , der dem der indischen
Fakwe glich Er glaubte , durch diese Möglichkeit medizinische
U ^tteHuchungen an sich selbst anstellen zu können , aber er kam
nuent dazu . Ernes Tages wollte Dr . Tyndal einen Patienten
« fftichon . Dor der Wohnung brach er plötzlich zusammen .
Mein rief die Polizei , die ihn auf das nächste Polizeirevier

Ost sind sie dazu nicht in der Lage , woraus jedoch di «
den Frauen gegenüber so grosszügigen Gerichte wenig Rück¬
sicht nehmen , denn durchschnittlich sitzen stets 185 Männer
fluein in den fünf Bezirksgefängnissen von New Pork wegen
„ Alrmentenvergehens .

Die schlimmste Scheidungsflut ist übrigens bereits über¬
standen . Den Rekord hält das Jahr 1929 mit über 200 000
Scheidungen . Aber auch heute ist es noch so , datz alle dreihig
Sekunden eine Ehe geschlossen und a l l e d r e i Minuten
« rn « Eh « getrennt wird , sodass also auf s e ch s H e i r a t e n
eine Scheidung kommt . Von sämtlichen Ehen enden
17 Prozent mit einer Scheidung und mehr als 35 Prozent in
einer anderen Form von Trennung .

Am schlimmsten sind natürlich die Kinder daran . Nicht
weniger als 100 000 Kinder werden jährlich durch die
Scheidung ihrer Eltern betroffen .

rwch dem entgetretenen Tod feststellen . Man benachrichtigte
die einzige Verwandte Dr . Tyndals , eine Nichte , die die
Lolche int Schauhcms besichtigte . Kaum aber war sie einige
Minuten hier , da richtete sich zu ihrem Erstaunen der ver¬
meintliche Tote auf und fragte , wo er denn hier fei und was
mit 'tfan geschehen sei . Man brachte Dr . Tyndal in ein
SanatarvMn , aber dort entlietz man ihn nach eingehender
Untersuchung noch am gleichen Abend als vollkommen gesund .

Vier Monate später sag Dr . Tyndal eines Abends mit
einigen Freunden in der Loge eines Theaters , als er plötzlich
abermals bewutztlos zusammensank . Zwei Ärzte aus dem
Publikum nahmen sich seiner an , aber sie konnten wieder nur
den bereits eingetretenen Tod feststellen . Dr . Tyndal wurde
m seiner Wohnung aufgebahrt . Diesmal sah auch seine
Nichte 'datz es nun wirklich zu Ende war und bestellte einen
Metall, « cg . Kaum aber lag Dr . Tyndal ly , Stunden in dem
nodj offenen Sarg , da erwachte er wieder zum
Leben . Auch diesmal war er offensichtlich gesund und
konnte bereits am nächsten Tag wie immer seiner Praxis
nachgehen . Nun war Dr . Tyndal aber doch etwas vorsichtiger
geworden . Seit diesem zweiten „ Todesfall "

trug er überall
einen Brief mit sich , an dem etwa Folgendes stand : Sollte
mich jemand auf der Stratze oder sonst irgendwo im Zustand
bet Todesstarre auffinden , so möge er zur Kenntnis nehme ,
datz ich nicht tot bin . Alle Arzte bitte ich , siebe ..
Tage zu warten , ehe sie den Eintritt des Todes ssststellen .
Dor Ablauf dieser Zeit soll man mich weder sezieren , noch
begraben oder emäschorn .

"
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nisse zugeführt wird . Das amtliche Organ des Deutschen
Fleischerverbandes stellt dazu fest , datz die Hauptvereinigung
darüber hinaus , um alle Versuche der Spekulation
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schalten , nunmehr auch Richtpreise für Rindvieh fest¬
gesetzt hat , dir nach oben nicht überschritten werden dürfen .
Diese Richtpreise liegen bei 40 Piz . pro Pfund Lebendge¬
wicht in Erzeugungsgebieten und gehen bis 43 Pfg . in Zu¬

schutzgebieten .

Dl « öffentlich « Meinung nimmt jetzt aber immer schärfer
gegen den Scheidungsunfug Stellung , und sei es auch nur in
der <jorm , datz di « Zeitungen ständig Statistiken wie di «
obige veroffentlachen .

„ Graf Zeppelin
" in Friedrichshafen gelandet . Das Luft ,

schiff „Graf Zeppelin
"

ist Dienstag früh 9 Uhr von seiner
ersten Südamerikafahrt unter Führung von Kapitän
Schiller nach Friedrichshafen zurückgekehtt und 9 .22 Uhr
auf dem Werftgelände bei leichtem Nebel glatt gelandet . An
der Fahrt haben 21 Passagiere tealgenommen . Die
Strecke von Gibraltar nach Friedrichshafen wurde in
14 Stunden zurückgelegt .

Trauung Staatssekretärs Grauert . Di « standesamtlich «

Trauung des Staatssekretärs im Reichs - und preussischen
3nnenminifterium Ludwig Grauert mit Fräulein Els «
Bischofs fand am Montagmittag in Hubbelrath im
Landkreise Düsseldorf - Mettmann statt . Fräulein Els « Bischoff
ist die Tochter des verstorbenen Industriellen und Ritterguts¬
besitzers Ernst Bischoff , der in Rennsportkreisen als Vollblut¬
züchter und als Gründer und Besitzer des Gestüts Myling -
hoven bei Hubbelrath bekannt war . Die kirchliche Trauung
fand am Dienstagmittag in der katholischen Dorfkirche zu
Hubbelrath statt .

Sven Hedrn t « Stockholm eingetroffen . Dr . Sven Hedin
traf am Montag gegen 16 Uhr in Stockholm ein , von einer

grossen Menschenmenge lebhaft begrüßt . 2m Fürstenzimmer
hatten sich Prinz Karl jun ., Vertreter der Behörden und des
diplomatischen Korps , darunter -der deutsche Geschäftsträger
Dr . Meinen , und zahlreiche Gelehrte zur Begrützung des

Forschers versammelt .

Riesige Schwärme von Eintagsfliegen über Casablanca .
In Casablanca und Umgebung sind infolge der dort in dieser
Jahreszeit ganz ungewöhnlichen Hitze Eintagsfliegen in

riesigen Schwärmen ausgetreten . Der Schirokko her letzten

Tage wehte ganz « Wolken der kleinen weitzgeslügelten
Insekten über di « Stadt und weiter auf das Meer hinaus .

Hammelfleisch , 248 halbe Schweine ^ Ochsenslelsch : b ) 66 — 72 ,
c ) 58 — 66 ; Bullenfleisch : b ) 62 — 66 ; Kuhslechch: bj 53 — 60 ,
c ) 38 — 50 ; Färsenfleisch : b ) 66 — 72 , c ) 58 — 66 ; Kalbfleisch :
b ) 74 — 82 , c ) 64 — 72 ; Hammelfleisch : b ) 75 — 78 ; Schweine¬
fleisch : b ) 70 — 75 ; Fettavawen : dj roher Speck 65 — 68 ,
Flomen 80 — 85 . Marktverkauf : lebhaft .

Frankfurter Eetreidearstzmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . April . Der Futtormittelmarkt ist
feit längerer Zeit etwas entlastet , immerhin ist die Nach¬
frage noch gross . Roggen und Weizen find nunmehir nach Er¬

füllung der Pflichtleistung zur freien Verfügung sreigegebon ,
was das Angebot etwas verstäM hat . 3n landwirchchast -

lichen Kreisen erwartet man jedoch , besonders bei Angebots -

steigerung bald wieder tie Aushebung der Freigabe . Das
Mehlaeschäft war wiederum schlecht . Besonders der Absatz
für Roggenmehl Type 997 , die zu dunkel ist . Am Getreide¬
markt war Roggen leidlich , Weizen wieder nur knapp an¬
geboten . Dieses geringe Welizenangebiot ist in Frankfurt da¬

durch verursacht , weil Mannheim höhere Preist zahlt , die

nicht -durch die Mehrfracht ausgeglichen wird . Es notierten

( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in
RM . : Wetzen ( W 9 ) 209 , ( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 217 , Roggen
( R 9 ) 169 , ( R 13 ) 173 , ( R 15 ) 177 , Grosshandelspreis « der
Mühlen des genannten Preisaebiets . Futtergsrste ( E 9 ) 171 ,

E
) 174 , ( G 12 ) 176 , Hafer ( H 13 ) 169 , ( H 14 ) 171 , Sross -

lsprctst ab Station , bei Wasserrerladung über 100
m 3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzweck « 169 .

Weizenmehl ( W 13 ) 27 .60 , ( W 15 ) 28 .05 , Roggenmehl
( R 13 ) 23 .70 , ( R 15 ) 24 .10 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Wewzennachmehl 17 .50 , Weizenfuttermehl 13 .75 ; Weizenkleie

mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erd¬
mutzkuchen (m . M .) 14 .50 . Treber — , Trocken schnitzel 9 .65 ,
Hem 10 .50 , Weizen -- und Roggenstroh , dr -chtgepretzt 5— 5 .40
RM ., ditto gebündelt 5— 5 .40 RM . Kartoffeln : Industrie
hiesiger Gegend 3 RM ., golbflechchige hiesiger Gegend 2 .90
per 50 Kilogramm bei WaZgonbezug . Tendenz : ruhig .

Preisspekulation auf dem Rindviehmarkt unterbunden .
Berlin , 15 . Aprile Die Hauptvereinigung der deutschen

Diechmirtscha -st hat zur Stabilisierung der Rindvrpreist ver¬
anlasst , datz den Hauptverbraucherplätzen weben Vieh auch
Fleisch durch die Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeug¬

Ihr vPel . Grotzhändler :

Autohaus Wiesbaden G . m . i . H . , Nikolasstratze 7 .

Daß Opel auch diese harte Ausdauer - und

juoerläffigheits - Prüfung der „ Oftpreußen -

fahrt 1935 “
glänzend bestanden hat , ist ein

erneuter Beweis feiner sprichwörtlichen ] u - ~

verlässtgkeit und die beste Bestätigung der nJe
vielen Varzüge , die jeder serienmäßige Opel - v <J

wagen bietet xf

fluch Sie fällten diese Vorzüge kennen lernen - Ulx

machen Sie eine unverbindliche Probefahrt ! W

Opel 1,2 £ tr . ab RUI 1850 . - Wagen mit „ Opel 5ynchron - fcberung
”

: Opel 1,3 £ tr . ab RfTI 2850 .- Opel 6 Zylinder ab 1110 3600 . - Preise ab Werk fltmm Opel A . 6 . Hüffelsheim a . (TI .
'
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2

i- 3 - W .. mit gr .5 :

Vermietungen

8 Zimmer7 Zimmer

was .. 1 flt . TiMteuer zu vm . 3
Tav .-Wetz , das

Stellen *

Gesuche

billigst 3ranten =
strafte 22 , 1 , St .
2 g . Siädm .. 25 u ,
35 M . vk . Fried¬
richstraße 29 . 1 r .

strahe 18
Et .. 5 Zim ..

Gut möbl . Zim .
mit Klavier zu
vm . Eckernförde -
strafte 10 . 3 .______
Scv . mbl . Parl .-

Kapellenstr. 36,2
sonnige 5 - Zim .-
Wohn . z . 1 . Juli
zu vermieten .
Taunusktr . 85 . 2 .
Kurviertel , am
Nerotal . sonn .

Adelheidttr . 18 .
2 . Etage .

8 Zim .. Bad u .
Zubed .. Zentral -
heiz . . sof . od iv .
ganz od . geteilt
zu v . Näh 1 . Et .

Alexandrattrafte 6
ift eine völlig neu bergerichtete
berrsckaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort . evtl , mit
Garage , z . 1 . 4 . od . svät . zu vm .
N . Hindenburgallee 16 . 1 . St .
Televbon 28700 .

Et .- Heiz . Ertrag .
Part . od . 1 . Et . .
Televbon 26912 .

i ZmmMM -'kcrlaM I

2 Häuser
mit Läden u . kl .

Wobnungen .
wegzuasb direkt

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen »
(Zeugnis - Abschriften ,
» chtbilder usw .) bitten

schnellstens . evtL
anonym , jedoch unter
Hngabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Ebep . m . 1 Kind
( Mann in ständ .
Arbeit ) sucht r .
1 . Juli 2 - Zim . -
Wohn . , ruck Vor¬
ort . Angeb . unt .
U . 614 an T .- V .

Beh .- Angest .

mannstr . 33 . 2 ,
Möbl . Zim . an
Berusst , bill . zu
verm . b . Decker .
Westendstr . 30 3
Möbl . Zimmer

u . Mansarde
bill . zu vermiet .
Adr . T .-Vl . Rm

MöMötimer 6lto6e 21
Hochparterre und 2 . Stock ,

neu hergerichtete , sonnige
5 — 6 - Zimmer - Wohnung .

evtl , mit Etagenheizung , sofort
oder später zu vermieten durch
Jmmobilien - Verkehrs - Eesellkchafi .

53 000 km ge¬
laufen . für
nur 490 AN .

sof . vk . Ee -

Bad Zentral¬
beiz . . sofort oder
später zu verm .
2täb ._ l ._ Gt ._____
Adelbeidttr , 77 ,

2 . Stock .
5 - 3im .- Wobn .

zu vm . N . Part .
Sldolfsallee 4 . 2 ,

I richtsftr . 3 1
I Tel . 28503 .
Opel . 15 Liter .
Limou ?. . 2 Tür . .
6000 Kim . xr -

u . Wette , t . neu .
mittlere Figur ,
preisw . zu verk .
Dorckttr . 7

~
2 t .

2 Metallbetten ,
auch ein ) . , billig
abzug . Bismarck -
rina 43 . 3 lks .

Gr . eii . weiht
Kinderbett

1 Kinderklavv -

AlAWUMk
für Werbung von grobem Ver¬
band für das gesamte Bemube
Gebiet bei guter vrozentualer
Beteiligung sofort gesucht . An¬
gebote mit genauen Unterlagen
u . Lichtbild unter T . 615 an den
Tagbl . - Verlag .

Herrnmühl -

aafse 3 « . 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Äierkeller z. vm
Näb . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Lurb .- Platz 1 .
Werktt .. od . als
Lagen , z . 1. 7 .

ger . schön . Laden
mit Ladenri « .

zu verm . Näh .
daselbst , im

Reformbaus .

Butter - Eier - .
KSse - Sverial -

Gesch . m . Milch -
Aussch . ioi . bill . I
zu verk . Nab . I
Drudenstrafte 9 ,
Parterre rechts .
12 — 2 und 6— 8.

i

!50 M . netto
Mindesteink .
d . Weiters ,
ein . « rohen

Scdarf -Gesch .
nasch . Betrieb
ein Ladens . ,
sollst . Einarb .
lluch für zwei
Damen pass .

5000 M . nöt .
i . rege Tätigt .

O . Engel .
Hindenburg .

Allee 5a .
andbarmonika
obner Klub¬

modell N . 4 ) u .
1 Banto . s. neu .
zu verk . Näb im

I Tagbl .- Vl . Sx
Euterhalt Früb -
jahrsmantel und
rotes Wollkleid
f . Mädchen von
12 — 15 3 . billig
zu verk . Werder -
ttrahe 12 . V . 3 t

Damen -Mantel

Sette te . Rr . 185 .

Die „ Klein - Anzeige
“

hat hier schon manchem

geholfen . Klein - Anzeigen

sucht man im

meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt

f . Fabrik , Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

MHMMM
Luisenttr . 24 . 1 ,

7 - Zim . Wohn .
mit a ^ Zubehör .
Näb . ^ . av .- Eesch .
Web . daselbst .
— — — — —

IPridiilge

6 -zm .
-Uloiining

abgeschl . . in Villa , modernfter
Komfort . Eartenben .. sof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

v . Besitz . preis¬
wert z . vk . Ang .
E . 614 T .-Verl

^ inmodil.-Aa»sges»tze|

Suche geg . Bar¬
zahlung solides

ttinfam . =

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung . durch
Häuser . Mittelbeimer Strahe 16 ,
Hasselbach . Mittelbeimer Str . 13 .
Horcher . Mittelbeimer Strahe 10 ,
Strabenbabn - Haltektelle Lorelei¬
ring Näbere Auskunft unter
Telephon 60214 .

mit einger . Bad
u . Zubehör evtl .
Gartenland , ab
1 . 5 zu vermiet .

W .- Dotzheim .
Schlageter -
strahe 337 .

Reisen , in gut . 11 -*
Sause . rub . Lage .

, Pm °l - Berkwse^
1935 gesucht . An¬
gebote u . D . 615
an Tagbl .- Verl .

dkl . grün . Kleid ,
Gr . 44 . mehrere

Paar Schube .
Er . 36 . bill . z. vk .
Rheinstrahe 71 .
Sinterb Part .

Eestreifte Hose
mit Marengorock

Brauchen Sie
Büros .

Lager - ober
Werträume ?

Dams .
Webergasse 4 . 3 . |
Möbl . Zimmer
und Mansarden |
Bismarckr . 32 , 3 ,

r . saub . möbl .
;im . an soliden

Herrn zu verm .
Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Rbeinttrafte 88 ,

1 Et . , sch. möbl .
sonn . Zim . zu v .

Werst . 6tr . 8,
Parterre ,

schön mbl . Zim .
( sehr g . Pens .) ,
bill . zu vermiet .

Walramttr . 5 ,
3 . St . r . . gr . Zim .
m . 2 Belt . , evtl .
Alleinküche , vrss .
für Ehepaar .

w 56,
616 . 2 . St ., a .
m . Z . z. v . Bad .
Zentralb ..__ Te _l ,
Sofort od . später
gut möbl . Wobn -
ii . Schlafzimmer ,
auch einzeln ab -

1 Zimmer

Frontkvitzzim .
n . Küche an einz .
Person zu verm ..

Preis 26 Mk
Schiersteiner

Strahe 24 , 1 lts

1 Zimmer u . K .
( Teilwohn .) z .
1 . 5 . zu v . Borck -
strahe 27 . P . r .

I Sch . möbl . Zim . i
I ( 1 od . 2 Betten )
lzu vm . Moritz -
I strahe 16 , 1 lks ,

2 sch. gr . ionn .
Zim . ( Wobn - u .
Schlafzim .) mit
Badben .. in gut .
rub Hause , mbl .
od . leer zu vm .
Müllerstr .,4 . 2 ._
Möbl . Zimmer

an berufst Hrn .
abzugeben Neu -
gaise 15 . 1 links .
Sep . möbl . Zim .

zu vermieten
Nikolasstrabe 17
Eut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuieh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 l .
Freundl . möbl .

sonn . Zimmer

[ Woert » I Art ?oa5 "

> ) u verkauf . Feld -

r »apitolien -Seiiiche | itra &e 23 . ,Stb . P .

■

" " ‘fite
tätig , für wert . Tuch . Ktrlckb ..
Ausbau an schon 8o Durchm .. bill .
leit Jabr . betteb . zu verk . Besicht .
Geschäft gesucht , tägl . 12 — 4 Ubr
Ang . unt . F . 611 Rbeinblick -
an Tagbl .- Verl . 1 itrahe 5 . 1 .

Suche
zum 1 . 5 . Nähe
Ringk . . Schierst .
Str . . Loreleirg . .

3 - Zim . - Wohn .
m . Bad u . Mans .
Pr . ca . 60 RM .
Ang . mit Preis
unter 3 . 605 an
den Tagbl .- Verl .

Mod . Wohn¬
schlafzimmer

ges . Ana . unter
I . 614 T .- Verl .

Rheiagauer -
strafte 15 .

Bliicherttrahe 8 .
Garage und

Lagerraum „zu
vermieten . Näh .

Tel . 270 55 .

Garage frei .
Böbm .

Oranienftr .^ 35 -.
Garage

zu vm . Orauien -
strifte 56 . ________

Garage
zu verm . Wege .

Roonstrrhe 13 .
Tel . 24459 .

Sielt alleintteh . Qß « M .
Frl . sucht a6Be = vVV

schl . 1 - Zimmer - Darlehen mogl .
Wohn . Ang . u . von Selbstgeber .
S ^ 6_15 _ anr ^ Muckt Ang . u .

Ein Zimmer W 615 an T .̂ V ,
und Kücke . Aus

ges Ana
"

unter
T . 6O7E . - Verl , Zirka

ls od 2 Zim . - auf aut . Grund -

Wobn . . a . liebst , ttück auszunebm ..
Part , zum 1 . 5 . « - sucht Ang u

gesucht , rieb .* r! 6A4 ben

Miete b 26 Mk . I -raabl . -Derl .
Ang . S .614 T .- V .

1 — 2 Zimmer
mit Küche

sof . od . 1 . 5 . ges .
Ang . u . U . 612
an Taabl . - Verl .

u . h . 615 fick Ca 150
an Tagbl .- Vertt Ug

"
Lage . Pr .

Schone sonn . usw an Fliesen
2 * bis 3 - Zim . - ien „ Grünstadt

Wohnung ( Rbeinvs .) .

von ruh . gebild , [ ZZkZ 1
Dame , viel auf I $ EIlÜll | C I

Balk . . z . 1 . 6 . z . v .

schöne
5 — 6 - Zimmer -

Wohnung
öfort zu verm .

Näheres Adolfs -
allee 12 2 .
Sin der Ring¬
kirche 9 . Part . ,
s. 5 - 3im .- Wobn .
n . a . Zub . 1 . 7 . zu
v . N . Brinkmann
Sedanstrahe 2 .

Em ' er Str . 43 ,
Erdgesch ..

Luisenttr . 24 . 3 ,
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zub .
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Nser - Friedr . -

Ring 24
öocfinart . schöne
5 ^ - Zim .- Wohn .

j . 1 . 7 . billig zu
verm . Näb , dai .

Kaiicr - Friedr -
Ring 78 . 1 .

Babnhofsnäbe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . bat 11 — 1 .

an Bernfstät . zu
verm . Querfeld -
strahe 7 Hochp . r ,
Sehr gut möbl . sonn . 2 - Z -̂ Wohn .
Zim - Sonnens . , ( Vbb .) . .Pr Fcht -
sosort zu verm . miete bis 35 3)1 . .
Rheinstr . 69 . 1 . z. 1 . 7 Ang ^ . u .
1 -2 mobl . Zim . Ö . 614 an -r . -V . ,

m Küchenb bill . Jg . Ehepaar X ) ( ! U5 . . . . . ------- -
zu verm . Rettig , sucht . zum 1 6 . 35 m 6alL schöne Wren neuwert

Riehlstr . 12 . bis wnnige 2 - Zim, - ya (le . Bad . Hz . ™ nn m ? , n Jrf
11 u . 2 - 4 Uhr . Wohnung mit Uusfübrl . Ang M M . zu mrk .

Sch . mbl . Mani . gab . in aut . rub . ( ofine strafte u . 2 . 615 TB ,
in gutem Sause I Lage . Preis bisI §>aus -Nr . zweck - 1 MCII
an rub . Mieter . 60 M . Preisang . los ) u . F . 613
ohne Bed . . zu v . I u . L . . 614 T .- D . | an Tagbl .-Verl . I Motorrad .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzbeimer
Strafte 61

gegenüb .Klaren -
tbrler Strafte ,

grober Lasen ,

grobe Helle
Räume

2 Zimmer

2 - Zim . - Wohn . ,
Stb . 1 . 32 Mk ..
an rub . Leute zu
vm . Abolsstr . 12 .

3 Zimmer

Vertramstr . 18
sch. 3 - Zim .-W . z .
1 . Mai ob . sp . zu
vm . Näb . Erbg .

Bierft . W
herrschaftl .

3 - Zim .- Wohn .
mit selten schön .
Austtatt . z. n . N .
Webergaiie 4 . 3 ,

Villa Heinrichs¬
berg . Oberttockw .
3 grohe Zim . u .
Zubeh . . Seiz . z .
1 . 7 . . en . früber .
zu vm . Pr . ohne
Heiz . 70 Mk . An -
zus , 10 - 12 u . 4 -6 .
Näb . b . Glaser .
Heinrichsberg 4 .
K .- Fr . - Ring 10
3 - Zim .- Wobn .

( 1 Zim . klein ) .
1 . Stock , einger .
Bab .Warmwass .-
Versorg . . z . 1 . 7 .
zu verm . Besicht .
10 - 1 u . 3 - 6 Näh .
Erba, , b . Eifert

dorckttr . 21 . e „
schone 3 - Zimmer -
Wohn . z . 1 . Mai
zu verm . Näh .

Krauth .
K .- Fr . -Ring 31 .

Tel , 26093 ,
Schöne

5 Zimmer

Adelheid -

Meidlitze $ erfonen
~
|

H- wMsoial

Sol . ft . Allein¬
mädchen . m . all .
Arbeiten vertr . ,
sucht sof , Stelle .
E . Emvf . »uges .
Ang . W . 614T .- V .

Männiitze Pemoeii s

tzewerdlitzes Personal |

Strebs . Wagner -
meister .

26 I . . ledig , sucht
Stell . Bes . selb -
ständ . . korrekte
Arbeit . Näh . b .

Otto Menz ,
Kaiser . Friedr .-

Ring 6 .

3‘ 3Mol | ll.

m . Ofenheizung . Küche . Bad .
Keller sofort „ „ „
9U verm . Mietpreis 61 RM .
Besichtig , tägl . ( auft . Sonnt .)

Hausverwalter Wilke ,
Platanemtr . 10 . Part . F465

m . 2 Balk . u . all .
Zubeb . zu vm .
Ev . Etaa .- Heiz .
Näb . i . 1 . St .
Waüufer Str . 11

5 - Zim . Wohn
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel 23941 .

5 - 3 . - Wohn ,

billig zu verm .
Arndtttr , 8 2 r .

Neuzeitlich ber¬
gerichtete

5- / - 3IM . K .
mit Zubehör .

Etagenbeiza . u .
Warmwasser¬

versorgung
sofort od . später
z . vm . Dr . Jovi .
Babnbofsfr . 2 . 1

5-Znn . -Wohn .
mit Zubeb . , sof .
ober sväter zu
verm . Bismarck -
rina 9 . 1 .

5 - Zimmer »

Wohnung
m . Bab Balkon .
Mans . . 2 Kellern
Etagenbeiz . , ab
1 . 5 . ober 1 . 6 . ju
vm . Kaiser -Fr .-
Ring 23 . 2 .

Älleinmädchen
z . 1 . Mai ges .
Ang . u . H . 612
an Tagbl - Verl .

Tücht .
Alleinmädchen

i . 2 - Pers - Hausb .
gei Bodenttedt -
ftrafte 3 . P .. an
der Parkstr .____

Tüchtiges

Älleinmädchen
nerf . in Küche u .
Hausarbeit , für
größeren Etag .-
Saush . zu zwei
Personen g -sucht .
Näb . T .-Vl . icl

Kinderliebes ,
ganz zuverläss .

; München
für einen ganz
selbständig zu
fübrenden Haus¬
halt zum 1 . Mai
gesucht Wellritz -
ftrafte 55 . Laden .
Fleiftig . ehrlich ,
junges Mädchen
ges . v . 15 . Mai
bis 15 . Oki .
Eisenbahn - Hotel
G . Sternberarr .

Niedernhausen
_ im Taunus .^ .

Kräftiges ehrl ?

Küchen¬
mädchen
sofort gesucht .

Bictoria - Hotel .
Tüchtiges saub .

ASillhM
tagsüber gesucht .

Restaurant
Zur Karls - Ruhe

^ Friedenttr . 15 .„
Zuverläss . selbst .

Mädchen .
bas gutbürgerl .
kochen kann , als

Alleinmädchen
tagsüb . in 2 - 33 .«
Haush . gesucht .
Vorz . zw . 3 u . 6

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 56 .

’

Wilhelmttrafte 9 .

6 Zimmer

Alexandrattr . 5 .
Part . .

Sonnenberg ..
Jemand z . Mit¬
hilfe i . kl . Haus

'

stundenw . ges . .
evtl , frei Logis .
Ang . « . 614 T .- V .

| Mmlitzr Persoam

| itafwQa . Personal

Tcht . Automobil -
Verkäufer

für Klein - Liefer -
u . Perlonenwag .

sofort gesucht .
Ang . u . H . 615
an Tagbl .- Verl .

I tzewerdlitzes Perio - Ä

Arbeit
bei gutem Ver¬
dienst durch

F . Heuman »
Karlsruhe l Bd .
Akidemiestr . 46 .

Jung . Ehepaar
sucht

1 Zim . u . Küche .
Pünkll . Zahler .
Ang . u . B . 614
an Tagbl .-Verl .

- „ „ । Liboriushaus .
mit Balkon , ev . Pad Pyrmont .
aum teil ® , mbl . . ~ — :--- .— \
auf Wunsch auch ® t0 % - '
mit Verpfleg . , b . ^

oimmer . „
alleinstett Dame 2 .Petten

^
mogl .

zu vm . Weiften - fhee . Wrsfer v .

butflitraöe 8 oj . auswat ^
C6e ?.

2 leere Mau, . - halt i . Wiesbad . .
3ntu zu verm .. in 0ut Hause u .

9? Lage , zu mieten
Wellntzstr . 27 , gesucht . Ang . m .
1- llnks ---------- I Prxss u . Z . 370
1, auch 2 schöne an Tagbl . - Verl .
leere Zimmer in RtänI - s. leere
Biebrich , nt der Mani . Ana . u .
Nabe v Rhein . e T .- Verl .
a . eins , <jr zu v . —

Näh L .-Vl . Sy Graftes
Leerzimmer

Garagen . Stall . , mögt mit Bad -

Keller benutz , in nur
— — —— — fomfort . Hause v .

Luisenftrafte 24 pens . Offizier ru
Wein - Lager - mieten gesucht ,
keller zu vm . N . Preis - u . Eröft . « i1— — ■ *- - - 1 sjrna u M 6141 ^U verk . Kai !. -

an Tagbl Verl Friedr . -Rg . 62 .an xagoi . ^ eri .
^ aden . Eingang

Industrie - Kömerttr ._____Unternehmen
sucht in gutem
Hause 1113 D/ck m 6 Stuhl

2 belle luftige B Ächsofa m 4

Amo -Mme m .
^ ^

MaEorol . .

n . evtl . kl . Wobn . - lt Schrerbsekr .,

Ang . u . A . 589 KuAngegenm
an Tagbl .- Verl .

Stellen *

Angebote
।

| Midlitze $ erfonen
~
|

ISmeidlitz« ? « s»- °l|

Tüchtiges frdl .

6eiöieifrl .

für Sonn - und
Feiertags

gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Tc

Tüchtige
Friseuse

f. Gründonners¬
tag u . Karsarnst .

lucht
Friseur Kratz ,

Karlttr . 1
Ecke Dotzh . Str .

| HanspersonZ

smroeliet
zur Pflege einer
alten Dame und
Hilfe i . Saush .
in Dauerstellung
gesucht . Adr . im
Tabl, - Äerl .„ Sz
Einfach , solides

Mädchen
als Stütze in
Sausbalt gesucht
für Kond .- Eafö .
Ang . u O . 610
an _ Taabl . - Verl ,
Sielt . Alleinm . ,

das in besserem
Hause tätig war
u . alle Hausarb .
verttebl u . kochen
kann . sof . gesucht .
Vorzust . 3 -4 Uhr
Ncrobergstr . 13 .

Ehrl . sauberes

Tel . 26550 .

— — — — —
Friedrichttr . 39,2
schöne 6 - Zim .-
Wohn . . evtl , als
Teilw . von 4 Z . .
z , 1 . 7 . 35 zu vm .
Näh . b . Doerner ,
Wilbelmstrafte 1
— —

horstttrafte 15 . 2 .
z . 1 7 . 35 zu vm .
Näh . b . Doerner .
Wilbelmsirafte 1

3 -Zim .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub ., iof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
parterre, ______

3 - Zim -Wobn .
Sonnens ., sof . z.
v . Fr .-M . 550 .- .
Westendstr . 39 .

3-3m . -Wohn .
mit Zub .. freie
Lage . 10 Min .
v . Zentr .. in
gut . Zutt .. zum
1 . 5 . zu verm .
Ang u . E . 613
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

Adolfsallee 27 .
Parterre

4 - Zim .-Wobn .
m . Zub . ( Zentr .-
Seiz .) zum 1 . 7 .
zu verm . Nab .
1 . Stock .

Adolfs -

berg 3
Ausgang

Taunusttr . .
nächst Kochbr .
u . Kurhaus ,
ist d . 1 . Etage ,
bett . a . 4 Zim .
Bad . Balk . .
Et .- öeiz . . übl .
Zubeh . . frei
t Gart . geL ,
z. 1 . Juli z . v .
Besicht . 11 -1 ,
aufter Sonnt .
N . das . 2 . St .

W . -Dotzdeim .
Wilbelmttr . 21 . 1
neu hergerichtet .
3 Zim . u . Küche
nebtt Zubehör ,
sofort od . später
zu vermieten .__

3 - Zim . -Wobn .
3 . Elg . . Warm -

wallerversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
auszug . iof o . so .
z vm . Dr . Jovi .
Babnbosstr . 2 , 1

WMlkckgk
1. St . gr . sonn .

4 - Zim .-Wohn .
sof . od später zu
vm . Näh . 1 lks .
Blücherttr . 30 . 3
neu Hergericht ,
schöne 4 -Zim .«
Wohnung mit

Baderaum und
Zubeh . ( Fr .- M .
620 Mk .) sofort
zu verm . Näh .
Kaulbach . - ci
Bülowttrafte 10

ch 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

»oebenttr . 9 . 3 ,
Sonnenseite .

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad . flieh .
Wasser . Erker ,

Kohlenauszug .
z. 17 . zu vm . N .
1 . Stock rechts . .
Selenenttrahe 30
11 . . EckeWellritz -
str . . 4 Zim . mit
K .-Aufz .. Badez .
billig zu verm .
Näheres Bauer .
Wellritzttrahe 51 .

Kur läge .
Villa

NWtr . 15
je eine herrsch . ,
neu Hergericht ,
sonnige 4 - 3 - U.

2 -Zim .-Wobn . .
eingebaut . Bad .
flieh , kaltes und
warmes Wasser .

Warmwallerbz . .
Eartenvlatz iof .
zu verm . Kozok .

Zimmer zu verm .
Eliaüer Platz 5,1
Sck . ionn . möbl .

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .

Eliasier
Platzt 2 links .
Möbl . Zimmer ,
in Eärtnerbaus .
iof . zu vm . Völl ,
frei geleg .. ei .
Lickt , eign . Ein¬
gang . Zu etfr .
Zig .- Eeickäst am
Eliaiier Platz .
Gut möbliertes

Wobn - u . Schlaf¬
zimmer

zum 1 . Mai zu
vermieten .

v . Kaufmann ,
Friedrickttr . 12 . 1

Tel . 22603 ,
Mbl . Mani . z. v .
Friedrickttr . 48 .
H . 2 . bei Haas .
Gutt möbl . ionn .
Zim . mit guter
Vervfl . preisw . |
zu oerm . Kaiier -
Fr .- Ring 38 . 1 .
Sem . möbl . ionn .
Zim . iof .ju vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 46 , 2 lks .

Möbl . Mans ,
zu verm . Karl -
ttrahe 32 , Part .
Gut wöbt Zim .,
Bad , Hei ». , ruck
Pens . , f . Dauer¬
mieter u Pass ,
zu vm . Luisen -
strahe 49 2 lks .
Gut möbt Z . m .
od . vb . Pens . iof .
z. v . . a . a . Äurfr .

Grünewald .
Marktplatz 3 . 2 r .

Angett . kuckt g .
möbl . Zimmer

Nähe Babnbof .
Preisung , unter
S . 613 an den
Tagbl . - Verl ,

Dame .

kuckt möbl . Zim .
m . Penk , für den
25 . Avril . Schr .
Angeb . m . Preis¬
angabe an Frau
Wwe . Eorrelje ,

mit Bad und
Mansarde sofort
zu vm . Brand .
! lleickttrahe 34 ,

3 Zimmer u . Küche
eoentl . m . schön ,
hell . WerMätte .

zu vermieten
Feldttrahe 19 .
3 - Zim . -Wo !m ..

Vdh . . zum 1. 7 .
zu verm . Näb .

Pfeil .
Friedrickttr . 8 .

3 =3 . =2BoDn .

Kücke . Kell .Bad .
Mansarde , zum
1 . Juli zu verm .
Eoethettr . 4. N .
Jott , 3 , Etage .
Ser . 3 -Z -Wohn .

Frdm . 500 Mk .
N . Euttav -Adolf -
Strahe 14 . 2 ,

3 - Z . - W0H» .

Vdb .. n . Kaiser -
Friedr . <Ring . z.
1 . Juli zu verm .
Anzui . 2 - 6 . N .
3ahnitr

~
42 . 1 .

3 3im . u . Küche
zu vermieten .

Karlttr . 2 . Zu
erfragen 3 . St ,
Schöne 3 -Zim .-
Wobn . . Sckarn -

_____ _____ __ . ____ ,___ __ ______ , an Tagbl .- Verl . Motorrad .
Sckiertteiner 2 - 3im - - Wohn . 500 ccm . in

Strafte 11 . 3 r . sofort gesucht . (ftlH g ’jljjlfl tabell . Zustande
Mbl . Ms . Wage - Preisangeb u . zu verk . Näh .

’ “ “ E . 615 an T .-V . in , * öner lujig . Televbon 24041 ,
2 - Zim .- Wobn . Lge zu kaufen Herrenrad .

mit Zubebor gesucht Genaue Gasbackofen , w .
sucht Schaffner Ang ü S . 614 emaill . . zu verk .
zum 1 . Mai oder an Tagbl .-Verl ^ Hirichgraben 18 .
wäter . Ang . mit Rentabl . Acker - Hr ^ rechts, —— “ " Sebr . Herren -

Leere Zimmer
und Mansarden

Hindenburg -
allee 30 .

im 2 . Stock . 1 sck.
leeres Zim . mit
Wobnmansarde .

all . neu . zu vm .
Näh . Part .
Gr . l . Mansarde
m . Wrss . u . Gas
zu vermieten .

AdolZÄU
Balkomim . zu Vnm '

J
vm . Wöchentlich an btt . Dame

6 Mark . .Senft , U venn Nab .

Bismarckring 4 . PIückerttr . ,4 , P ,

2 leere MM .

wird frei ? evtl . Eas und Lickt ,
m . voll . Pension an em », antt .
90 bis 100 Mk . Person zu vm .
Bismarckring 19 . V . 9 -3 Ubr . Nah .
1 links Rbttngauer
hätTÄMliSt Sttafte8 ._ L _
Zimmer zu vm . L . Mani . zu vm .
Dehne . Blücher - Roderstr . 10 2,
strafte 28 . 3 ._____ Eroft . . neu ber -
Möbl . Zimmer f. ger . leeres Zim .
f . 1 od . 2 Pers ., abzug . Taunus¬
nr . Pension , zu strafte 28 . 1 ._____
verm . ( sl . Mass .) M 1— 2 leere
Er . Burgstr . 9 . 1”

sonnige

Simmet

Ballonrad
für 15 RM . zu
verk . Herminn -
strafte 19 , Part .

Gutes H .-Rad
zu vk . Lotbringer
Str . 25 . Hof r ,

H .-Fabrrad
vk . Niederwald -
strafte 6 Frontsp .
Fait neuer elcg .

Mermgen
zu verkaufen .

Loreleiring 8 . 3
lts , 10 -12 . 18 -20

Kinderwagen
zu vk . Gottfried ,
Sedanttrafte 5 .
Stb . Dach links .

Kinderwagen ,
gut erh . zu verk .

Biebrich .
Nassauer Str 37
Gnterh . Zimm . -
Wag . a . Gummi ,
m . Einlage . Neu¬
wert 23 Mk . für
5 M . vk . Blücker -
strafte 6 . Mtb . 1 .

| HWIa - PsIäch ^
Klaviere

gebraucht , in
tadell . Zustand ,
billig zu verk .

N . Busch ,
Adelöeidstr . 63 .

KAMmsW .
grofte Auswahl ,

billig .
W . Grase .

Luisenstrafte 15 .
Reparaturen ,

„ Thales
“

-

Rechenmaschine
tadellos erhalt ..
abzugeb . Grase ,
Luilenttrafte 15 .

Opel -

4/20 PS
Kabriolett . 2 =6 . .
mit 2 Notsitzen ,
Mod . 1930/31 . m .
Benzin , u . Roh¬
ölvergaser . sehr
spris . . 360 ant «

Opel -

4/16 PS
Limoustne .

rundes Modell ,
la Masch . 290 .- ,

Opeb
8/40 PS
Niederrahm .-

Limousine
4tür „ 290 ant ,

Adler -

Standard
Limoutzne 4tür „

steuttfrei .
975 Mk .

Anfragen u . Be¬
sichtigung erbet .

L . Martin .
Frankfurt a M .,

Künttl . Glucke ,
Knochenprelle .
Sühnerauslauf
zu verkaufen

Hildattrihe ,
19 .

Singer -Näbm .
wenig gebr . bill .
zu verk . Nowack ,

Dotzbeimer
Strafte 84 3 .
Sch . -Grammoph .
Aborn . feit . fck.
St . m Anz . Pl .,

Wäschemangel ,
suhrb . . preisw .
vk Büro . Adler -
ttr . 32 . Tel . 23481
Drehbank m . a .

Zubehör , üuft .
b .zu vk . Dörr ,
Helenenttr . 24 .
1 . Stock _________

IßZyl .Chsvrolet
I Limoustne . in
■ gut . Zustand .
I zuverl . . nur

2 , SL sch. ionn . ;
4 -3im .-Wobn . ;

zu v . Näb , 1 . St . :
bei Walther ,
Kellerstr . 13 . 1 .

icköne
4 -Zim .-Wohn . zu
vm . Näh , Part .
Lnxemb .-Platz 1
1 St . 4 Z .- W .
zu oerm . Näh .
Schulz . 3 . Stock ,
9 - 14 Ubr .
Narkttträhe 14 ,

Scklohplatz .
gr . 4 - Z .-Wobn .,

Stock . Balkon .
os . zu vermiet .
stäh . 1 . Stock ,

Rheiugauer
Strafte 15 . 2 .

4 -Z .-Wohn . mit
a , Zub . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

$Wtr,71,2
4 -Z . -Wobn . mit
reich !. Zubehör ,
auck zu 2X2 - 3 .-
Wohn . get . zum
1. Oki zu verm .
Näh . daielbtt int
Reformhaus .

Rüdesheimer
Strafte 22 . 3 . SL

4 -Zim .-Wobn .
zu verm . Näh .
Parterre . ,

Sckiertteiner
Strafte 29

mod . 4 - Zimmer -
Wobnungen

m .Heiz . . 2 Mans . .
2 Kellern sofort
u . 1 . 7 . zu verm .
R b . E . Theod .
Wagner AG .

Wttahe 18
4 -Zim .-Wohn .

mit Etag .- Heiz . ,
70 RM . monatl .,
H . Juli zu vm .
Wei »enburgstr .4 ,
2 . SL 4 - Z .-W ..
Bad zu verm .

Zietenring 1
scköne sonnige
4- Zim - Wohn . .

Bad . 2 Balk . u .
Zub . 11 . 7 . zu v .
Näh , Reiber , 1 .
Ger . Helle 4 - Z ^
Wobm . auch für

Eeickäftszwecke .
Ellenbogeng . . b .
Schweitzer , zu o .

i - Z . - Wühn .
2 . St . , sofort zu
oerm . Eoeben -
ttrafte 2 . Becker .

Sch . sonn . 4 - 3 .-
Wobn . . Friedm .
625 Mk . Euttav -
Adolf -Str . 14 . 2 .

3 . 1 . 7 . 4 -3im . -
Wohu . m . Bad

■ u . Mans , zu vm .
Pbilivvsbergstr .

; Näheres durch
Schütz .

Kellerftr . 13 , 2 .
Schöne

j . oöet 5>

M . -MW .
i . fiskal Wohn -

, Haus
Kleiftstrahe 7 .

zu verm . Näh .
, daselbst und
Luisenttr . 9 . 1 .
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Harmonikas
n allen Ausi . und Gröben , alle
Marken . wie Sobner . Ealotta u . a .
ßHotten . Mond . . Lauten . Biol .

Sarovbone . „saM =£ d )faß3cune
,
'owie alle Mufik - Jnttr . neu und
gespielt , in ar . Ausw , riesig bill
ffioihol Instrumentenbau
® Cl ° cl3ohnftr . 34 . Tel . 23263 .

Revaratur -Werkstätte .

Warten Sie nicht länger
mit der Anschaffung Ihrer
Möbel , heute ist die günstige
Gelegenheit billig und doch
gut zu kaufen .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Ausstellung : Bertramstraße 9

Mm
Bf Mi <

Sammlung
su kauf , gefacht .
Ang . m . Stück ; .

Snhalt Preis
tunerlänlich )

unter 3 . 357 an
Taabl .- Derl .

Versenkb . Näh¬
maschinen . auch
gebt . , bill . zu vk .
Bismarckr . 45 P

unr
Wild - Kabriolett

letztes Modell
1 .3 - Liter -Ooel -

Limouttne
4türia . haben
au verkaufen
Schaufele L Go -
Mainzer Str 88 .

Tel ._ 23885 ._
Weiner guterb .

Kindenoagen
b . zu verkaufen
2 _rankenftr ._19 ._ 1

Kinderwagen -
Gummiteifen .
- Verdecke alle

Revaraturen .
Bleichstrahe 17 .
Mittelbau Pt .

Schreib -

Kasse
und

Regiftr . -

Kasse
aut erholten ,
zu kauf . ges .
Ana . unter
S . 614 an d .
Taabl .- Vl .

Blockhaus
Lerikon . mögl .
neuere komvl .
Säuen . , zu kauf ,
ee ? O . Sero .

Sieritabter
Strane 34 . 2 .

WHWHM

BewvMUen
aeaen Kasse zu
kaufen gesucht .
Ang . u . 3 . 369
an Taabl .- Berl ,

. Blechgarage
f . mittl . Wagen
zu kam . gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ring 23 . 2 .

Enterb . Tevmck
aus gut . Sause .
3X4 Meter . SU
kauf ges . Prers -
ang u . S . 615
an _ Ta » bl .- Verl .

Staubsauger
nebr .. . .Vamvvr "

. mit allem Zu -
bebor . in gutem Zustand . Preis
30 RM .. zu verkaufen 1545

Leffler , Kirchgaffe 22 .

üeieieftilBi
aller Art

An - n . Verkauf .

Ludwig ,
Webergasse 23 .

Tel . 26854 .

Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Klein - Möbel
Polster - Möbel

die neuesten u . schönsten
Modelle von der Leipziger
Frühjahrsmesse in größter
Auswahl erstaunlich billig

bei

Möbel - Hess

Gutes Piano
gesucht . Äng . u .
A . 588 an T .- B .

Piano ,
gebraucht , gegen
Kassa zu kamen
gesucht . Ang . m .
Preis u . O . 592
an Tagbl . -Verl .

WchiiMl
Eicke und Nußbaum , eigene An¬
fertigung . Reh . Scharnborststr . 36 .
Ehestandsdarlehen w . anoen .

Die schönsten Modelle aller

KÜCHEN
zu bill . Preisen finden Sie bei

F . Darmstadt
Frankenstraße 25 ,
am Bismarckring .

maM
Kaule

Möbel
alte Porzellane
Gruppen
3inngegenstände
nnt . Kommoden
alte Gemälde

auf Holz
Silber -

oegenktände
oeg . sof . Kalle .
Ang . u . R . 615
an den Tagbl .-
Verlag .______
2 gute Deckbetten

und Kissen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 615
an Tagbl .- Verl .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim w .
geg . bar gekauft
u . gut bez Ang .
u . M . 582 T .- V .

Regale
mit Schubkästen
zu kauf , gesucht
Wilbelmstr .44 . E

Leica
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 614
an Tagbl .- Verl . mau Widern

Eier
aus dem Fachgeschäfte

1112

UNG
1211a

Preuß . - Südd . KlassenlotterieKirchgasse 47

Klassenlospreise :

Zum Osterfest

dann

AersWeiltt
1.25

1.45

Amtl . Pläne kostenlos .............................. .......Illllll.............................................

Verloren

Gefunden

Die große Überraschung . Bedeutend ver¬
besserter Spielplan . Mehr Mittelgewinne !

Die Uhr
verloren

Makulatur
Tagbl . - Verlag ,

HERRENMODEN

KIRCHGASSE 32
neben Woolworth

Reichsbankstelle Wiesbaden

Commerz - und Privat - Bank A . G . Filiale Wiesbaden
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Jos . Endres & Co .

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Wiesbadener

Tagblatt

gleichlich schönen schimmernden Naturseiden¬
glanz , der sich durch die Wäsche nicht verliert I

fuget *
zu vermieten

Dotzheimer Str „
in der Nähe des

Verkaufsstellen : Ellenbogengasse 4
Moritzstraße 13 , Michelsberg 32 ,
Bleichstraße 13 , Wellritzstraße 51 ,

Fernruf 27138 .

Gegen Belohn ,
abzugeben

Wilbelminen -
straße 35 .

KünstL ff. Mattseide , alle modernen Farben , gute
Verstärkung ........ . . . . . .
Feine Kunstseide , halbmatt , 6 fache Sohle, besond .
verstärkt Frühjahrsfarben .... .......

$ iun Osterfest
meine Mtrzu ^ fichen

Kleine :

R. Zimmermann ! Co.
Wiesbaden . Mauritiusstr . 1

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstinunung mit
den Bankfinnen in den anderen Städten Deutschlands ihre Geschäftsräume am

SportaOdtchen • TennJaaflckeheti

BMW - WlMkW .
Am Mittwoch . 17 . Avril 1935 ,

10 % Uhr versteig , ich in Wiesb .,
im Pfandlokal . Marktplatz 3 :

2 Klaviere . Möbel a . A . u . a . m .
anschl . um 11 Uhr an Ort und
Stelle . Dotzheimer Strane 66 .
Part . ( Loden ) :

1 Ibete . 1 Regal . 1 Eisschrank ,
1 Motorrad . 1 Gasherd u . a . m .

zwangsweise öfsentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Küble . Obergerichtsvollzieber .
________ Platanenttraste 18 ,

MMM
^ Miet -Autos
Moritzstraste 50 .
__ Tel 25584 .
— — — — —

Reizende
Kätzchen

su verschenken .
Brück . Aarstr . 36

Pfandverkauf .

Donnerstag , den 18 . d . M .. 15 Ubr versteigere
ich Dotzheimer Strahe 24 ( Eesellenbaus ) öffentlich
meistbietend gegen bare Zahlung :

1 Anzahl Brillanten , Ohrringe
Brillantringe , goldene Armbänder . Broschen .
Ketten ufa ).

Versteigerung bestimmt .
Hupe , Obergerichtsvollzieber , Rieblstrabe 20 .

Besonders zu empfehlen ,

die zu 88 u . 98 ^ Stück

STRUMPFHAUS SchlFg
Webergasse 2

Kaufen Sie Ihre Uhren im Fachgeschäft
nur dort haben Sie die volle Garantie
und direkte Auswahl . Besichtigen Sie
mein Lager ohne jeden Kaufzwang .
Moderne Hausuhren
mit Bim - Bam -Schlag von 70 . — Mark an
Moderne Tischuhren
mit Bim - Bam -Schlag von 24 . 75 Mark an

W . Sauerland , Uhrmacher
Gold - und Silberwaren

Telephon 237 60 . Kirchgasse 17 Ecke Luisenstr .

Bah , eleganter feinmaschiger Strumpf , 6fache
Sohle , Glanz wie Naturseide , dicht , Frühjahre -
färben ...... . . . 1.95,1 .65
Naturseide , ff. durchbrochene Zwickel, sehr ele¬
ganter Strumpf ..... ...... 4 t •
Netz - und Fantasie -Muster , viele Arten , ff. Quali¬
täten , neueste Farbsortimente . . . . . . 2.75,1 .65
Kniefrei , der unvergleichlich , praktische , herrliche
Strumpf in vielen Arten , eingewirkter , wasch-

Montag abend ,
6 ^ -7UH ^ Babn -
bofstr .. Nikolas -
straste 1 braune

MMM
mit Zeichnungen
verloren . Gegen
Belohnun abzu¬
geben b . Hebner

u . Bermbach ,
Friedrichstr . 10 .
Gesunden 13 . 4 .

Imnchk
( Armb .) .

Adr T .- B1 . Tb
Entlausen grau ,
langhaar , niedr .

sitzt der Strumpf um Knie und Knöchel
immer glatt ohne Falten I Schirgs Strümpfe
erfüllen alle Wünsche , sie haben einen unver -

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag -
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Näheres b . Cron ,
Bierstadter
Strahe 41 .

Telephon 26019 .

3wangs - Verkteiger « na .
Am Mittwoch . 17 . April 1935 ,

norm . 11 llhr versteigere ick in
Wiesb -̂ - n . Marktplatz 3 . 1 :
1 . 1 Bücherschrank . 1 Schreibmasch .-

Tisch . 1 Tevvich . 1 Schreibtisch .
1 Radio - Apparat ( Nora ) , ein
elektr . Kühlschrank . 1 Büfett .
1 Sofa . 1 Standuhr u . a . m . :

2 . Anschl . am Ort der Pfändung ,
der zu 1 . bekanntgegeben wird :
6 Warenschränke mit Spiegel¬
scheiben . 2 Ladentbeken . 1 Reg .-
Kasse . 1 Nähmaschine . 2 Tisch¬
decken u . a . m .

öffentlich meistb . gegen Barzahl .
Versteigerung teilweise betttmmt .
__ Beutel . Obergerichtsvollzieber .
Wielandstraste 6 . Tel . 27404 .

Umzüge . Auto - Transporte
aller Art . Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Weimer .
Ludwigstrahe 6 . Telephon 26614 . 1

Erstklassige

Markenräder
wie Adler , Diamant ,
Expreß — Hercules

usw . zu vorteilhaften

Bedingungen .

Otterwunsch .
W edrld . Serr -
schakt gibt Er¬
werbs ! . Kiuder -
wag . u . Kinder¬
bett bill ab ?
Ang . G .615 T .-B .

Guterhaltene
em . gebrauchte

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 615
an Tagbl .- Verl .

Emaill . Bade¬
wanne zu kauf ,
« es. Preis -Ang .
W . 613 T .-Verl .

P . lefa *

sind frisch und rein

Doppellos

48 km .

/ % /

r/,Fl . o . Gl .
33er Östlicher Mühlberg

Gewächs Holz Wwe . 1 .20
33er Hochheimer Stielweg

Gewächs Schollmetzer 1 .40
29er Alsheim . Cb . Goldberg

Gewächs Jllert . . . 1 .50
29er Hallgart . Rosengarten

GewächsWinzergenoss . 1 .60
24er Lorch häuf . Obertal

Gewächs Winzerverein 1 .75
33er Trittenheim . Riesling

(Mosel ) 1 .20

tileruwinc von RM . - . 70 an

Hochheimer Sekt . . . . 2 .50

fc ) J - Äopp
4 ^ 8 - Moritzstraße 31 ,

Tel . 22169 .

Filiale : Neugasse 20

Ostersamstag ,
den 20 . April ,

geschlossen .

Lediglich zur Einlösung von Reiseschecks aus Registermarkguthaben und zum
Wechseln von Sorten halten die Commerz - u . Privat - Bank , Deutsche Bank und
Disconto - Gesellschaft , Direktion der Nassauischen Landesbank und Dresdner
Bank im Interesse des Fremdenverkehrs von 10 — 12 Uhr eine Kasse offen .

O ■ Ziehung :

1 . Klasse

yx */ 26 . u . 27 . April .

Zirka 43 % aller

Lose gewinnen in 5 Klassen .

Höchstgewinn 2x1000000 . - RM .

Slaatl .Lotl1 Einnahme
■ noeiier Bahnhofstr . 8

Postscheckkonto Frankfurt a.M.44026 Fernruf 22467

Wenonl .

zu kauf , gesucht .
G . Berg . Bier -
stadter Str . 34 .

IerpWmge ^
Gärtnerei

im Villenviertel ,
verll mit Obst -
u . Eemüsegesch . ,
sof . zu vervacht .
Für Bestand und
2nv . ist etwas
Kapital elf . Adr .
im T -Verl . la

Spezial - Marken :

Tourenrad . RM . 31 .00

Halbballonrad RM . 38 .50

Ballonrad . . RM . 42 .00

Ratenzahlung gestattet l

Bereifung
sehr vorteilhaft !

I " » ' . IWlaS artige,virt »
ItzxZ 1 MmePrlpMiweWUieaBeeem .
I « 1 ■ P " >r .RM3-- ,»aorrotoeWMIM .

JjlOegea PI* * Mllener Vena ,
C Stärke A - Ärill Ich empfahlen.
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen -
heimer . Bismarckring 1 . F413

Ostergeschenke
I Praktische und schöne Geschenke in

Metall , Keramik , Glas , Kristall

Pollopas , Taumalit usw .

■ in großer Auswahl und in jeder Preislage .
2Tm 24 . Avril 1935 . vormittags 9V» Ubr wird an

der Eertchtsstelle . Eerichtsstraste 2 . Zimmer 61 . das
tn Wiesbaden belegene Hausgrundstück . Geisberg -
stratze 4 . zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Justrzrat Dr . iur . Karl Barlet in Mannheim .K146

_________
Amtsgericht . Abtl . 6a , Wiesbaden .

Am 24 . Avril 1935 , vormittags 10 Ubr wird an
der Eerrch .tsstelle . Eerichtsstraste 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden -Biebrich belegene Hausgrund¬
stuck . Tannbauserstraste 7 . zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Ingenieur Rudolf Garternicht in
Wiesbaden - Biebrich . K146

Amtsgericht . Abtl . 6a . Wiesbaden .

Lvfe,u .

PreT - MdMen
KWIMm 1369a

empfiehlt und versendet

E . Kern
,

Staat !. Lotterie - Einnahme

Adelheidstr . 28 . Tel . 24231 .
Neuer Spielbeginn : 26 . Aprü ,
erheblische Vermehrung
der Mittelgewknne .

1h x/i Los

3 - 6 - 12 .- 24 -RMf . jedeKl .



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 16 . April 1935 .

klärte , btt ]

eine Beweisgründe , so daß sich der Gerichtshof gezwungen
ah , die Verhandlungen zu unterbrechen , um über die

Disziplinierung des Rechtsanwalts zu be¬
raten . Er wurde schließlich zu 100 Schilling Geldstrafe ver¬
urteilt .

Peinlich .

15. AprU 1935

7 Uhr §1 Uhr •21 Uhr

7515751.3

1.8
bedeck:wolkig ' /̂ bedeck!

sich Oom Paul der sprichwörtlichen Weisheit eines Ealonü

würdig .

Oie passende Arm kette bei
threnn Händler für 30 kHz ,

vorgenommen wurde . Sie verlies er -
' u . a . einen aus

15. April 1935 : Höchste Temperatur : 12.2.
Tagesmittel der Temperatur : 7.8.

IG. AprU 1935 : Niedrigste Nachnemperaiur : 5.2.
Sonaenlcherndauer am 15. April 1935:

vormittags 2 StO . — >Ditn . nachnuttags 1 Std . — Mm .

Zwischenfall im Wiener großen
Schutzbundprozeß .

Disziplinierung eines Rechtsanwalts .

Stresa und die Memelfrage .

Das Autouomiestatut soll wieder in Wirksamkeit gesetzt
werden .

Mailand , 15 . April . „ Eazetta del Popolo
" beschäftigt

sich ebenfalls eingehend mit dem Ergebnis der Konferenz in

Stresa und will wissen , daß man sich dort auch mit der

Memelfrage in der gleichen Einmütigkeit
beschäftigt habe . Die drei Regierungschefs hätten die Not¬

wendigkeit erkannt , daß das Memelstatut wieder in Wirk¬
samkeit gesetzt werden müsse , um so eine Störungsursache
und Gefahrenquelle zu beseitigen .

Schwere Sturmschäden in Ost - Galizien
und Polen .

Warschau , 16 . April . Der Bezirk Zbavaz in Ost -Galizien
wurde von einem schweren Sturm heimaesucht , durch den
62 Häuser zerstört und viele Bäume entwurzelt
wurden . Sämtliche telegraphischen Verbindungen sind unter¬
brochen .

In zwei Kreisen des südwestlichen Polens vernichteten
Wirbelsturme etwa 15 0 Gebäude und richteten «ms den
Feldern gewaltigen Schwaden an .

8.4
92

Stille

3.4
93

Stille

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«ßltmaftaiton beim Siebt , fror chungsmftt ' u : . :

Seile 14 . Nr . 105 .

Italienische Minderheitenpolitik .

Drei südtiroler Geistliche verbannt .

Bozen , 15 . April . Nach der Zwangsverbannung des

Kooperators Summerer aus Luessen bei Bozen und

des Pfarrers Wolf aus Sulden wurde nunmehr der

dritte Geistliche aus Südtirol von der Konfinierungs -

kommisiion in Bozen in die Verbannung geschickt . Es ist dies

der Kooperator Tschurtschentaler aus dem Ärntal ,
der wegen angeblicher antiitalienischer Haltung zu zwei
Jahren Verbannung verurteilt wurde .

Eerichtssaal .

Falsche Anschuldigungen und üble Nachrede .

Ein durchgreifendes Urteil zum Schutze von Beamten .

* Frankfurt a . M ., 14 . April . Die 3 . Große Frank¬

furter Strafkammer verurteilte den Ernst Thalwitzer in

Frankfurt a . M . zu einem Jahr neun Monaten

E e f ä n g n i s und zu den Kosten des Verfahrens . Der von

dem Herrn Oberpräsidenten — Verwaltung des Vezirks -

verbandes Nasiau — und dem Städtischen Fürsorgeamt —

Jugendamt — erhobenen Anklage , sowie dem daraufhin er¬

gangenen Urteil lagen leichtfertige falsche Anschuldigungen
und üble Nachreden , insbesondere gegen Beamte beider Be¬

hörden , zugrunde .

* Der größte Hungerkllustler der Erde . Einer der ge >

fährlichsten Blutsauger des Waldes ist die Zecke , auch Holz ,

zecke und Holzbock ( Ixodes ricinus ) genannt . Die Zeckeu
überfallen Menschen und Säugetiere und saugen deren Blut
in sich ; sie können dabei ihren Körperumfang verdrei - und

vervierfachen . Bemerkenswert ist jedoch , daß sie ebenso gut
ohne Nahrung auskommen können . Einwandfrei ist bereits

festgestellt worden , daß eine Zecke achtzehn Jahre lang keiner¬
lei Nahrung zu sich nahm , insbesondere weder Tier - no $
Menschenblut , und — trotzdem am Leben blieb . Damit

dürfte erwiesen sein , daß der Holzbock der größte Hunger¬
künstler der Erde ist .

Auch in Klein -Katz , einem kleinen Orte unmittel¬
barander Danziger Grenze bei Zoppot , kam es zu
ähnlichen Ausschreitungen , deren Folgen so ernst waren , datz
ein Zoppoter Arzt zur Hilfeleistung für die Verletzten her¬
deigerufen wurde . Drei Deutsche wurden in sehr ernstem
Zustande in eine Zoppoter Klinik eingeliefert , der Zustand
eines Verletzten , der inzwischen verstorben ist , war hoffnungs¬
los , während der Zustand eines zweiten als lebensge¬
fährlich bezeichnet wird .

Von polnischer Seite werden die Vorgänge nicht be¬

stritten . In einer offiziösen polnischen Auslastung wird dem
Bedauern über diese Zwischenfälle Ausdruck gegeben .

Saturn

Ortszeit

13.April

7 Uhr

* Hohe Zuchthausstrafe für einen ungetreue « Post¬

beamten . Seit 28 Jahren steht der Postschaffner Ludwig

Sch . in Diensten der hiesigen Pystdirektion . Er hatte als

Briefbesteller den Bezirk der Frankfurter Straße . Aus

die em Bezirk waren in verhältnismäßig ganz kurzer Zeit

13 Beschwerden eingegangen . Der Verdacht , datz Unzustän¬

dige sich an den Briefen zu schaffen machten , öffneten , oder

überhaupt nicht bestellten , verdichtete sich immer mehr gegen

Sch . Der Beamte wurde daraufhin genauer beobachtet . Es

wurden ganz bestimmte Briefe beobachtet , die in seinem

Gefach lagen und die den Adressaten nicht erreichten , bzw .

ihres Inhalts erleichtert waren . Weitere Erhebungen

führten dazu , daß der Indizienbeweis sich derart verdichtete ,

datz eine Haussuchung vorgenommen wurde . Sie verlief er¬

gebnislos . Festgestellt wurde aber , daß Sch . u . a . einen aus

Aschaffenburg angekommenen Brief , der Hartgeld enthielt ,

nicht bestellte . Vom Empfänger , der den Brief avisiert be¬

kommen hatte , zur Rede gestellt , bestritt Sch . und gab eine

ganz genaue Beschreibung des Briefes , der nie ankam , ab .

Die Empfänger sagten ihm auf den Kopf zu , dag er luge

und ein Betrüger sei . Die Verfehlungen erstrecken sich auf

die Zeit von 1930 bis 1934 . Selbst gekennzeichnete Briefe

kamen nicht an . Die Verhandlung gegen Sch ., ,
der jede

Schuld bestreitet und erklärt , in seinen langen Dienstiahren

nur ehrlich gewesen zu sein , erstreckte sich über mehrere Ver¬

handlungstage , die fast ausschließlich unter Ausschluß der

gesamten Öffentlichkeit vor sich gingen . Der erste Verhand¬

lungstag war auf dem hiesigen Hauptpostamt . Durch die

Beweisaufnahme wurden die Indizien derart erhärtet , datz

sie zu einer Verurteilung ausreichten . Die Bestrafung er¬

folgte aus den § § 153 , 154 und Verbrechen aus § § 348 und

349 Die Bestrafung hatte in diesem Falle aus dem schwer¬

sten Paragraphen zu erfolgen , nämlich § 349 , für den nur

Zuchthaus in Frage kommt , unter Versagung mildernder

Umstände . In Anbetracht der vielen , und der noch in Frage

stehenden , nicht aufgeklärten Fälle , erkannte das Gericht ,
über die Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthaus hinaus¬

gehend , auf eine Zuchthausstrafe von einem Jahr vier

Monaten . Sch . befindet sich in Haft .

Wien , 15 . April . Nachdem am Samstag Dr . Preß -
b u r g e r seine Verteidigungsrede für den Hauptangeklagten
im Schutzbundprozeß Major Eifler gehalten hatte , sprachen
am Montag drei weitere Verteidiger . Die Urteilsverkündung
dürste erst am Donnerstag erfolgen . Während der Reden
der Verteidiger kam es zu viel bemerkten Zwischenfällen .
Schon die Rede des Rechtsanwalts Dr . Steinitz , der er¬
klärte , daß die Angeklagten unschuldig seien , weil sie sich als

wahre Hüter der Verfassung gegen eine ver¬
fassungsbrechende Exekutive zum Kampf gestellt
hätten , führten zu einem scharfen Verweis durch den Vor¬

sitzenden , der feststellte , daß hier fast schon der Tatbestand der

Aufwiegelung vorliege . In ähnlicher Weise , aber noch
chärfer formulierte der nächste Verteidiger Dr . Erüder

Bedauerliche Zwischenfälle in Pommerellen .

Mißhandlungen Deutscher . — Ein Todesopfer .

Danzig , 15 . April . In Neustadt ( Pommerellen ) und
Klein - Katz an der Danziger Grenze ist es zu sehr be¬

dauerlichen Ausschreitungen gegenüber der dortigen deut¬

schen Minderheit gekommen .
Nach einer Versammlung in der Stadt zogen die Teil¬

nehmer unter Führung des Bürgermeisters durch
Die Stadt , wobei es zu schweren Ausschreitungen gegen
Deutsche kam . Hunderte von Fensterscheiben deutscher Woh¬
nungen wurden eingeschlagen , Pistolenschüsse abgefeuert und

Ungehörige der Deutschen Volksgruppe mißhandelt .

Streikbewegung einen größeren Umfang annehmen . Wie
verlautet , werde die belgische Regierung bei der französischen
Regierung darauf dringen , datz die gegen ihre Staats -

angehürigen getroffenen Maßnahmen zurückgemominen
werden .

Ein glücklicher Wetter . Ein seltenes
"

Glück hatte der

Besucher eines Rennens in Lyon . Er setzte die verhältnis¬
mäßig bescheidene Summe von 50 Franken im ersten
Rennen auf ein Pferd und ging nach dem letzten Rennen
mit dem stattlichen Vermögen von 481 542 Franken
nach Hause . Den Gewinn aus dem ersten Rennen hatte er

auf ein Pferd im zweiten Rennen geschoben usw . Im ganzen
harte er nur auf vier Pferde gewettet , die alle mit einer

ansehnlichen Gewinnquote siegreich waren . Diese „ Pyra¬
midenwette "

stellt einen Rekord in der französischen Provinz
dar ; selbstverständlich sind an einem einzigen Renntag von
einer Person schon größere Vermögen gewonnen worden ,
aber dann war stets auch der Einsatz höher ; das Zehn¬
tausendfache seines Einsatzes hat noch kein Mensch aus einem

Renntag herausgeholt .

Verwirrung der Begriffe auf einer fowjetrustischen
Schweinefarm . Die heutige

"
Prawda

" meldet aus Swerd¬

lowsk einen Vorfall , der entschieden auf eine Verwirrung der

Begriffe bei den Leitern eines sogenannten „ Kolchos
"

( land¬

wirtschaftliche Kollektivwirtschaft ) schließen läßt . Auf einer

Schweinefarm im Bezirk Krasnournlsk hätten der Vorsitzende
des landw irtschaftli ^ n Kollektivs , Lebedew , und der Leiter
der Schweinefarm , Tschernych , das weibliche Mitglied des
Kollektivs , Wotinowa , dazu veranlaßt , an der eigenen Brust
Ferkel zu nähren . Diese Handlung hätten die beiden Sowjet¬
beamten als Beweis für die Qualität der Stoßarbeiter hin -

gestellt und sich ihrer sogar auf der Versammlung des Darf -

sowjets gerühmt . Auf Eingreifen des Staatsanwaltes feien
die beiden Beamten nunmehr verhaftet und eine Unter¬

suchung eingeleitet worden .
Das salomonische Urteil . Paulus Krüger , der be¬

rühmte südafrikanische Staatsmann , genoß nicht nur im

engeren Kreise der Freunde und Bekannten den Ruf unbe¬

dingtester Rechtlichkeit , sondern überall in der Welt erzählte
man sich von seiner Zuverlästigkeit und von seiner weisen
und unverbildeten Menschlichkeit . Deshalb forderte man
ihn auch häufig zur Schlichtung von Streitigkeiten auf , die

eigentlich nicht Sache eines großen und vielbeschäftigten
Staatsmannes sind . Einst kamen zwei Verwandte zu ihm .
Es handelte sich um Meinungsverschiedenheiten über ein

Besitztum , das ihnen bisher gemeinsam gehört hatte , das

jetzt jedoch geteilt werden sollte , ohne daß man sich darüber

einigen konnte . Oom Paul , wie der Präsident im Volks¬
munde genannt wurde , saß unter dem Schutzdach seines
Hauses und ließ die Rauchwolken seiner niemals ausgehen¬
den Pfeife zum Himmel steigen . Während die beiden ihren
Standpunkt heftig streitend vertraten , schwieg Krüger eine

lange Zeit , bis er plötzlich zu dem einen sagte : „ Du wirst
das Gut nach deiner Idee in zwei Teile teilen “

, und zu dem
anderen bemerkte er : „ Du wirst von den beiden Teilen den

nehmen , der dir am besten zusagt “
. Der eine Kläger , der

natürlich damit rechnen mutzte , datz sein Verwandter bei
einer ungleichen Teilung das beste Stück nehmen würde , be¬

mühte sich nun um eine wirklich gerechte Lösung . So erwies

In Kopenhagen läuft augenblicklich ein Prozeß ,
wie es so leicht keinen zweiten geben dürfte . Die Witwe K .
hatte sich das neu erschienene Lexikon von Gyldendal
gekauft und im ersten Band geblättert . Da fand sie ein
Bild , das einen Mann auf dem Operationstisch darstellt .
Die Witwe K . erschrak furchtbar , denn sie erkannte deutlich
ihren verstorbenen Gatten , der im vergangenen Jahr im
Krankenhaus operiert worden war . Der Herausgeber des
Lexikons hatte sich nicht einmal die Mühe gemacht , das Ge¬
sicht des Operierten wegzuretuschieren , wie es sonst bei der
Wiedergabe von Operationsbildern Sitte ist . K . war ein
bekannter Gaststättenbefitzer gewesen , der nun — das war
das Peinlichste ! — herhalten mußte , um einen Artikel über

„ Alkoholismus "
zu illustrieren . Seht , so führte der Artikel

mit Hinweis auf das beigefügte Bild aus , so endet ein

Säufer , dem nicht mehr zu helfen ist ! Die Witwe K . war
empört . Es tarn hinzu , daß sie von Bekannten und Freun¬
den in einem fort auf das Bild , das ja mit dem Lexikon auch
in andere Hände geraten war , aufmerksam gemacht wurde .
Sie klagte auf Entfernung oder Unkenntlichmachung des Bil¬
des in der Auflage des Lexikonbandes . Man wird der
Witwe wahrscheinlich zu ihrem Recht verhelfen , denn das
dänische Gesetz verbietet kränkende Veröffentlichungen über
das Privatleben der Mitbürger .

761.8

n .t
72

62

747.4

6.5
91

O 2
0. 1

bebeit

llufi - (
bruct ( auf 0‘ unb Siorrnaychwere
reb . (

Lufttemperatur (Selfiue ) . . . . .
Relative Feuchtigkeit iProzente » . .
Windrichtung und -Stätte . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter ..............

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Dem flachem Zwischenhoch , das am Montag auch Sei

ums Witteru -ngsbefseruing brachte , ftfligt zunächst wieder ein

Schlechtwettevgsbäet . 2t6er auch weiterhin wirb sich das

wechselhafte Webber noch fovtfchen , wenn im ganzen mit

fortschreitender BsruhiMng gerechnet roetiben kaum .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Nach

regen Niederschlägen in der Nacht tagsüber wechselnd be¬

wölkt mit einzelnen Schauer « , Temperaturen nur wenig

verändert . Frische Winde aus West bis Südwest .

Ein Pariser Millionenbetrüger . Der Versailler Unter¬

suchungsrichter hat am Samstag einen Pariser Industriellen
namens Schwob verhaften laßen , der als geschäfts¬
führender Direktor einer großen Zuckergesellschaft in her Zeit
von 1930 bis 1931 Schuldverschreibungen in Höhe von acht
Millionen Franken unter das Publikum gebracht hatte ,
während das Gesellschaftskapital so gut wie überhaupt nicht
mehr bestand . Das Unternehmen brach int Jahre 1934 zu¬
sammen . Die Betrügereien werden auf insgesamt 4 Mil¬
lionen Franken geschätzt .

Sympathiestreik der französischen Textilarbeiter für die

belgischen Grenzgänger . Die Leitung der TextilarbeÄer -

gewerkschaften von Roubaix , Tourcoing und

Launoy hat die Anweisumg gegeben , daß alle gewerkschaft¬
lich organisierten französischen Textilarbeiter übevall dort , wo
ihre belgischen Arbeitsgenossen gegen die 20 % ige Lohn¬
kürzung Mr belgische Grenzgänger in dem Streik treten , den
Sympathiestreik erklären Unter diesen Umständen dürste die

Der Abstimmungsgerichtshof im Saarland .

Bekanntgabe der Berfahrensordnnng .

Berlin , 15 . April . Von maßgebender Stelle wird die

Verfahrensordnung bekanntgegeben , die sich der Oberste A b -

stirnmungsgerichtshof im Saarland gegeben
hat . Danach ist der Rekurs an den Obersten Abstimmungs -

gerichtshof schriftlich einzureichen . Die Frist für die An¬

bringung des Rekurses beträgt zwei Mo¬
nate ; sie ist eine Ausschlußfrist und beginnt mit dem Tage ,
an dem Rekursführer Kenntnis von der als Rekursgrund
angegebenen Handlung oder Tatsache erhalten hat . Nach
Abschluß der mündlichen Verhandlung fällt der Ge¬

richtshof in der Besetzung von fünf Richtern einschließlich
des Vorsitzenden fein Urteil mit Stimmenmehrheit . Die

unterliegende Partei hat die Kosten des Verfahrens , ein¬

schließlich der notwendigen Kosten der Gegenpartei , zu
tragen . Die Partei , die offenbar ungerechtfertigte und un¬
begründete Ansprüche vorbringt , kann zum Ersatz des verur¬
sachten Schadens verurteilt werden .

Ein weiterer Vorteil für alle

EDELWUCHS - Raucher ist die

QUALITÄTS - VERBESSERUNG
die durch den steigenden Umsatz

möglich wurde
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Für den Osterkuchen

billige Backartikel !

Hehl
Allerfeinstes . . . . pfd . 23 Pf.

5 - Pfd.- Beutel ..... HO „

Gutes Kuchenmehl . Pfd . 20 „

5 - Pfd . - Beutel ..... 35 „

Sultaninen . . . y4 pfd . 8
Kokosfett . . i -Pfd - Tafel 60 „

Schweineschmalz . pfd . 30 „

Oldenb. Markenbutterpfd. 160 „

Deutsche Molkereibutter,, 150 „

Salatöl ..... Liter 98 j,

Erdnußöl . . . . Liter 108 „

Sesamöl . . . . Liter 120 „

Eier
» stets frisch

io stück . . 105,35,88, ,

Uhde
Hellmundstr » . 27

Wiesbadener TagvlanDienstag , 16 . April 193 » .

Ohre Üerlobung beehren sich anzuzeigen

evenSjriBtze Seefische

STATT KARTEN .

Frische Fische - gute Fische Frische Fische — gute Fische

VERMÄH LTE

WIESBADEN , DEN 16 . APRIL 1935

Statt Karten .

Faxet 22 Pfg .

DorosipaK «

nur 00 Pfg .

Quisburg -LHamborn

z . Z . LDiesbaden

IDebergasse 56

Blockflöten
Schulflöten

Schulblockflöten
sow . Noten dazu

Ad . Stoppler jr .
Luisenstraße 17 .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Makulatur
_ SU Laben
Tagbl . - Verlag ,

Am Sonntag entschlief meine liebe
Mutter , Schwester und Schwiegermutter

LDiesbaden , 14 . 4 . 35

Sckernfördestraße 6

clohanna Stoll
LHans - Qeorg Serroan

Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg . lOOOfach .Anerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser -Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

WILHELM WIEGAND

TONI WIEGAND
GEB . ALEXI

Rr . 105 . Seite 15 .

Vornehme

Dam . enh . iite
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach .
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden)
Lmarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u. bill . Berechnung .

Am 13 . April verschied nach langer
schwerer Krankheit meine gute Frau
unsere treusorgende Mutter , Schwester

’

Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Harz
geb . Stötzer

im 65 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Adolf Harz nebst Angehörigen .

Wiesbaden , Mainz , Diez , 16 . April 1935
Oranienstr . 37 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬
mittag 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Alle Sorten Flußfische
Geräucherte und marinierte Fische

Fisdikonserven
In allen in &esten Qualitäten zu billigsten Tagespreisen

nUesbadHier Fisdispezialgesriiäften
Aufträge für Karfreitag frühzeitig erbeten .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Bronchitis
Äromhlalaflhma , Cungerrotrtotelmung,quälender Husten wurden «. drift. Zeug.
nifTenmftOr. Soefhen-Tabl-ttenselbstbei
vernachldsstgien und » konischenLeiben
erfolgreichbekänchst. Herr Si .Cwtirezink,3 »vaIIde,Äoitrop,Heibestr .S2schreibtnmri . 2. 35 u. a . : , 3in 587, Iahre , leibe
schonr gahr - an Äronchlal-Kninrrb. Zchwar schonganz eiend und habe schonaste«
aufgegeben, ©cif ichIhre Tabletten ein«
nehme, bin Ich vieber froh und munter.
Ich werde Ihre Tabletten, wo ich kann,omvf-HI-n.» In wenigen Monaten Ober
400 schriftliche Brzte -Slnerle- nungen I
Verlangen Et , die interessanteBroschüre
8 4. Wir senden Ihnen dieselbe

vilstigl - st-nlo« und durch eine « potbele
- ine Gratlsprobe dieses Ebeiialmittels .Dr . Soetber ®. m. b.H, München16

Kariuodie
■ im Zeidien der Hsdie ! N
Täglich frische Zufuhren !

Dr . ^Richard 9roebster
Facharzt für Orthopädie

Dr . Elisabeth ^ roebsler
geb . (Seilen

Dermählte

LDiesbaden LKranzplatz 1

. Ißre Verlobung
iiiiiiinniliiiiiiniMiiiiiiiiiiiiiniiinimniiimiimiiiiininnniiiniimmiimniimiiiiHii
zeigen natürlich an burd ) eine Änzeige im
Wiesbadener Cagblatt . Ihre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine recht nette
Anzeige in Form eines Kärtchens oder eines
Briefes aus unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen Muster in
unserer Schalterhalle .
iiiiiimiiinniHnniiiiiiiiiiiiHiiimiimmiiinniiiiiHiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiii
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( EeWstWe 1
Lmpfehlllifge« J

Autovermietung
an Selbstfahrer
Vertramstr 15 .
«rernsor . 23016 .

Aparte i

DamenWte
Aufarbeit . . Um¬
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 . 1

Todesfälle in Wiesbaden .
August Dombo . Zugschaffner , 61 Jahre ,

Eartenseldstrane 24 . t 11 . 4 .
Johann -Baptist Säule . Kellermeister . 66 I . ,
^ Morchstrake 12 . t 11 4,

Pulch . geb . Nagel . Ehefrau . 71 Jahre .
Adolfstraue 11 . t 11 . 4 .

August Bock . Kaufmann . 61 Jahre . Rauen -
„ thaler Strafte 9 . t 12 . 4 .
Otto Model . Musikdirektor i . R .. 78 Jahre ,
_ Säfnergasse 8 . t 12 , 4 .
Oskar Kühlwein , Kaufmann , 73 Jahre .
_ Lumboldtstrake 21 . t 12 . 4 .
Sernrich Wagner . Dachdecker . 72 I .. Bleich -

stratze 24 . t 12 . 4 .
Emme Hirschochs , ohne Beruf . 48 Jahre .

Bulowstraüe 9 . 112 . 4 .
Wilhelmine Kohles , geb . Wolvoldt , Witwe ,

64 Jahre , Dottheimer Straße 124 . t 13 . 4 .
Wilhelmine Harz . geb . Stöber . Ehefrau ,64 Jahre . Oranienstratze 37 . t 13 . 4
Karl Hindenberger , Laborant . 64 Jahre .

Adolfstraüe 6 . t 13 . 4 .
, /lorentine Hevendehl . geb . Kieke . Witwe .

84 Jahre . Herrngartenstratze 7 . t 13 . 4 .
Karl Stein . Schuhmacher . 55 Jahre . Schier -
„ steiner Strafe 29 . t 13 . 4 .
Karl Rötherdt . Justizinsvektor . 48 Jahre ,
" Eichendorffstrahe 7 . + 14 . 4 .
Maria Knaufs , geb . Standsuh . Wwe ., 64 I . ,

Luisenstratze 3 . t 14 . 4 .
Lrna Dransfeld , geb . Beilstein . 68 Jahre ,

Dokbeimer Strane 15 . t 15 . 4 .

Todesfälle in W . - Biebrich .
Elisabeth Kalmhacher . ohne Beruf . 22 Jahre .

Frankfurt a . M .. Moselstr . 51 . t 12 . 4 .
Otto Hesse . Bäckerlehrling . 16 Jahre . Frank -
, kurt a . M .. Niddastrabe 59 . t 12 . 4 .
Heinrich Kreuzer . Invalide . 75 Jahre , |

Schlageterstratze 26 . 113 . 4 .

. Frau Martha Knauff
geb . Stand fuß ,

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Herbert Knauff , z . Z . Luisenstr . 3 .

Wiesbaden , den 16 . April 1935 .

Feuerbestattung Mittwoch vormittag
• 10 Uhr auf dem Südfriedhof .

Osterfrende
als Geschenk von echtem Schmuck
ist groß und erhaben . Sie finden
dieselben sehr preiswert in
reicher Auswahl bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 .

Altgold wird in Zahlung genommen

Wiesbaden , den 14 . April 1935 .
Eichendorfistr . 7 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 18 . April , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

im 48 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Käthe Rötherdt , geb . Otto .

Sonntag abend entschlief sanft mein lieber unvergeßlicher Mann
guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Rötherdt
Justizinspektor

Was ist ein „ Tagblatf ' - Inserat ?
Es ist die beste Werbetat !
Wer Ware hat , muß Kundschaft suchen
Erfolge kann nur Werbung buchen !

Schnell ist es ; n aller Mund .
Tut man ’

s durch das

■Wiesbadener Tagblatt ' » kund j

Jetzt vor Ostern sollten Sie
den Kurs auf eine intensive
- Wiesbadener Tagblatt " -

Werbung nehmenI Je be¬
ständiger Sie sind , umso größer
werden Ihre Erfolge . Lassen
Sie sich vertrauensvoll von uns
beraten ! Wir haben eine Reihe
wirkungsvoller Oster - Klischees
für Sie bereit . Rufen Sie uns
bitte an I

D r . S c h oll ’
s

Y i n o - P a d s

Hühneraugen¬
pflaster

befreit Sie von quälenden
Hühneraugen , schützt vor
Sch uh druck und Reibung .
In allen Apotheken und Drogerien

Altbewährt zum

Scheuern Schrubben
Putzen

Dr . Thompsoifs
Sdwöcm
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                                  Wirtscli aft steil Banken und Börsen

Die Sparkassen als Kreditgeber
des Mittelstandes .

Steigende Spareinlagenentwicklung .

. Nicht zuletzt dienen die umfassendem Arbeitsbeschaffungs -
mastn ahmen der Reichsregierung dem Ziel , den Mittelstand
m Stadt und L and zu heben und ferne Stellung im feeut -
- rn .-^ ^vtschaftsleiben zu festigen . Datz dies neben der er -
fo .grerchen Bekämpfung der Arbe -iitslosigkeit bis jetzt schon
zu entern guten Stück verwirklicht werden konnte , geht n . a

r*
a 'r

^ Ut ^ rooir , datz die SpnröwMnte , die mit dem Mittel¬
stand . besonders eng arbeiten , gerade seit dem Einsetzen der
Arbsrtsbeschafsuingsatüionen einen ständigen erheblichen 1u =
u ^a >chs an Spareinlagen verzeichnen konnten . Von beionfee -
ver Bedeutung hierbei ist natürlich einte ausreichende Kredit -
verchrgnng des Mütteüstanfees . Aufschlutzreüch ist der AnteM
der einzelnen Gruppen des Kreditwesen !? an Wer wich -
mj « Wi « . Es ist hatsch , roeron man lediglich einte
Kreditform , also zum iBieiiifipiiel feien kurssrnstigen Kredit der
einzelnen Groppen van Kreditinstituten herausgreM

'
Die

Bedeutung feier rnnzelnen Institute , das heitzt feer Banken
Sparkassen und Genossenschaften für feen Mi !ttelstand , wird
vielmehr erst zutreffend gekennzeichnet , menn man sämtliche
von ihnen gewahrten Mittelstandskredite , also emWeMM
des langfristigem Kredits , 'berücksichtigt .

In
, dieser Hinsicht sind einige Ziffern sehr ausschlutz -

reich , d :e für da « Gebiet der SftknMchen Sparkassen auf
Grund einer Meuten Erhebung bekannt werden , giieirams er -
gtbt sich , daß die Sparkassen («ltwschl 'iehliich des sächs . Giro -
netzes ) Ende 193 .3 dem Mittelstand an kurzfristigen Krediten
rund 1230 0M Stück mit einem Betrag von 2,01 Milliarden

v
-^ i . jiwr SB'artuifliuntg , gieiftetlt hatten .. Bei dieser Aufgliederung

der Kredite ergibt sich , datz von allen kurzfristigen Krediten
der Spa r l assen altem ( fü r die Kredite des sächs . Gironetzesli !sgt ernte Grützenklafsengliefeerung nicht vor ) 1093 000 Stück
= 99,1 mit einem Betrag von 1,34 Milliarden RM . —
zrrka ro % auf Kredite im Limzelfalle bis zu 20 000 RM .cn 't âlle -n . kommen di -e von Äe.n Sp 'Q.ri6a [feit üösrall
her övtibichen Wirit 'i

'
cha 'ft gewährten Hypotheken , toe Za -hlfeer Hypothekendarlehen der 'deutschen Sparkassen beträgt —

ebmtfalls für Ende 1933 — 1 152 000 mit einem Betrage von
5,76 Milliarden RM . Bon diesen Hypvthekenkrediten ent¬
fielen 1 112 000 mit einem Betrage von 3,83 Milliarden RM
auf Kredite von im Linzelfall tos zu 20 000 RM ., das heitzt
der Stückzahl nach 96,5 % , dem Betrage nach 66,4 % Nimmt
man feie Hypotheken bis zu 50 000 RM ., kommt man auf
1 143 000 Stuck m :t einem Betrage von 4,73 Milliarden RM
oder 99,2 % der Stückzahl und 82,1 % dem Betrage nach .

„
Die Gesamtleistungen der Sparkassen auf dem Gebiete

fe'Cfi Mtttelstandstredits belaufen sich demnach für Ende
1933 auf weit über 5 Milliwrdm RM . Dies ist auch bei feer
Würdigung non Ziffern zu berücksichtigen , die vor einiger
Zchr has Institut für Kon j unkturforfchuntz , der Öffentlichkeit
mitte 'ilte und worin festgestellt würfele , datz von feen gesamten
rurstristi 'gen Ausileihungen auf mittelstänfeische Kreditnehmer
bet feen . Sparkassen rund 70 % , bei den Kreditgenossens -Haften
über 80 % , . und Lei den Privatbanken 13,3 % entfielen . Die
3 ' ^ et für feie Sparkassen erhöht sich, wie oben d-argeleqt
für die kurzfristigen Kred -ite auf 75 % , wozu ihre Leistungen
aus dem Gebiete fees Hypothekarkredits kommen .

Das deutsche Einkommen steigt .

Auswirkungen der Wirtschaftsbelebung .
Die Auslandspresse bringt von Zeit zu Zeit Berichte , feie

vom wirtschaftlichen Verfall Deutschlands fabeln . Nun wurde
fm letzten Vierteljahresheft des Institutes für Konjunktur -
sovfchung festgestellt , datz das deutsche Einkommen seit 1933
rm Steigen begriffen ist . Das beweist , datz die wirtschaftlichen
Berhaltntsse nachhaltig gebessert wurden . Denn das Ein¬
kommen nimmt bekanntlich erst zu , wenn sich feie Belebung
feer Wirtschaft bereits einige Zeit durchgesetzt hat ; deshalb
war auch das gesamte Einkommen im Jahre 1933 noch nicht
Dtel größer als im Jahre 1932 . Im ersten Halbjahr 1933
waren feie Einkommen sogar noch niedriger als im gleichen
Zeitraum des Jahres 1932 . Erst das Jahr 1934 brachte dann
feen ersten , auch grötzenmätzig entscheidenden Ruck nach oben .
Alle prrmären Einkommen , feie direkt aus feer Teilnahme am
Produktionsprozeß ( im weitesten Sinne ) fließen , sind im ver¬
gangenen Jahr um ungefähr 10 v . H . gestiegen .

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt , das heitzt ,das Einkommen feer Arbeiter , Angestellten und Beamten , ist
von 1933 auf 1934 um mehr als 12 % gestiegen . Nach vor¬

läufigen Berechnungen betrug es im Jahre 1934 etwa
29,6 Mrd . RM . gegenüber 26,3 Mrd . RM . int Jahr 1933 ,

bezw . 33,6 Mrd . RM . em Jahr 1931 .
Die Steigerung des Einkommens aus Lohn unfe Gehalt

ift allein darauf zurückzuführen , datz mit der Verminderung'der Arbeitslopgksit die Zahl feer Einkommensbezieher ge¬
wachsen ist , und datz sich — das gilt vor allem für die In¬
dustriearbeiter — feie Arbeitszeit erhöht hat . Anders als in
feen vergangenen Aufschwungs,zeit en sind dieses Mal fette ein¬
zelnen Lohn - und Gehaltssätze so gut wie unverändert
geblieben .

Aus feen vielen Faktoren , feie die Entwicklung des Ein¬
kommens aus Lohn und Gehalt bestimmen , feien drei der
wichtigsten Bestimmungsgründe herausgearisfen : feie Zahl
feer Beschäftigten , die durchschnittliche A r -
b e i t s z e i t d e r In du st r i e a r b e i t e r und diedurch -
fch ni trli ch e n Tariflöhne . Am stärksten hat die Ge¬
samtzahl der Beschäftigten zugenommen . In der letzten
Hälfte fees Jahres 1934 waren über 30 % \ Arbeitskräfte mehr
beschäftigt als im ersten Vierteljahr 1933 . Die Zunahme
feer Beschäftigung ist feer Hauptgrund für feie Steigerung fees
Einkommens aus Lohn und Gehalt . Die durchschnittliche
Arbeitszeit Ser Industriearbeiter ist in der gleichen Zeit um
etwa,10 % gestiegen . So empfindlich die Veränderungen der
Arbeitszeit den einzelnen Industriearbeiter in seinem Ein -
kammne treffen : für das gesamte Arbeitseinkommen spielt
die Arbeitszeit in der Industrie gegenüber den Schwankungen
feer Beschäftigung eine geringere Rolle , weil das Einkommen
feer Industriearbeiter nur etwa feie Hälfte des gesamten
Arbeitseinkommens ausmacht .

* Anmeldung von Auslandsforderungen bei der Reichs¬
bank . Die Bezirksstelle Wiesbaden feer Industrie - und
Handelskammer für das Rhein - Mainifche Wirtschaftsgebiet ,
Sitz Frankfurt a . M ., macht die bezirkseingesessenen Firmen
auf nachstehende Bekanntmachung aufmerksam : „ Durch die
von dem Reichsbank -Direktorium vom 2 . April 1935 erlas¬
sene Bekanntmachung sind sämtliche am 31 . März 1935 be¬
stehenden Forderungen im Ausland bis spätestens
18 . April d . I . bei der Reichsbank anzumelden . Die durch
Export - Valuta - Erklärung bereits der Reichsbank gemeldeten
Warenforderungen sind ebenfalls anmeldepflichtig , worauf
besonders hingewiesen wird . Vordrucke zur Anmeldung sind
bei der zuständigen Reichsbankstelle erhältlich ."

* Allgemeine Erhöhung der Zinssätze in Holland . Die
grotzen Privatbanken haben im Zusammenhang mit der
neuen Diskonterhöhung den Zinssatz für Sichteinlagen auf
Wt V « erhöht . Die Zinsen für kurzfristige Einlagen wurden
bis auf 3 % % für ein Jahr hinaufgefetzt . Auch die Vor -
schutzzinsen wurden erhöht und schwanken zwischen 5 °/ ° und
6 % , je nach den in Frage kommenden Beträgen .

* Starke Zementausfuhr . Die bisher vorliegenden
Versandziffern aus der deutschen Zementindustrie zeigen für
das erste Vierteljahr 1935 ein weiteres leichtes Steigen des
Jnlandsabfatzes . Verschiedentlich liegt der Jnlandsabsatz
allerdings nur auf der Höhe der gleichen Vorjahreszeit .
Bemerkenswert ist aber der stärkere landwirtschaftliche
Zementbedarf . Das Ausfuhrgeschäft hat sich in den letzten
Monaten merklich belebt , zur Zeit dürften zwischen 10 bis
15 % des Jnlandsabfatzes an den Weltmärkten abgesetzt
werden . Besonders stark sind die Ausfuhrziffern nach
Ubersee .

* Türkischer Auftrag für die deutsche Industrie . Wie
wir erfahren , hat ein deutsches Jndustriekonsortium unter
Führung der Firma Otto Wolff , dem außerdem die Ver¬
einigte Stahlwerke - AE . , die Siemens -Schuckert -Werke -AE .,
die Waggon - und Maschinenfabrik vorm . Busch , Bautzen , und
die Orenstein & Koppel - AG . angehören , ein neues Liefe¬
rungsgeschäft mit der Stratzenbahngesellschaft Skutari -SA .
in Istanbul abgeschlossen . Gegenstand des neuen Geschäftes
ist die Lieferung von Oberbaumaterial , Wagen und elek¬
trischen Ausrüstungen für die neue Straßenbahn in Skutari .
Bei dem neuen Geschäft handelt es sich dem Vernehmen nach
um Lieferungen int Werte von 600 000 RM .

* Von der luxemburgischen Währung . Das int luxem¬
burgischen Währungsbeschlutz vorgesehene Sperrkonto , auf
das ein Viertel der fälligen Verpflichtungen überwiesen
werden konnte , während die übrigen drei Viertel in bel¬
gischer Währung abgetragen werden mutzten , ist jetzt größten¬
teils aufgelöst worden , nachdem man festgestellt hat , daß das
Konto mißbraucht wurde . Nach einer neuen Verfügung sind
diejenigen Guthaben , die bis jetzt auf dieses Sperrkonto
überwiesen wurden , ab 15 . 4 . fällig , soweit sie 1000 Franken
nicht übersteigen . Der Schuldner eines 1000 Franken über¬

steigenden Sperrkontos oder eines in luxemburgischetr
Franken zu zahlenden 4000 Franken übersteigenden Dar¬
lehens kann Zahlungsfristen verlangen , wenn feine Zah¬
lungsfähigkeit infolge der Abwertung des belgischen Franken
gegenüber dem luxemburgischen Franken gefährdet ist .
Darüber hat dann der Referatsrichter zu entscheiden .

Don - en heutigen Börsen .

Frankfurt a . M .. 16 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
feenz : Ruhig , aber freundlich . Das Näherrücken feer
Feiertage mir ihrer längeren Verkehrsunterbrechung machte
sich heute schon stark fühlbar . Die Aufträge feer Kundschaft
waren ziemlich klein und betrafen nur wenige Spezial¬
papiere , während feie Kulisse sich reserviert verhielt , zumal
besondere Anregungen nicht vorlagen . Bei nicht ganz ein¬
heitlicher Kursentwickelung war feie Grundtendenz weiter
freundlich . Zu den ersten Kursen überwogen an feen Aktien¬
märkten leichte Befestigungen . Montanaktien waren unein¬
heitlich und überwiegend nur knapp gehalten . Elektrowerte
hatten ebenfalls nur kleines Geschäft . Im übrigen zeigten
feie Kurse gut behauptete Tendenz . Schiffahrtswette lagen
heute ruhiger . An feen Rentenmärkten waren Sie Umsätze
ebenfalls nur klein ; feie Kursveränderuwgen hielten sich in
engen Grenzen . Im Verlauf erfuhr das Geschäft keinerlei
Belebung , und auch feie Kurse waren nur wenig verändert .
Der Rentenmarkt blieb sehr still . Tagesgeld notierte 2 % % .

Berlin , 16 . April . ( Eig . Draht Meldung ) Tendenz :
Über wiegend freunfelicher . An feer Geschäftsstille
Ser Börse , feie in feen letzten Tagen zu beobachten war , hat
sich auch heute nichts geändert . Man glaubt auch kaum , daß
abgesehen von Sonderbewegungen vor feen Osterseiertagen
hierin ein Wandel eintreten wird . Nichtsdestoweniger war
feer Erunfeton durchaus freundlich . Die ersten Notierungen
lagen eher etwas über feem Vortagsschluß . Nach Bekannt¬
werden feer deutschen Außenhandelsbilanz für März , die erst¬
mals wieder einen Ausfuhrüberschutz von 12 Millionen RM .
aufwies , machte sich etwas größere Kaufneigung bemerkbar ,
sodatz an feen fortlaufenden Notierungen meist kleine Er¬
höhungen eintraten . Am Vraunkohlenmarkt waren die
Kurse ungleich entwickelt . Elektrowerte waren um ca . % %
befestigt . Durchweg befestigt eröffneten auch Kabel - und
Drahtäktien . Autowerte blieben behauptet . Gefragt waren
Metall - und Bauwerte , sowie Papier - und Zellstoffaktien .
Fest lagen Schiffahrtswerte . Am Rentenmarkt blieb es still .
Blankotagesgeld stellt sich auf unverändert 3 % bis 3 % % und
darunter .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 16. Apr 1. DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

15. April 1935 16. April 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .325 12 .355 12 37 12 .40
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . • • • • . 100 Belga 42 .06
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 .203
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .469 2 .473 2 .476 2 .480
Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .69 53 .79 53 .90 54 .00
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 10 81 .26 81 . 10 81 .26
England . . . . . 1 £ Sterling 12 025 12 .055 12 .07 12 . 10
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 fian . M. 5 . 31 5 .32 5 .33 5 .34
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 .38 167 .72 167 .33 167 .87
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .42 54 .52 54 .63 54 .73
Italien . . ..... 100 Lire 20 .68 20 .72 20 .68 20 .72
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .707 0 .709 0 .710 0 .712
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .43 60 .55 60 .67 60 .79
Oesterreich • . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Pnlpn 100 Zlotv 46 84 16 91 16 84
Portugal . . • . • . 100 Escudo 10 . 91 10 .93 10 .96 10 . 98
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .00 62 . 12 62 .25 62 .37
Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 .72 80 . 88 80 .72 80 .88
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .93 33 99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .37 10 .39 10 .37 10 .39
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 979 1 983
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .481 2 .485 2 .484 2 .488

1934
1935
1936

Steuergutscheine
15. 4 Sfil16. 4. 35
103 .20 103 . 20
107 .25 107 .25
107 . 37 107 . 37

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

15. 4. 35116. 4. 35
106 .37 106 .37
105 .30 105 .30
105 .96 105 .90

- M —- — •e
Jot .UI

irse

’ sbei 1C
15. 4. 35 16. 4. 35

des
15. 4. 35

< ie
16. 4. 3 >

: $ ba <de ar T « » g bl ans .

k nein - raa i n • o < 15. 4. 35|16. 4. 35 15. 4. 35 16. 4 . 35 15. 4. 35 16. 4. 35
Banken 15. 4 35 Ift 4. 35 Elekt .Lichtu .Kraf ' 124 — 123 .88 Rhein . Metallwaren 137 — 137 — W/ . N'Ab .Goldn

4■/, "/ . .. 6,7
4' /, •/, ., 12,13

96 .25 96 .25
96 .25

AEG. Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

38 —
81 .25
88 —

38 . 37
81 —
88 —

Kali Aschersleben .
Klöckuerwerke , .
Lahmeyer & Co.

112 75
92 .50

123 .37

112 .75
92 .50

123 .37
21 .88
85 .37

128 —
78 25

101 —

A. D. Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .

76 .-
112 .50

77 . 50
113 -

En ringer Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

240
*
—

80 —
240

*
—

80 . 75

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

108 .—
99 .—

107 .75
98 -

96 .25
96 .25

88 37 88 .50
91 .50
80 .—

Rückforth . . . . — — — — 41/,0/, .. H 4-5
51/. 0/. „ LL

96 .25 96 .25 Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

130 . 75 130 .—
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u . W .-Bank

90 — baber & Schleicher 64 .50 64 .50 Rütgerswerke . . . 110 — 110 . 75 100 .50 100 .50 115 . 13 115 — Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

85
*
13

126 .5080 . 50 l. G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter

147 .75 148 .75 salzdetfurth . . . —.— —._ 4‘/,7 . „ G.-Kom. l 94 .- 94 .— J . Berger , Tiefbau 118 .— 118 .25
Dresdner Bank . t
Frankf . Hyp .-Bank

90 —
94 .—

91 .50
93 .50

7 8 78 — Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempei

167 . 25 _ _ ,, 5
4‘/ .7 . „ 6,7,8

94 94 Berlin -Karlsr . - Ind .
Berliner Maschinen

126 .75
116 .75

125 .75
116 .50Felten &Guilleaume

Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . *

89 . 13
9 . 13

89 .— 74 —
78 . 50

74 — 94
*
— 94 —̂ Mansfeld . Bergbau 100 —

Pfalz . Hvp .-Bank . 91 .75 91 . 75 / y SO 47,7 . „ , -- 94 .— 94 .— Braunk . u . Briketts - -- 178 .50 Masch .-Bau -UnL . 74 .37 74 —
Reichsbank . . . • 159 .— 158 .75 12X —‘ Schuckert & Co. . 106 . 37

150 50
106 . 13 47,7 . . , „ 9,10 94 — 94 .- Bremer Wöllkam . . 147 — — .- 162 — 160 —

Rhein . Hyp .-Bank 123 .50 123 .75 Goldschmidt Th. .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen

105
*
50

Siemens & Halske 150 .— 47 .7 ..... 3 94 .— 94 .— Buderus . . . . 5 95 .50 95 . 63 Metallgesellschaft i 97 . 13 97 .50Siemens -Reiniger . 82 — 82 — D. Kom . Sam .Anl . 115 .50 115 .25 CharL Wasserw . . ; 105 . 25 105 .25 Montecatini . . 6 51 . 50 50 .50
V »rk . TTnUm 85

*
37

105 -
120 .-
102 .50
113 .75

85
*
75

106 .—
120 .—
102 .—

Süddtsch . Immobil . 4 . 10 4 .50 do. ohne Ausl. 21 . 50 21 .50 Chem . Heyden . . 101 .75 101 .37 Niederlaus . Kohk ;
Oberschles . Koks .

170 .50 170 .50
109 .—Süddeutsch . Zucker 169 — 169 — 124 . - 124 .50 Chade ..... . 248 — 103 .88

Hapag ..... i
Nordlioyd . . . j 34 .75

34 .25
35 .88

Harpener . . . . .
Hennin gerBrauere «
Hindi . Auffermann
Hochrie .

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

94 —

108 . 25
103 —

94 .—
104 .75
108 .—
103 —

4®/e Oesterr . Goldr .
4e/#Oesterr .Staatsr
7e/# Rum . äußere .

0
*
40

39 .—

26 .25

39 .
'
-

Cont .-Gummi . •
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . •

144 .88

94 5̂0

148 .50
147 .50

94 —

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau *
Polyphon . . . . ;

88 .37

10
*
37

87 .88

10
*
25

Industrie Holzmaun , Phil
*

.Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen

Ver . Dtsch . Oelfabr . DL AtL-Telegr . . . ■—■■' 113 . 50 Rh .Braunk . u .Brik ; 218 — 218 —
Akkumulatoren . i

91 .2b Ver. Stahlwerke . . 80 .63
129 .95

8 . 25 47 -7 » , . 13 6 .50 6 .50 DL Cont . Gas . . • 1L7 . 50 124 .50 „ Elektr . Mannh . 122 .75 124 —
Aku . . . 53 37 53 . 75

—.— Ver. Ultramarin . . 130 — 4°/0 „ R . 4 . 10 4 .05 Deutsche Erdöl . . 107 .50 107 — Stahlwerke . . 1C8 .50 108 2510 116 —
151 .75

117 .37 „ -Westt Elektr .
Rütgerswerke . . ,

118 .75 118 .75
110 .25 111 .37

AEG . Stammaktien
AschaSenb . A.-Br .

38 —
104 —

81 88

38 .25 Junghans Gebt . . 89 . 13 —.— Westeregeln Alk . . 114 — 114 .50
4•/, Türk . Bagdad I
41/i,/0Ung .St .-R. 14

8 .37
6 .65
7 . 13

8 .50 Dt . Linoleum . . .
„ Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .

8 < 63 Kali Aschersleben . 112 25 112 7̂5
Zellstoff Memel . .

Waldhof . 112
*
50 112 — 4®/e Ung. Goldrente 7 .55 DL Tel. u . Kabel .

DL Eisenhandel . $
110 —

90 63
Sachsen werk . • .
Salzdetfurth . . 5

101 —
158 .75

100 50
159 .75128 .50 128 50 Klein , Schanzt &B. 4*1, One. SL v 1L __ _ 6 .50

Bast . Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Dortm . Union .-Bn
Dynamit Kobel . i
Eintracht Braun •

181 . 25 182 . 25
82 . 88 82 .88

173 .75 173 . 25

Schics . Bleiet , «.Gas
Schubert 8t Salzer
Schuckert 8t Co. ,

142 —
141 —
106 .37

143 .75
140 .25
106 .50I

4
I

I
I
I Klöckuerwerke

Knorr Heilbronn
*

Konserven Braun
*

93 —
194 .—

63 .88

92 .75

63
*
50

123 .37
21 .88
99 .75
96 —

212 — 212 — Berliner Börse

Bremen -Besigheim
I
I
I

I
”

I
98

*
75

80 .—

Ver .
Mannheimer Vers .

269 — 270 — Dannen Elektr . Lief .-Ges . . 109 — 108 . 50 Schultheis Patzenh . 108 .25 109 —
Brown .Boven & Co^ Laurahütte . . . . 2T50

99 .50
95 .-

50 .— 50 — Bank i. Brauindust 113 — 113 . 50 ElekLIjchttLKraft 124 . 37 124 . 37 Siemens 8t Halske , 150 .37 150 25
Buderus . . 95 .— 95 .25

121 .25
Lechwerke . . . ,
Lokom . Krauß . . .

Renten
6*/0 Reichsani . v . 2 <

Berliner Hcus.-cxes. 108 __ 108 .50 Engelhardt , Br . . . 94 . 88 95 . 25 Stöhr , Kammgarn 4 109 — 107 .25
Gement Heidelberg 100 . 20 100 .20

Corn.- u. Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .

- 8 .50
90 —
90 .

88 .50
91 .50
91 .50

I.G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

148 . 50
122 . 63

88 .63

148 . 88
122 . 75

88 .75

StoUberger Zink ;
Süddeutsch .-Zucke r
Thüringer Gas . ,
Ver . Stahlwerke . ,

66 .25
168 —

68 .50
„ Karlstadt i

L G. Chem . Basel .
I— 130000 . .

• —.— Mamkraltwerke . .
Mainzer Aktien -Br.

93 .50 94 .— S1/,"/, Younganleihe 102 . 25 102 . 25 Dresdner Bank . .
171 50 171 .50

136 . 50

247 . 50

79 .— 80 .50 Anl .-AusL (Altbes .)
4®/eSchutzgebiet . 13
6•/, Wiesb . St . v . 28
41/,' /, Pr . L .Pfbr . IS
4' /, «/. . . , . lu

113 .40 113 .40 Reichsbank . 158 .50 159 .50 Gelsenkirchen . < 80 .75 80 1̂3
130001 ab . .

Chem . Albert • . .
Chade . . . . . .

136 . 50
96 —

243 50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft ,
Miag Mühlenb . . •

100
*
37

9/ .—

83
*
50

101 .25
97 .50

10 .88
92 . 50
96 .—
96 —

10 . 88
92 .50
96 —
96 —

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

81 .63
124 .50
122 .37

82 .-
124 —
122 .50

Gesfürel . »
Goldschmidt , Th . 4
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .

123 — i
105 . 37
128 . 50

39 .88

123 . 13
105 . 63
128 .—

Vogel TeL-Draht ,
WasserGelsenkirck .
Westeregeln Alk. ,Zellstoff Wal ^hnf

112 .50

114 .75

112 .50
137 .—
114 . 13
112 —94 .— Moenu= ..... 83 13 4LV/o 21 96 96 — 106 . 13Deutsch . Erdöl . . 107 .75 107 .— Motoren Darmstadt 95 .— * k *T,

"
Kom . 20 94 2̂5 Hapag . . . . . . 32 .50 34 .25 105 — Kolonial

Otavi Minen
Dtsch .Gold u .Silbei 212 50 214 — N^ckarw . Eßlingen

Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .
Rh Braunk . u . Brik.

107 — _ * /.•/, „ . . a
n u >. Goid i

94 . 50
96 . 50
96 . 25
96 . 25

94 > 0 Hbg .- Südam . - Dpi 26 — 27 .88 Holzmann , Phil . e
95 . 25 96 .—

Deutsch . Linoleum 152 .— 152 — 112 — 112 — Nordllov .i . . 34 .75 35 .50 91 . 37 92 .— 15 .37 15 .37
Dyc kerhoff &Widm . 101 . — 101 .— 96 . 25

96 . 25
96 . 25

Hotelbetr .-Ges . . . 85 . 37 85 .—
Eich bäum -Werger . 91 . 63 91 .63 — 217 .— ♦ti *

, 2
"

3
» l.*k „ 8,9,10

inousirie
Akkumulatoren .
Aku ..... i

163 .-
53 .37

Use-Bergbau . . .
Ilse Genusschi . • jKalichemie . .

152 .— I
126 .75
126 — .

121 . 50
ncniüll
67 , Krupp -Obligat .
VI , Ver; Stahbr .-O;

102 . 10
100 .80

Elektr . Ijefer . Ges . 109 .50 109 .— Rh .elckLMannhenn 123 .- 125 .- 96 . 25 54 —
102 .50
1Ö1 #m
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